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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 47. Sitzung vom 12. April. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs, betreſſend die Abänderung der evangeliſchen 
Kirchenverfaſſung und Synodalordnung für dieälteren 
Provinzen der Monarchie. 

Abg. Dr. Enneccerus (ntl.): Das vorliegende Geſetz hat 
in der Bevölkerung große Beunruhigungen hervorgerufen und 
meine Partei iſt einſtimmig der Anſicht, daß die Beſorgniſſe, die 
man bezüglich dieſes Geſetzes hegt, durchaus gerechtfertigt ſind. 
Bedenklich insbeſondere ſind die Befugniſſe der Synode, Mit⸗ 
glieder der Kirchengemeinden vom Wahlrechte auszuſchließen, 


ohne daß es einer ſtaatlichen Genehmigung bedarf. Die Be⸗ 


ſorgniſſe ſind um ſo gerechtfertigter, als die neue Agende in 
einzelnen Fällen die Stellung zum Apoſtolikum zur Voraus⸗ 
etzung für Bekleidung kirchlicher Aemter und Stellungen macht. 
keine Partei iſt einſtimmig gegen eine ſolche Maßregel. Be⸗ 
deutende Lehrer der evangeliſchen Kirche ſind der Anſicht, daß 
das Apoſtolikum ſich durchaus nicht mit der chriſtlichen Lehre 
deckt, daß es zum Theil zu viel, zum Theil zu wenig enthält. 
Hat doch Abg. Stöcker in der Synode ſelbſt erklärt, wer das 
Apoſtolikum nicht anerkenne, ſolle aus der Kirche austreten. 
Man wird die neue Synodalordnung zur Unterdrückung anderer 
Meinungen benutzen, und das ſteht nicht im Einklang mit dem 
Geiſte der evangeliſchen Kirche. Der Proteſtant iſt von ſeinem 
Gotte nicht durch eine Kirche geſchieden. Die freie individuelle 
Ueberzeugung iſt das große Werk der Reformation, das wir uns 
nicht einſchränken laſſen wollen. (Beifall links.) Werden die 
Beſtrebungen unſerer Gegner Wirklichkeit, dann werden viele 
aus der Kirche herausgeriſſen und Sekten zugeführt, die die 
große kulturelle Aufgabe des Chriſtenthums nicht zu erfüllen 
vermögen. Dazu bedarf es einer einheitlichen Kirche, und darin 
müſſen Anhänger der poſitivſten wie der freieſten Richtung einig 
ſein. (Beifall links.) Die Herren motiviren ihre Beſtrebungen 
damit, daß der Kirche Freiheit gegeben werden müſſe. Was aber 
hier gewährt wird, iſt nicht die wirkliche Freiheit, ſondern die 
Freiheit der Unterdrückung. / 

Kultusminiſter Boſſe: Die Vorlage iſt eine Vorwärts⸗ 
entwicklung in der Richtung eines friedlichen und würdigen Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen Staat und Kirche. Die Kirche kann und darf 
2 dem Einfluß des Staates nicht entziehen, aber auch der 
Staat bedarf der Kirche, er wird ihrer in Zukunft noch mehr 
bedürfen in den Kämpfen, die uns bevorſtehen. Um Aufgeben 
von Staats hoheitsrechten handelt es ſich in der ganzen Vorlage 
nicht. Es handelt ſich nur um eine unweſentliche Berichtigung 
der Fieber Grenzen zwiſchen Befugniſſen des Staates und 
der Kirche; es handelt ſich um ein Entgegenkommen gegen die 
von der Generalſynode einſtimmig ausgeſprochenen Wünſche. 
Der eigentliche Ausgangspunkt liegt in der Etatsdebatte des 
vorigen Jahres. Der Abg. Stöcker hat bei der Gelegenheit der 
vorjährigen zweiten Berathung des Kultusetats die Wünſche der 
Generalſynode im Hauſe vorgebracht. 

Es iſt kein einziger Beweis dafür erbracht worden, daß mit 
Hülfe der Vorlage Uebergriffe in das Gewiſſensgebiet gemacht 
werden können. Solche Uebergriffe ſind in der ganzen Zeit, wo 
wir die Synodalordnung haben, weder von Provinzial⸗ noch von 
Generalſynoden verſucht. Die beſtehende Geſetzgebung denkt gar 
nicht daran, in der Agenden angelegenheit dem inter⸗ 
konfeſſionellen Landtag irgend ein Recht der Zuſtimmung 
oder Ablehnung zu geben. Sollten in der Agendenangelegenheit 
Eingriffe in die Gewiſſensfreiheit verſucht werden, ſo iſt es Sache 
des Staatsminiſteriums und des landesherrlichen Kirchenregiments, 
das zu verhüten. Dafür, daß eine ſchroffe kirchliche Majorität 
eine unevangeliſche Richtung innerhalb der Landeskirche herbei⸗ 
führen werde, kann kein Beweis erbracht werden. Wenn die 
evangeliſche Landeskirche wirklich ſoweit heruntergekommen iſt, 
daß ſie ihr höchſtes Gut, die Gewiſſensfreiheit, nicht mehr zu 
ſchützen vermöchte, durch das Ventil der Staatsgeſetzgebung wird 
es gewiß nicht geſchützt werden können. (Sehr richtig! rechts.) 
Wie weit der Entwurf die richtige Grundlage getroffen hat, wird die 
Kommiſſionsverhandlung ergeben, um die ich Sie bitte. Ich 
bitte Sie, nehmen Sie die Vorlage nach vorgängiger genauer 
Prüfung der Einzelheiten in der Kommiſſion an. Ich bin über⸗ 
zeugt, Sie werden es nie bereuen; Sie werden vielmehr dem 
Staat und der Kirche einen Dienſt erweiſen, der in der Zukunft 
gewiß noch einmal heilſam ſein wird. (Beifall rechts.) 

Abg. Klaſing (konſ.): Ein Hauptvorzug der Vorlage iſt, 
daß die Mitwirkung des Parlaments in innerkirchlichen Dingen 
zurückgedrängt wird. Wir ſchließen uns dem Wunſche an, die 
Vorlage einer Kommiſſion zu überweiſen, namentlich um die 
Frage der Steuererhebung eingehend zu prüfen. 

Abg. Rickert (Freiſ. Vereinigg.) beantragt Ueberweiſung 
der Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Die 
Wendung ſeit wenigen Jahren iſt im Kultusminiſterium eine 


. i entſchiedenere, als es hier dargeſtellt wird. Nur mit Hilfe des 


Centrums kann dieſe Vorlage durchgehen. (Sehr richtig! links.) 


4 8 halte die Kirchengeſetzgebung von 1876 für einen großen 


ehler und ſtehe in dieſer Hinſicht auf dem Standpunkte des 


Marineminiſters v. Stoſch (Lachen rechts) — was verſtehen Sie 


mach rechts) von dem religiöſen Sinn dieſes wahrhaft konſer⸗ 


1 vativen Mannes, der mehr werth iſt, als hundert Stöckers. 


Lachen rechts.) Das ſichere Fundament des Proteſtantismus 


3 hen in der Gemeinde, und nicht in einer fo filtrirten Korporation, 
die man Generalſynode nennt. (Lachen rechts.) Die General⸗ 


ſuynode mußte anerkennen, daß der Landtag alle Beſchlüſſe der 


HGeneralſynode ohne Weiteres genehmigt hat. Was ſteht nun 


dem entgegen, daß die Sache ſo weiter läuft. Früher, als wir 


e noch nicht dieſe Kirchenverfaſſung hatten, ſtand es Jedem frei, 


N Geſe 
Die 


u bekennen, was er wollte; heute ſoll er in ein beſtimmtes 
ekenntniß hineingezwängt werden. Wir werden gegen das 
kämpfen, das der gewöhnliche Mann garnicht verſteht. 
irchenſteuer ſoll erhöht werden, aber es fehlt uns dafür 


4 die Begeiſterung, wenn die Kirche durch eine ſolche Vorlage zu⸗ 


leich in die Arme des Herrn Stöcker getrieben wird. Der 
iniſter hat geſagt der Staat werde der Kirche in Zukunft 


noch mehr bedürfen. Die Kirche hätte ſchon längst die Pflicht 
gehabt, dem kraſſen Egoismus entgegenzutreten, der jetzt in 


erb- 


dielen Bevölkerungskreiſen herrſcht und namentlich in denjenigen, 
i die ſich jetzt als berufene Vertreter der kirchlichen 3 


eriren. Wollen Sie Frieden, ſo u Sie die Dinge laufen, 
ann hoffe ich, daß das Schickſal dieſer 


orlage daſſelbe jein wird, ! 


— — 


— ee 
— —— ee 


wie das des Schulgeſetzes, ohne daß der Miniſter indeß zu gehen 
braucht. Dieſe Vorlage iſt nicht der Frieden, ſondern der Krieg 
in der evangeliſchen Kirche. (Beifall links.) a 

Abg. Dr. Langerhans (Freiſ. Volksp.): Angeſichts der 
Thatsache, daß die ſonſtigen Steuern immer mehr erhöht werden, 
iſt es bedenklich, der Generalſynode ein erhöhtes Beſteuerungs⸗ 
recht zu geben. Auch die Geſetze von 1874 und 1876 ſind hier 
im Landtage, alſo auch in einer konfeſſionell gemiſchten Körper⸗ 
ſchaft, beſchloſſen worden. Wenn die jetzige Kirchengemeinde⸗ und 
Geueralſynodalordnung dem Volke nicht gefällt, jo hebe man 
dieſe Geſetze einfach auf und überlaſſe es der evangeliſchen Be⸗ 
völkerung ſelbſt, ſich zu organiſiren. Wir haben gar keine Ver⸗ 
anlaſſung, dieſe Geſetze einſeitig zu verändern auf bloßen Wunſch 
der Generaliynode. 

Die Orthodoxie hat ſich dahin geäußert, daß das apoſtoliſche 
Glaubensbekenntniß von allen Evangeliſchen anerkannt werden 
muß. Kaiſer Wilhelm I. hat in Bezug auf dieſe Partei geſagt: 
„Wir können es nicht leugnen, es iſt eine Orthodoxie in der 
evangeliſchen Kirche eingetreten, die ſofort in ihrem Gefolge die 
Heuchelei hat. Dieſe Orthodoxie iſt dem evangeliſchen Wirken 
der Union hinderlich in den Weg getreten.“ Das Apoſtolikum 
hat eigentlich nie eine Anfechtung erfahren, ſo lange man berück⸗ 
ſichtigte, in welcher Zeit es entſtanden iſt, was für Sprachformen 
damals gebräuchlich waren. Aber heute können Sie das Apoſtolikum, 
ernft genommen, Wort für Wort, als eine Glaubensnorm nicht 
mehr aufſtellen. Ich ſage darüber nur dies Eine, kein Chriſt 
kann mehr als einen Gott haben. (Unruhe rechts.) 

Uns, die wir die Herrſchaft der Hierarchie und Orthodoxie 
für ein Unglück halten, iſt die Frage, die uns beſchäftigt, nicht 
harmlos. Durch die Beſtimmung des Geſetzes, daß auch die 
Beſtimmungen über aktives und paſſives Wahlrecht abgeändert 
werden können, kann die Orthodoxie erreichen, daß niemals 
andere Männer als Orthodoxe in die Synoden gewählt werden. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz und Neukirch (frkſ.) bemerkt u. a.: 
Es drängt ſich die Frage auf, ob es gut iſt, gerade in dieſem 
Augenblicke eine neue Regelung herbeizuführen. Die General⸗ 
ſynode hat einen vollgiltigen Beweis noch nicht geliefert, ob ſie 
die Glaubensfreiheit voll zu wahren weiß. Sie wird dazu dem⸗ 
nächſt bei der Berathung über die Agende Gelegenheit haben. 
Wenn ſie dabei, wie ich hoffe, den Forderungen der Gewiſſens⸗ 


und Glaubensfreiheit gerecht wird, dann werden die Bedenken 


gegen die vorliegenden Vorſchläge weſentlich gemindert ſein. 
Abg. Stöcker (konſ.): Es handelt fich hier wirklich nur um 
ein Stück Grenzregulirung zwiſchen Staat und Kirche. Die Aus⸗ 
ſchließung Ungläubiger von dem Rechte, in die inneren An⸗ 
a Tee einzugreifen, iſt durchaus nothwendig, ſonſt könnte 
die Kirche, wenn die Umſturzparteien, was bisher nicht geſchehen 
iſt, in die kirchliche Wählerſchaft eindrängen, leicht die Beute 
religionsloſer Maſſen werden (ſehr wahr! rechts). Der Staat 
hat nicht die geiſtige Autorität, um die ſozialdemokratiſchen 
Maſſen dem Chriſtenthum wieder zuzuführen. Das kann nur die 
Kirche. Es iſt unwahr, daß die Kirche diejenigen ausſtoßen 
wolle, welche nicht glauben; die Kirche kann bei ihren Mitgliedern 
ſelbſt den Atheismus ertragen, aber ſie dürfen dann in den 
Kirchen⸗Aemtern keinen Einfluß haben. Die Kirche muß Glauben 
und Freiheit fordern. Glauben als Grundlage, und Freiheit als 
Luft, in der ſie athmet. Schaffen Sie das, ſo wird die Kirche 
auch wieder im Volke Raum gewinnen. (Lebhafter Beifall rechts.) 
Die weitere Berathung wird auf Freitag vertagt. 


Uniſchan. 


Der Antrag des Grafen Kanitz auf Einführung eines 
Reichs⸗Getreidehandels ſteht auf der Tagesordnung 
der heutigen Reichstagsſitzung (Freitag) und wird vielleicht 
gleich zur erſten und zweiten Leſung kommen. Jedenfalls 
wird er eine gründliche Ausſprache zwiſchen den Konſer⸗ 
vativen, welche den Antrag vertheidigen, und allen denjenigen 
Rednern herbeiführen, welche das deutſche Reich nicht als 
zum Kornhandel berufen anſehen und welche ſchon das 
bloße Einbringen dieſes „konſervativen“ Antrags als eine 
moraliſche Unterſtützung ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen 
anſehen. Daß der Antrag vom Reichstage abgelehnt 
werden wird, bezweifelt wohl Niemand; die meiſten Redner 
werden ſich wohl bewußt ſein, daß ſie Reden zum Fenſter 
hinaus halten. 

Die freikonſervative „Poſt“ ſchreibt u. A.: 

Wenn der Antrag auf poſitiven Erfolg nicht zu rechnen 
hat, ſo iſt ſeine Einbringung unter einem doppelten Geſichts⸗ 
punkte zu bedauern. Zunächſt werden dadurch unerfüllbare 
Hoffnungen erregt, deren unausbleibliches Scheitern eine 
neue Quelle von Unzufriedenheit und Beunruhigung 
eröffnet. Außerdem aber wird dadurch die Kraft und Ener⸗ 
gie der Landwirthe nur zu leicht von den Aufgaben, 
welche, allerdings in mühſamer Einzelarbeit, zur Beſſerung 
der Landwirthſchaft zu löſen ſind, ab⸗ und auf einen todten 
Strang hingelenkt. Das iſt in einer Zeit, in welcher es 
der Zuſammenfaſſung und nützlichen Verwerthung aller Kräfte 
bedarf, beſonders zu bedauern. Mit dem Antrage wird neuer 
e aber der Landwirthſchaft in Wirklichkeit nicht 
genutzt. 


Das Blatt des Grafen Caprivi, die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


drückt ſich ſchärfer aus. Es heißt da: 


Die Hilfsleiſtung, die hier auf öffentliche Koſten gefordert 
wird, iſt exorbitant; ſie überſchreitet erheblich das Maß des 
Nachhilfebedürfniſſes, das bei dem rührigen und ſeiner Auf⸗ 
— gewachſenen praktiſchen Landwirth vorliegt. Dement⸗ 
prechend wird die Antwort der verbündeten Regie⸗ 
rungen ohne Zweifel nur in einem runden Nein beſtehen 
können. Trotz des hervorragenden Grades von ſtaatserhalten⸗ 
der Wirkſamkeit, den die Antragſteller, ſelbſt noch nach der 
neueren Entwickelung der Dinge in der konſervativen Partei, 
für ſich in die Waagſchale zu werfen haben mögen, würde die 
Regierung pflichtgemäß doch davon abſehen müſſen, der 
großen Mehrheit der Bevölkerung zu Gunſten einer 
einzelnen Schicht Opfer aufzuerlegen, die an den 
Charakter von Kriegskontributionen ſtreifen. Die 
Ausſicht auf große Einnahmen des Reichs, durch die andere 


— — —— — se 


Preſſe 
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unliebſame Steuern entbehrlich würden, kann von dieſem Ur⸗ 
theil nicht abdrängen. Denn die deutſchen Regierungen haben 
nicht nur danach zu fragen, wie große Erträgniſſe eine Ein⸗ 
nahmequelle abwerfen würde, ſondern vor Allem, welche Ein⸗ 
nahmen ſich für ſie ſchicken. Und hier würde, ſo wenig die 
Antragſteller offenbar ſich deſſen klar bewußt geworden ſind, 
Grund vorliegen, den Vorwurf des Brodwuchers 
nicht heraufzubeſchwören. 

Der Antrag des Abg. v. Plötz auf Einführung eines 
Ausfuhrzolles auf alle aus dem deutſchen Zollgebiete 
ausgeführten Kali⸗ und Magneſiumſalze wird wohl 
kaum noch zur Verhandlung kommen. Es erheben ſich 
übrigens Stimmen, welche in dem Vorſchlag, falls er Geſetz 
würde, eine Schädigung der deutſchen Landwirthſchaft 
erblicken. Im Abgeordnetenhauſe iſt allerdings feſtgeſtellt 
worden, daß der Gewinn der Kaliwerke im Weſentlichen 
aus den günſtigen Auslandspreiſen herſtammt. Wird der 
Zoll aufgelegt, ſo würden die Werke höchſtwahrſcheinlich 
durch Erhöhung der Inlandspreiſe ihren Gewinn⸗ 
verluſt einzubringen ſuchen und die Koften hätte dann die 
deutſche Landwirthſchaft zu tragen. 

Die Währungs⸗Umfragekommiſſion iſt Donnerſtag 
Nachmittag in Berlin wieder zuſammengetreten. Etwas 
Praktiſches jwird wohl kaum herauskommen. Inzwiſchen 
hat auch Dr. Ar endt ſeine Vorſchläge zur Hebung und 
Feſtlegung des Silberwerthes veröffentlicht. Sein 
Plan geht dahin: 

England, Deutſchland, Frankreich und die Vereinigten 
Staaten (wenn möglich auch andere Länder) verpflichten ſich 
durch Vertrag, in ihren Münzanſtalten, Staatsbanken oder 
eigens 3 beſtimmten Stellen, Silber barren im Gewichte 
von 5 Kilogramm oder einem Vielfachen von 5 Kilogramm ohne 
Entſchädigung in Depot zu nehmen, und dafür koſtenlos Scheine 
auszuſtellen, die von jeder Depotſtelle gegen Silberbarren ums 
getauſcht werden müſſen. In jedem Staate wird eine Kaſſe 
beſtimmt, welche die internationalen Scheine gegen Geld ankauft 
oder verkauft. Der Preis derſelben wird je für ein Jahr von 
einer am 1. Oktober zuſammentretenden Konferenz durch Mehr⸗ 
heitsbeſchluß feſtgeſetzt, wobei jeder Staat für je 1 Million 
Einwohner eine Stimme abzugeben hat. Die Scheine werden 
eſetzlich dem Landesgelde bei der Deckung von Banknoten und 

epoſiten gleichgeitellt. Der Preis der Scheine iſt für das erite 
Jahr der Durchſchnittspreis, den das Silber während der drei 
Monate zwiſchen der Ratifizirung und dem Inkrafttreten des 
Vertrages auf dem Londoner Silbermarkt erzielte. Er gilt als 
Mindeſtpreis, wie überhaupt während der Vertragsdauer eine 
Erniedrigung des Preiſes ausgeſchloſſen iſt. Der Vertrag wird 
auf fünf Jahre geſchloſſen, und läuft, wenn er nicht ein Jahr 
vor Ablauf gekündigt wird, immer fünf Jahre weiter. Für den 
Fall der Auflöſung des Vertrages wird das geſammte in den 
Depots vorhandene Silber unter den betheiligten Staaten nach 
beſtimmten Grundſätzen vertheilt. Die Scheine werden in allen 
Vertragsſtaaten gleichmäßig hergeſtellt; ihr Text iſt deutſch, 
franzöſiſch und engliſch; ſie euthalten nur die Angabe des Ge⸗ 
wichtes und lauten auf den Namen des Deponirenden. Eine 
Steuer für den Umlauf jener Scheine darf nicht erhoben werden. 

Die ruſſiſchen Zeitungen beſchäftigen ſich gegenwärti 
ſehr lebhaft mit dem Wunſche, daß das bekanntlich Br 
vom Fürſten Bismarck erlaſſene Verbot der Beleihung 
ruſſiſcher Papiere durch die Reichsbank aufgehoben 
werden möge, damit die Handels⸗ und Gewerbskreiſe Ruß⸗ 
lands und Deutſchlands eine beſſer geregelte Geſchäftsver⸗ 
bindung miteinander unterhalten können. Die deutſche 
Regierung will nun aber, wie es heißt, vorläufig das Verbot 
nicht aufheben. 

Die franzöſiſche und italienische Preſſe verwendet 
eine Unmaſſe Papier und Druckerſchwärze auf die Unter: 
redung, die wirklich der König von Italien mit Herrn 
Gaſton Calmette, einem Mitarbeiter des Pariſer „Figaro“ 
gehabt haben ſoll. Wir hatten bisher angenommen, daf 
auch diesmal wieder die „Aushorchung“ im „Figaro“ vos 
dieſem Pariſer Schaumſchläger erfunden ſei, bis jetzt if 
aber eine Ableugnung ſeitens der italieniſchen Regierun 
ausgeblieben, der König von Italien En alſo wirklick 
ein politiſches Geſpräch mit Monſieur Calmette gehabt zu 
haben, das darin gipfelt, daß König Humbert die moraliſchen 
und politiſchen Momente hervorgehoben hat, die ein freund⸗ 
ſchaftliches Verhältniß beider Nationen — Italiens und 
Frankreichs — begründen ſollten: die Stammesverwandtſchaft, 
die Bundesgenoſſenſchaft auf verſchiedenen Schlachtfeldern, 
die Friedensliebe Italiens und ſeiner Verbündeten. Wenn 
immer wieder neue Bitterkeit in die Beziehungen zwiſchen 
beiden Nationen hineingetragen werde, ſo ungefähr hat er 
ſich geäußert, ſo iſt daran neben der Handelspolitik, die 
Frankreich für richtig hält, die aber Italien ſchwer ſchädigt, 
vor allem die Pariſer Preſſe ſchuld. Sie fährt fort, Italien 
als die herausfordernde und angreifende Partei hinzuſtellen, 
obgleich ſie, wie alle Welt, wiſſen muß, daß Italien keinen 
Krieg will. „Nichts erlaubt uns, Krieg zu führen,“ ſetzte 
der König hinzu, „weder unſer Budget, noch unſer Wille, 
noch die Vernunft. Wir verfügen leider nicht über ein 
Budget wie Frankreich, das ihm alle Ausgaben geſtattet 
und das Sie — die Franzoſen —, Sie, deren Heer weit 
ſtärker iſt als das unſrige, vielleicht Er kriegeriſchen Beſtre⸗ 
bungen treiben wird, die wir nicht haben können und 
ſicherlich nicht haben.“ 

Viel Erfolg hat König Humbert mit ſeiner offenen 
Darlegung nicht gehabt. Frankreich will der Hecht im 
europäiſchen „Karpfenteich“ bleiben, das zeigen die 
Pariſer Blätter ganz deutlich. Die Franzoſen ſehen nur 
das Eine, daß Italien Deutſchland unterſtützt und ihm 
3 iſt, Elſaß⸗Lothringen & behalten. Die franzöſiſche 

ommt daher zu dem Schluſſe dem fie zum Theil 


den Frieden ſo liebe, wie er behaupte, jo jolle er Crispi 
entlaſſen, ſein Heer vermindern und aus dem Dreibund 
treten. Das wird ſich wohl König Humbert gehörig 
überlegen. 


— . — 


I. Verbandstag dentſcher Mittelſtände. 
Sr Berlin, 11. April. 


Der im September v. Js. von verſchiedenen Vertretern des 
Mittelſtandes gegründete Verband deutſcher Mittelſtände, auch 
Teutoburger Partei genannt, trat heute Vormittag im 
Feitianle des Bäckerinnungshauſes zu feinem erſten Verbands⸗ 
tage zuſammen. Der Verband bezweckt, wie es in dem Aufrufe 
zur Betheiligung an der Konferenz heißt: „die zielbewußte 

ammlung aller Mittelſtände zum Schutze der betroffenen Kreiſe 

egen überwuchernden Kapitalismus, ſowie gegen mittelſtands⸗ 

indlichen Unfug in Handel, Gewerbe und Verkehr.“ In der 
geſtern Nachmittag ſtattgehabten Verſammlung, der Dr. Leh⸗ 
mann als Vertreter des Bundes der Landwirthe bei⸗ 
wohnte, wurde die Vorſtandswahl für 1895/96 vollzogen. Zum 
Verbands⸗Vorſitzenden wurde der Obermeiſter der Berliner 
Schuhmacherinnung, Beutel gewählt, deſſen Zuſtimmung zu der 
erfolgten Wahl jedoch noch ausſteht. Zum Vorort für den nächſten 
Verbandstag wurde Hannover gewählt. 

Zu der heutigen Hauptverſammlung waren Vertreter aus 
Allenſte in, Kaſſel, Koblenz, Göttingen, Gotha, Stettin, Berlin, 
Leipzig und anderen Orten erſchienen, welche die gewerblichen 
und Mittelſtandsvereine der betreffenden Orte vertreten. Zunächſt 
erſtattete der Delegirte für Berlin, Obermeiſter der Bäcker⸗ 
Innung Bernard über die Mittelſtandsbe wegung in 
Berlin einen längeren Bericht, aus dem hervorging, daß die 
Bewegung hier zunächſt einen allgemeinen Aufſchwung genommen 
habe, gegenwärtig aber völlig ſchlafe. Nachdem darauf der 
Schriftſteller und Redakteur des „Teut“, Dr. Maſer⸗ Leipzig, 
über die Preſſe und ihre Stellung zur Mittelſtands⸗ 
bewegung geſprochen hatte, nahm zum zweiten Punkt der 
Tagesordnung: „Die mittelſtands feindliche Partei⸗ 
politik“ der bisherige Verbandsvorſitzende Cäſar Aſtfalk⸗ 
Leipzig das Wort. Er beſprach zunächſt die Zwecke und Ziele 
des Verbandes und verbreitete ſich ſodann über die Stellung der 
einzelnen Parteien zur Mittelſtandsbewegung. Unter den 
handwerkerfreundlichen Parteien obenan ſtehe das Centrum. 
Aber dieſe Partei allein könne dem Handwerk nicht viel helfen, 
da ſie nur ½ der geſammten Bevölkerung vertrete. Anzuerkennen 
ſei, daß gerade das Centrum die gründlichſten Anträge zur 
Abänderung der Gewerbeordnung geſtellt habe. Auch die Kon⸗ 
ſervativen betonten ihre Handwerkerfreundlichkeit und hätten 
dieſelbe auch verſchiedene Male bewieſen, trotzdem ſie gerade am 
unfähigſten ſeien, die Ausſchreitungen zu beſeitigen, die durch 
die Gewerbeordnung hervorgerufen ſind, weil ſie ein Inſtitut 
unterſtützen, das ganz grobe Auswüchſe im gewerblichen Leben 
hervorgerufen hat, nämlich die Offizier⸗ und Beamten⸗ 
vereine. (Beifall.) Dieſe Vereine müßten nicht nur ein⸗ 
geſchränkt, ſondern einfach beſeitigt werden. Dazu würden 
aber die Konſervativen nie und nimmer die Hand bieten. Eine 
weitere bis zum gewiſſen Grade handwerkerfreundliche Partei 
ſei die antiſemitiſche Reformpartei. Dieſelbe krebſe 

ewiſſermaßen im Bache der Teutoburger Partei, die aufs 
reudigſte jeden begrüße, der ihre Sache fördern helfe. Die 
Einſeitigkeit des Antiſemitismus ſchrecke jedoch anſtändige Leute 
von der Mitarbeit ab und die Teutoburger Partei könne deshalb 
und auch wegen der notoriſchen Anſtändigkeit vieler Juden ſich 
nicht zu den Anſchauungen der Antiſemiten bekehren. In ſeinen 
Schlußausführungen ſpricht ſich der Redner dahin aus, daß alle 
Parteien, ſelbſt die handwerkerfreundlichen, nicht im Stande 
ſeien, die Intereſſen des Mittelſtandsverbandes durchgreifend zu 
vertreten und der Verband deshalb die Pflicht habe, ſich ſelbſt 
zu vertreten und namentlich ſelbſt Vertreter in den Reichstag 
zu wählen. (Lebhafter Beifall.) Zum Schluß des Verbandstages 
wurde eine Erklärung angenommen, wonach eine ſtändige 
Kommiſſion zur Erledigung der Organiſationsfragen eingeſetzt 
werden ſoll. 

nn 


Berlin, 13. April. 


— Der Kakſer wird noch vor dem 2. Mai, an welchem 
Tage die Beſichtigung des 1. Garderegiments z. F. in 
rich am erfolgen wird, nach dem Neuen Palais zurück⸗ 

ren. 

— Bei ſeinem Aufenthalte in Pola hat Kaiſer Wil⸗ 
helm den Erzherzog Carl Stephan zum Contreadmiral 
in der deutſchen Marine ernannt. 

— Das am Mittwoch Abend zu Ehren der kaiſerlichen 
Kinder in Ab ba zia abgebrannte Feuerwerk hat 1½ Stunden 
gewährt und bot einen überaus großartigen Anblick. Nachdem 
1 Raketen, Leuchtkugeln in den prächtigſten Farben, 

unen u. ſ. w. abgebrannt worden, erſchien in einer Aus⸗ 
dehnung von 56 Quadratmetern der Reichsadler mit der 
Kaiſerkrone. Auf der Bruſt des Adlers befand ſich ein „W.“, 
aus tauſend blauen Feuerwerkskörpern zuſammengeſetzt. Die 
vier älteſten Prinzen wohnten auf einer eigens für ſie er⸗ 
bauten Tribüne dem großartigen Schauſpiele bei, während das 
Kaiſerpaar und der Herzog Günther von Schleswig⸗Holſtein 
vom Balkon der Villa Angiolina aus das Feuerwerk in Augen⸗ 
ſchein nahmen. 

— Dem deutſchen Botſchafter am italieniſchen Hofe 
v. Bülow iſt vom König von Italien das Großkreuz des 
St. Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens verliehen worden. 

— Der Ober - Hof- und Hausmarſchall, Graf Auguſt zu 
Eulenburg, hat ſich auf einige Tage in dienſtlichen Angelegen⸗ 
heiten nach O ſtpreußen begeben. 

— Die Zahl der in Friedrichsruh zum Geburtstag 
des Fürſten Bismarck eingelaufenen Depeſchen und Glück⸗ 
wunſchſchreiben beläuft ſich auf über 10 000 und dem Fürſten 
ſcheint es beſchieden zu ſein, die in dieſen Gratulationen 
ausgeſprochenen Wünſche zu erfüllen. Er erfreut ſich eines 
außergewöhnlichen Wohlergehens und einer Heiterkeit, 
wie ſie ihm ſeit Jahren nicht mehr beſcheert geweſen iſt. 
Die Berliner Reiſe habe ihm, ſo äußerte ſich der Fürſt 
kürzlich, zum erſten Male nach ſeiner Krankheit das Ver⸗ 
trauen in ſeine Kräfte wiedergegeben. Die täglichen Spazier⸗ 
gänge werden ausgedehnter und der Fürſt würde auch aus⸗ 
geritten ſein, wenn nicht das von ihm bevorzugte Pferd 
ſein Geſchenk des Grafen Henckel von Donnersmarck) 
in der letzten Zeit wegen einer Geſchwulſt auf dem Rücken 
unbenutzbar geweſen wäre. Seinen altgewohnten Fehler, 
ſich beim Eſſen und Trinken nicht nach den Vorſchriften 
ir 158 zu richten, hat der Fürſt noch immer nicht 
abgelegt. 

Mit beſonderer Beſorgniß pflegt der Altreichskanzler 
tet3 von der durch den ruſſiſchen Handelsvertrag 
zum mindeſten nicht verbeſſerten Lage der deutſchen 

Landwirthſchaft zu ſprechen und über die ihm völlig 
unbekannten Hintermänner des „Kladderadatſch“ ergeht ſi 
der Fürſt öfter in freilich bis jetzt ergebnißloſen Ver⸗ 
muthungen. Von ſeinen „Memoiren“ Ipriht er ſelbſt nie⸗ 
mals; in ſeiner Umgebung will man jedoch wiſſen, daß ſie 
längſt vollendet und in den Händen des Verlegers ir 
dem nur die eine Bedingung geftellt ſei, daß der Fürſt fi 
den Zeitpunkt des Erſcheinens vorbehalte. 


eine grobe Form giebt: Wenn König Humberk wirklich 
und Ausdehnung der letzten Meuterei 


worden. 


— Die Akten über die Vorgänge in Kamerun, be⸗ 
ſonders den Bericht des Regierungsraths Roſe über iger 

at der Kaiſer 
befohlen, ih en. Kanzler Leiſt iſt bekanntlich 
abberufen worden und dieſe Abberufung läßt vorausſetzen, 
daß für ſein Verhalten ſich kaum Entſchuldigungs⸗ oder 
Milderungsgründe gefunden haben. Auch gegen den bereits 
nach Deutſchland zurückgekehrten Aſſeſſor Wehlau liegen 
ſchwere Beſchuldigungen vor über die Art und Weiſe, wie 
er in Kamerun „Koloniſation“ getrieben hat. Man erwartet 
mit Recht eine Veröffentlichung des Unterſuchungsergeb⸗ 
niſſes; nur rückſichtsloſe Offenheit und unnachſichtliche 
Strenge gegen die Schuldigen kann eine Beſſerung der 
Verhältniſſe in unſeren Kolonien herbeiführen. 

— Im Auswärtigen Amte iſt man, wie ſchon erwähnt, 
unter Zuſtimmung des Kaiſers zu dem endgiltigen Entſchluß 
gekommen, gegen den „Klad deradatſch“ keine Anklage zu 
erheben. Uebereinſtimmend iſt dem Reichskanzler gerathen 
worden, von einer Klage abzuſehen. Man glaubt zwar zu wiſſen, 
daß die Redaktion des „Kladderadatſch“ kein belaſtendes Material 
in Händen habe und auch nicht in Händen haben könne, daß ſie 
aber die Möglichkeit hat, dadurch, daß ſie dieſen oder jenen 
Neuen laden läßt, Perſonal⸗Angelegenheiten zur Sprache zu 

ringen, deren ſtreng geheimer Charakter eine Beſprechung auch 

nicht bei verſchloſſenen Gerichtsthüren verträgt. Eine Auskunfts⸗ 
verweigerung würde dann als das Eingeſtändniß der Schuld 
ausgebeutet werden. Wenn der „Kladd.“ fortfahren ſollte, 
öffentlich Behauptungen aufzuſtellen, ohne gleichzeitig auch 
öffentlich die vermeintlichen Beweiſe beizubringen, werde im 
„Reichsanzeiger“ eine amtliche Erklärung erſcheinen, welche die 
oben angeführten Gründe, die gegen einen Klageantrag ſprechen, 
auseinanderſetzt. 

— Der „Köln. Volksztg.“ zufolge haben die Miniſter des 
Innern und Cultus die Niederlaſſung des katholiſchen 
Ordens der Weißen Väter in Trier genehmigt. 

— Die gemiſchte Deputation zur Berathung der Stel⸗ 
lung der Berliner ſtädtiſchen Behörden zu der Berliner 
Gewerbeausſtellung im Jahre 1896 hat beſchloſſen, den 
Gemeindebehörden zu empfehlen, für die Ausſtellung den 
Treptower Park zu gewähren, ferner eine Beiſteuer 
von 300000 Mark zu leiſten mit der Maßgabe, daß die 
ſtädtiſchen Behörden über etwaige Ueberſchüſſe der Aus⸗ 
ſtellung in gleicher Höhe verfügen können. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Im ungarischen Abgeordneten⸗ 
hauſe iſt dieſen Donnerstag die Regierungsvorlage betreffend 
die obligatoriſche Civilehe mit 281 gegen 106 Stimmen, 
alſo mit einer Mehrheit von 175 Stimmen, im Allgemeinen 
zur Grundlage für die Einzelberathung angenommen 
Das Ergebniß der Abſtimmung wurde mit großem 
Jubel und minutenlang anhaltenden Eljenrufen aufge⸗ 
nommen. 

Auf zwei Ziegelwerken der Baumaterialen⸗Geſellſchaft 
„Union“, in der Nähe von Brunn und Lieſing (bei 
Wien), ſtreiken ſeit Mittwoch 1500 bis 2000 Arbeiter. 
Sie begingen Ausſchreitungen, hielten mit Ziegeln beladene 
Fuhrwerke an, luden die Ziegel ab und ſtürzten die Wagen 
um. Zwei Schwadronen Kavallerie mußten zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Ruhe von Wien aus abgehen. 

Der Vatikan hat dem deutſchen Jeſuiten Stein⸗ 
huber die amtliche Mittheilung zugehen laſſen, daß ihm 
für das nächſte Konſiſtorium ſeine Ernennung zum Erz⸗ 
biſchof bevorſtehe. 

Spanien. In der Kommiſſion für die Berathung der 
Handelsverträge mit Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn 
und Italien wurde Bazallana zum Vorſitzenden und Mo⸗ 
chales zum Schriftführer gewählt. Beide ſind Gegner der 
Verträge. 

Die Erbitterung der aufgeklärteren Volkskreiſe über die 
Arbeiterwallfahrt nach Rom hat in Valencia, einem 
der drei Einſchiffungshäfen der Pilger, zu neuen Tumulten 
geführt. Die Wallfahrer wurden ſo heftig bedroht, daß die 
Polizei alle Anſtrengungen machen mußte, die Einſchiffung 
zu ermöglichen. Die Geſammtzahl der Pilger beträgt etwa 
13 400 mit dem Kardinal ⸗Erzbiſchof von Toledo und ein⸗ 
undzwanzig Biſchöfen an der Spitze; etwa 12 000 fahren 
auf dem Seewege und 1400 zu Lande nach Rom. In 
Italien ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln zum Schutz, 
gleichzeitig aber auch zur Ueberwachung der Wallfahrer 
getroffen, unter denen einzelne Anarchiſten vermuthet 
werden. 

Nußzland. Der Verband der Naphta⸗Induſtriellen 
gedenkt in dieſem Jahre mindeſtens 60 Millionen Pud 
Petroleum auf der Transkaukafſiſchen Bahn zu befördern, 
jo daß ein ſehr bedeutender Petroleum⸗Export be 
vorſteht. 

Die Zufuhr von Getreide nach dem Moskauer 
Getreidemarkt iſt jo groß, daß die Moskau⸗Kaſaner Bahn 
förmlich mit Getreide überſchwemmt iſt und auf ihren 
Stationen verſchiedene andere Waaren, wie namentlich 
Baumwolle, unter freiem Himmel gelagert werden müſſen. 

Amerika. Der Streik unter den Bergarbeitern 
macht immer größeren Fortſchritt. Ein Uebereinkommen 
der geſammten Bergarbeiter der Vereinigten Staaten hat 
neuerdings den Beginn eines allgemeinen Streiks auf 
den 21. April feſtgeſetzt. 


——— 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 13. April. 


— Bei Gelegenheit der Feſtungsübung bei Thorn 
ſoll, wie uns geſchrieben wird, für die Artillerieſchlacht, 
d. h. den Artilleriekampf ein höchſt intereſſantes Verfahren 
erprobt werden. Nachdem der Vertheidiger die feindlichen 
Batterien erkannt und feſtgelegt hat, wird für ½ bis 1, 
bis 2 Minuten, aus allen Batterien der beiden erſten 
Linien gegen die gefährlichſten Poſitionen ein Schnell⸗ 
feuer mit Schrapnels nach der Uhr abgegeben; dann 
iſt alles wieder ſtill. Dieſes Feuer wird je nach den Um⸗ 
ſtänden wiederholt; es wird dabei auf den Präziſionsſchuß 
verzichtet und nur das Unſichermachen des Geländes be⸗ 
zweckt. Natürlich wird der Angreifer ein ähnliches Feuer 
ausführen, wodurch eine rieſige Maſſenhaftigkeit des Feuers 
entſteht. Es werden auch hinſichtlich der Feuerleitung 
Verſuche gemacht werden, die Panzerbatterien durch 
Signale, Telephon u. ſ. w. mit der Zentralſtation zu ver⸗ 
binden, was vortheilhaft zu fein ſcheint, da die Gradſkalen 
der einzelnen Geſchütze es geſtatten, jede Richtung zu 
nehmen. Im Uebrigen wird vorausſichtlich mit der Ar⸗ 
tillerie⸗Vertheidigung eine angriffsweiſe Infanterie⸗Ver⸗ 
theidigung Hand in Hand gehen, und es wird ſich weiter 
um die Frage handeln, in wieweit ſelbſt mit geringen 
Mitteln und Kräften eine gute Nah⸗Vertheidigung geführt 
werden kann. Da ſind denn die kleinkalibrigen Schnell⸗ 


eine dez ungewöhnliche Kraft zu verleihen. 


bei 


feuerge wehre allein befähigt, in arg 

n Auch wird man 
eſen Feſtungsmanövern von der Frage a ob 
Ausfälle heute noch eher möglich jein werden, als früher. 
— Nicht nur bei uns, ſondern auch in Rußland und 
Nordamerika beginnt, nach den „W. L. M.“, der Mangel 
an Niederſchlägen den Stand der im allgemeinen gut 
durch den Winter gekommenen Saat zu beeinträchtigen, 
und der Charakter der Witterung iſt dem des Vorjahres 
bisher leider ſehr ähnlich. Unter dieſen Umſtänden er⸗ 
ſcheint es weniger angezeigt, mit der Ausſaat der Sommerung 
bis auf den nächſten Regen zu warten, als ſie vielmehr 
möglichſt ſchnell vorzunehmen, damit die jetzt im Boden 
noch vorhandene Feuchtigkeit zum Auflaufen der Saat be⸗ 
nutzt werden kann. Das bedingt aber auch, daß die Winter⸗ 
furche, wo es irgend die Verhältniſſe geſtatten, nur mit 
der Egge oder leichtem Krümmer gelockert wird. Ferner 
ſoll man den Acker nicht im Glattwalzenſtrich liegen laſſen, 
ſondern noch übereggen. Bei der Knappheit der Rüben⸗ 
kerne in dieſem Jahre drillen viele Wirthſchaften die 
Kerne nicht, ſondern wollen ſie mit der Hand legen. Wo 
Leute genug vorhanden ſind, iſt dagegen nichts zu ſagen, 
im andern Falle ſollte man die Rübenkerne in warmem 
Waſſer einweichen. Nach den in Böhmen gemachten Er⸗ 
fahrungen ſoll dadurch eine bedeutende Samenerſparniß 
möglich ſein, weil die Keimfähigkeit durch das Einweichen 
nicht nur erhöht, ſondern auch beſchleunigt wird. Nament⸗ 
lich hat ſich in trockenen Frühjahren dieſe Methode vor⸗ 
züglich bewährt. 

— In Warſchau verliert man verſtändiger Weiſe nicht 
die Möglichkeit aus dem Auge, daß mit dem Eintreten 
warmer Witterung die Cholera erneut zum Ausbruch 
kommt. Der Warſchauer „Dnewnik“ bringt eine längere 
Veröffentlichung des Warſchauer Oberpolizeimeiſters, in der 
ur Vermeidung der Weiterentwickelung der Epidemie eine 

teihe ſanitärer Maßregeln angeordnet wird, als Richt⸗ 

ſchnur für die Polizei⸗Organe, die ſtädtiſchen Aerzte und 
die übrigen Sanitätsbeamten. Dem Tagesbefehle des Ober⸗ 
polizeimeiſters iſt ein langes Verzeichniß derjenigen Straßen 
der Stadt Warſchau und der ſtädtiſchen Vororte angehängt, 
die unter ſanitär beſonders ungünſtigen Bedingungen zu 
leiden haben und daher beſonders zu berückſichtigen ſind. 

— Die Polizeiverordnungen des Herrn Oberprä⸗ 
ſidenten vom 30. Auguſt und 14. September v. %3., be⸗ 
treffend das Verbot des Betretens der Ufer und 
Uferortſchaften durch die Flößer u. ſ. w., ſowie die 
Einrichtung von Lebensmittel⸗Verabfolgeſtellen an 
der Weichſel, find ummehr außer Kraft getreten. 


— Das Königl. Betriebsamt in Danzig hat, wie 
das klerikale „Weſtpr. Volksbl.“ mittheilt, auf Antrag au⸗ 
geordnet, daß aus Anlaß des Eintreffens des Biſchofs 
von Kulm auf dem Legethorbahnhof in Danzig das 
Königszimmer geöffnet wird! 

— Der berühmte Quellenfinder Reichsgraf von 
Wrſchowetz weilt gegenwärtig in Graudenz, um im 
Auftrage der Eiſenbahnverwaltung nach Quellen zur 
Beſchaffung guten Trinkwaſſers für den hieſigen Bahn, 
hof zu ſuchen. 

— Wieviel Billets mag wohl unſere Eifenbahbnver” 
waltung ausgeben? Für dieſe Frage findet man in einer 
Bekanntmachung der Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg eine 
intereſſante Antwort. Die Direktion macht bekannt, daß ſie für 
ihren Jahresbedarf zwölf bis vierzehn Millionen Fahr⸗ 
karten braucht, und zwar einfache Billets gegen zwölf Millionen 
und mehrfarbige Karten (Retourbillets und Soldaten⸗ ꝛc. Karten) 
gegen drei Millionen. 

— Der Zentralverein für Fluß⸗ und Kanal⸗ 
ſchifffahrt hält am 18. April im Reichstagsgebäude in Berlin 
eine Sitzung ab, auf deren Tagesordnung „Die Flößerei auf den 
deutſchen Waſſerſtraßen“ ſteht. Den Bericht haben übernommen 
Major a. D. Kurs⸗Berlin und Handelskammerſekretär Hir ſch⸗ 


[berg ⸗Bromberg. 


— Ein Wahl aufruf für Inowrazlaw⸗Strelno⸗ 
Mogilno, unterzeichnet vom deutſch⸗ſozialen Provinzial⸗ 
Verband für Poſen und Weſtpreußen, fordert dazu auf, 
die Kandidatur des Lieutenants a. D., Hauptlehrers Priebe, 
nach Kräften zu unterſtützen. Herr Priebe iſt übrigens nach 
Schönlanke verſetzt worden. 

„ — Für diejenigen Thiere, ſowie Maſchinen, Geräthe und 
Erzeugniſſe »der Landwirthſchaft und Fiſcherei, welche auf der 
am 10. Mai d. J. in Marienburg ſtattfindenden Diſtrikts⸗ 
ſchau und Fiſcherei⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden und 
unverkauft bleiben, wird auf den Strecken des Eiſenbahnbezirks 
Bromberg eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
die Rückbeförderung an die Verſandſtation und den Ausſteller 
des der Sendung auf dem Hinwege (beigegebenen Frachtbrieſes 
aber frachtfrei erfolgt. 

— Nach dem Geſchäftsbericht der Marienburg⸗Mlawkae r? 
Bahn für das Betriebsjahr 193, welcher für die Generalverſamm⸗ 
lung am 9. Mai erſtattet wird, bleibt ein Ue berſchuß von 1112685 
Mk. Von dieſem Ueberſchuß ſollen verwendet werden; zu Rücklagen 
zu den Erneuerungs⸗ und Reſervefonds 286846 Mk., zur 
Gewährung einer Dividende von 5 Proc. an 12840000 Mk. 
Stamm⸗Prioritäts⸗Aktien 642 000 Mk., zur Gewährung einer 
Dividende von 1 Proc. an 12840 000 Mk. Stamm⸗Aktien 
128400 Mk., zu Tantiemen für Aufſichtsrath und Direktion 
16124 Mk., zur Zahlung der Eiſenbahnſteuer 19753,85 Mk., als 
Vortrag auf neue Rechnung reſp zur Verfügung der General⸗ 
Verſammlung 19562,62 Mk. 


— Jufolge eines Herzſchlages iſt am 10. April in Berlin im 
nahezu vollendeten 79. Lebensjahre der Regierungspräſident a. D. 
Richard Wegner geſtorben. Er war viele Jahre in Poſen 
Regierungspräſident und wurde dann in gleicher Eigenſchaft nach 
Stettin verſetzt. 

— Dem Gerichtsdiener a. D. Gerlach zu Inſterburg, 
bisher zu Pillkallen, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
verliehen worden. 


m Danzig, 12. April. Wie verlautet, wird eine umfaſſende 
Veränderung an dem ſtädtiſchen Arbeits hauſe in der 
Töpfergaſſe vorgenommen werden; denn die Irrenſtation, 
die einzige in Danzig, wird von dem Arbeitshauſe getrennt 
werden. Die Irrenſtation genügt in ihrer Ausdehnung nicht 
den Anſprüchen, welche man an ſie ſtellen muß, ſo ſind z. B. 


nur zwei Iſolirzellen für gemeingefährliche Geiſteskranke vor⸗ 


handen. Die Geiſteskranken und Idioten werden von der Provinz 
übernommen und in ihren Anſtalten untergebracht werden. — Im 
abgelaufenen Etatsjahre iſt die Bauthätigkeit in unſerer 
Stadt auffallend rege geweſen. Abgeſehen von den vielen Bauten 
des Magiſtrats (Niederlegung von Feſtungswällen, Schlachthof⸗ 
bau ꝛc.) haben auch viele Private gebaut. Eine Statiſtik, welche 
unſere — ehe aufgeſtellt hat, beweiſt dies am beſten. 
Nach dieſer Statiſtik ſind ertheilt worden: 126 neue Baukonſenſe 
für die Innenſtadt, 146 für die Vorſtädte; Erlaubniß zu 114 


Reparaturen und 70 Vorbauten. Auch in dieſem Jahre werden 


unſere Bauhandwerker zu thun haben, denn der Bau des Zentral⸗ 
ee und der von den Stadtverordneten bepilligten Mgrkt⸗ 
halle bringt Beſchäftigung genug mit ſich. Be 
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D ein Vertrag geſchloſſen; erſterer ſtellt der 
Eiſenbahr verwaltung die Räume zur Verfügung. Das Heilige 
leichnam⸗ Hospital baut ein Gebäude mit 150 Zimmern; dieſes 


| für den jährlichen Miethspreis von 45,000 Mk. auf 15 Jahre 

an die Eiſenbahn⸗Direktion vermiethet und ſoll ſpäter als Stift 

benutzt werden. Die nach Danzig kommende Eiſenbahn⸗Direktion 

wird aus einem Präfidenten, einem Ober ⸗Regierungsrath, vor⸗ 

ausſichtlich einem Ober - Baurath, 12 höheren und einer großen 
Bureaubeamten beſtehen. 

Thorn, 12. April. Karl Wolter, bekannt von dem „Spuk 
in Reſau“, genügt gegenwärtig ſeiner Militärpflicht bei einem 
Hiefigen Infanterie⸗Regiment. 

a Löban, 12. April. Einem ruchloſen Verbrechen iſt 
der hoffnungsvolle Sohn des Arbeiters Dembowski aus 
Kl. Nappern zum Opfer gefallen. Derſelbe hatte ſich in Balzen 
als Vorreiter auf dem Gute vermiethet und diente ſeit dem 
1. März daſelbſt. Am Montag früh fand man ihn nun hinter 
dem Gartenzaune todt liegen. Er hatte am Halſe Spuren, die 
auf Erdroſſelung hindeuten. Von dem Thäter fehlt jede 


ur. 

— (1 Marienwerder, 12. April. Der bewährte Wohlthätigkeits⸗ 
Sinn der Bewohner unſerer Stadt und des Kreiſes hat auch in 
dieſem Jahre den Vorſtand des Diakoniſſenkrankenhanſes 
durch Darreichung vieler für den alltäglichen Gebrauch und den Luxus 
beſtimmten Gegeuſtände in den Stand geſetzt, heute im Civil⸗ 
Kaſino zu Gunſten des Hauſes einen Bazar zu veranſtalten. 
Der Ertrag des Bazars iſt auf etwa 2000 Mk. zu veranſchlagen. 
' ze Neunſtadt, 12. April. Heute ſtarb hier nach längerem 
Leiden der Provinzial⸗Baumeiſter Hermann Peters. In dem 
Merewigten, welcher früher in Schwetz thätig war, und die 
hieſige Stelle ſeit einer langen Reihe von Jahren verwaltete, 
verliert die Provinz einen äußerſt thätigen und gewiſſenhaften 
Beamten. 

0 Marienburg, 11. April. Der ſchon längſt geplante Bau des 
Saales für den katholiſchen Geſellenverein ſoll in 
dieſem Sommer zur Ausführung gelangen. Nach dem Anſchlag 
belaufen ſich die Koſten auf 29000 Mk. 

Die Generalverſammlung des Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
verbandes der Seelake hat beſchloſſen, mit dem Ausbau 
und der Regulirung der Seelake noch im Jahre 1894 zu beginnen. 

vz Elbing, 12. April. In der heutigen Sitzung de 
Alterthumsvereins berichtete der Vorſitzende, Herr Prof 
Dr. Dorr über die in unſerer Umgegend ſo häufig vorkommen⸗ 
den Vorlauben⸗Häuſer. Als die Mitglieder des deutſchen 
Anthropologen ⸗Kongreſſes im Jahre 1892 unſerer Stadt und 
Umgegend einen Beſuch abſtatteten, erregten die Vorlauben⸗ 
häuſer auch das Intereſſe Virchows, und es wurden in deſſen 
Auftrag mehrere photographiſche Aufnahmen ſolcher Häuſer an- 

efertigt. Nach Virchows Anſicht ſind die Vorlaubenhäuſer 
Fehnkiſchen Urſprungs; der Redner glaubt jedoch, daß dieſe 
Bauart ebenſo gut aus dem Holländiſchen ſtammen kann. — 
Der Kaufmann Sch. von hier wurde in eine Polizeiſtrafe 
von 3 Mk. bezw. 1 Tag Haft genommen, weil durch das 

eulen ſeines Hofhundes die Nachbarsleute in ihrer Nacht⸗ 
ruhe geſtört wurden. Herr Sch. rief die richterliche Entſcheidung 
un, und das Schöffengericht ſprach ihn auch frei. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft legte jedoch Berufung gegen dieſes Urtheil ein, und 
die Strafkammer hob heute das Urtheil des Schöffengerichts 
auf und beſtätigte die Polizeiſtrafe. 

vz Elbing, 13. April. In Jungfer wurde geſtern der 
Arbeiter Domke auf dem Heimwege vom Gaſthauſe von zwei 
Arbeitern erſtochen. 

Königsberg, 12. April. Die Nachricht, daß in Folge eine 
Steinrutſches das Gerüſt bei der Fundamentirung de 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. eingeſtürzt, ein Arbeiter 
e dtet und zwei andere ſchwer ver letzt ſeien, iſt im 
g 1 unrichtig; weder hat ein Steinrutſch ſtattgefunden, 
noch iſt ein Arbeiter getödtet, noch auch ſind zwei andere Arbeiter 
ſchwer verletzt worden. Der Vorfall hat ſich vielmehr wie folgt 
zugetragen: Geſtern früh um 7½ Uhr waren mehrere Leute da⸗ 
mit beſchäftigt, einen der ſchweren behauenen Steine für den 
Denkmalsſockel mittels Flaſchenzuges in die Höhe zu winden. 
Hierbei ſtürzte plötzlich das Flaſchenzuggerüſt um, wobei drei 
Leute verletzt wurden. Zunächſt erhielt der 18jährige Maurer⸗ 
tage Auguſt Kuhnke von einem der fallenden Holzſtücke 
einen Schlag an die linke Wade und erlitt dadurch eine leichte 
Fleiſchwunde, die ihn nicht einmal hinderte, ſich ſelbſt zu Fuß 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zu begeben, wo ihm die Wunde 
verbunden wurde. Der Verletzte befindet ſich heute ſchon in 
ziemlich arbeitsfähigem Zuſtande. Ferner wurde der 31jährige 
Arbeiter Franz Buldat durch die Flaſchenzugkette am Kopfe 
Pere kam indeß mit einer leichten Hautwunde davon. 

erhältnißmäßig am ſchwerſten verletzt iſt der 37 Jahre alte 
Arbeiter Rudolf Schöhl. Dieſer fiel von dem drei Meter hohen 
Gerüſt herunter und ſchlug mit der Bruſt auf einen Stein auf. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der letztgenannte bei dem Sturze 

unere Verletzungen erlitten hat, lebensgefährlich ſcheinen 
dieſelben aber nicht zu ſein. Schöhl wurde ſofort nach der 
ſchirurgiſchen Klinik gebracht. Die Arbeiten am Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal haben durch den Vorfall keine Unterbrechung erlitten. 

Königsberg, 11. April. Seit dem 8. d. M. logirte in 
einem hieſigen Hotel ein Herr, der ſich in das Fremdenbuch als 
„Oekonom Kinder aus Braunsberg“ eingeſchrieben hatte. Mittwoch 
Vormittag begab ſich der Genannte auf ſein Zimmer, verſchloß 
die Thür von innen, legte ſich zu Bett und machte durch einen 
Revolverſchuß in die rechte Schläfe ſeinem Leben ein 
Ende. Der Lebensmüde war 30 bis 35 Jahre alt, von 
mittlerer Statur, hatte blondes Haar und Schnurrbart. 


„ Goldap, 12. April. Der Abbaubeſitzer Pin nau in 
Gr. Roſinsko iſt in der vergangenen Nacht von einem ſchweren 
Bran dunglück betroffen worden. Sämmtliche, im vorigen 
Jahre aufgeführten Wirthſchaftsgebäude ſind mit dem ganzen 
unverſicherten Inventar bis auf das Fundament vernichtet 
worden. Außerdem ſind 18 Stück Rindvieh und drei werthvolle 
Pferde in den Flammen geblieben. Das Feuer iſt zweifellos 
don ruchloſer Hand angelegt. 
m Kreis Nöſſel, 11. April. Auf dem letzten Kreistage 
wurde der Antrag des Kreisausſchuſſes, diejenigen unverheiratheten 
Dienſtboten, welche ſechs und mehr Jahre hintereinander bei 
derſelben Herrſchaft im Dienſte ſtehen, auf Antrag eine Belohnung 
aus Kreisfonds zu gewähren, angenommen. Dieſe Belohnung 
beträgt in jedem Falle 25 Mark. Sodann übernahm der Kreis 
die Verpflichtung, den geſammten zum Bau der Eiſenbahn Roth⸗ 
ieh - Rudganny erforderlichen Grund und Boden unentgeltlich 
17 überweiſen. Die zur Erfüllung dieſer Verpflichtung A rn 
lichen Geldmittel ſind entweder durch Aufnahme eines Darlehns 
von der Provinzialhilfskaſſe oder durch Ausgabe von Kreis⸗ 
vbligationen zu beſchaffen. 
Bromberg, 12. Aprik. In der heutigen Stadt ver⸗ 
ordnetenſitzung wurden die Herren Bankier Aronſohn, 
Kaufmann Wenzel und General Agent Schönberg, deren 
Wahlperiode im Herbſte dieſes Jahres abläuft, als Stadträthe 
wiedergewählt. i 
Bromberg, 12. April. 
Kreisverein erklärte ſich in ſeiner letzten Sitzung für die An⸗ 
Aber eines Stutbuches und wählte eine Kommiſſion, die 

ie Veranſtaltung einer landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
#ellung in Verbindung mit der für das nächſte Jahr in 
Bromberg geplanten Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ke mit dem ſtädtiſchen Komitee in Verbindung treten ſoll. 

nowrazlaw, 11. April. Vorgeſtern Nachmittag war der 
Wirth ſchaftsinſpektor S. aus Stanomin bel der 
Beaufſichtigunz der Gutsarbeiter mit dem Schießen von 


Tek landwirthſchaftliche K 


a 


[Krähen beſchäftigt. Er ging hinter einem ackernden Ochſen⸗ 


ſpanne her. Als er die Hähne ſpannte, ſtieß er mit dem 
Lauf an das hintere Ende des Pfluges, in Folge deſſen ſich ein 
Schuß entlud und dem 61 jä n Ochſenknecht Nikolaus 
Wojciechowski in den Unterſchenkel drang. W., welchem 
erſt nach geraumer Zeit ärztliche Hilfe zu Theil werden konnte, 
ſt arb in der vergangenen Nacht in Folge der erlittenen Verletzung. 

K Gremboczizu, 12. April. Am vergangenen Sonntag 
Nachmittag entſtand in der Schonung des Befigers Kilkis Feuer, 
welches in Folge des trockenen Wetters mit raſender Schnelligkeit 
um ſich griff. Offenbar iſt das Feuer angelegt worden; denn 
nach Ausſage des Kilkis u. a. entſtand das Feuer zugleich auf 
zwei verſchiedenen Stellen. Durch den Brand ſind etwa 4 Morgen 
Schonung vernichtet, den Beſitzer trifft ein herber Verluſt, da 
der Wald nicht verſichert iſt. Auf der Brandſtätte erſchien zuerſt 
der Beſitzer Adolf Liebelt, und nur durch deſſen umſichtiges, 
ſchnelles Eingreifen ſind weitere Schäden verhütet worden, denn 
ſchon ſchwebten die Gebäude der Beſitzer Hertzke und Kilkis in 
Gefahr, ein Raub der Flammen zu werden. Einige Tage vorher 
war auch in dem Lüttmann’schen Wäldchen Feuer entitauden, 
welches von den in der Nähe beſchäftigten Arbeitern gleich be⸗ 
merkt und gedämpft wurde. 

R Oſtrowo, 12. April. Unter dem Vorſitz des Oberlandes⸗ 
gerichtsrathes Dr. Rode aus Poſen begann heute hier die 
Schwurgerichtsver handlung gegen die Wirthe Michael 
Nowicki und deſſen Söhne Wojciech und Stanislaus 
aus Gorzupia puſtkow im Kreiſe Krotoſchin wegen Mordes 
reſp. Beihilfe. Für die Verhandlung ſind drei Tage angeſetzt. 
Der Anklage liegt folgender Thatbeſtand zu Grunde: Am Abend 
des 17. September v. J. wurde der Wirth S zezotka aus 
Puſtkow, als er mit ſeiner Ehefrau und ſeinem zweijährigen 
Kinde von einem Beſuch bei ſeinen in Roſchki wohnenden 
Schwiegereltern auf offenem Wagen zurückkehrte, auf dem Wege 
von Roſchki nach Gorzupia aus dem Hinterhalt durch einen 
Schuß in den Kopf meuchlings getödtet. Auch die Ehefrau 
wurde durch einen Schuß in den Hals jo ſchwer verwundet, daß 
ſie nach ſechstägigem Krankenlager ſtar b. Vor ihrem Tode 
hat ſie in lichten Momenten Angaben gemacht, die den Arbeiter 
Wojciech Nowicki und deſſen Vater Michael Nowicki, Nachbarn 
des Szezotka, als Thäter ſtark belaſteten. Die Wirthſchaft des 
N. wurde kurz vorher ſubhaſtirt und von Szcezotka erſtanden. 
Hierdurch entſtand zwiſchen den beiden Nachbarn, welche früher 
eng befreundet waren, eine bittere Feindſchaft, von der an⸗ 
genommen wird, daß ſie die Veranlaſſung zu der unſeligen 
That geworden iſt. Auf Grund dieſes Verdachts und mehrerer 
Hausſuchungen erfolgte die Verhaftung der Angeklagten, die ſeit 
Ende September im hieſigen Gefängniß in Unterſuchungshaft 
ſitzen. Indeß lag längere Zeit noch tiefes Dunkel über dieſer 
Mordangelegenheit, das erſt durch folgendes Vorkommniß 
einigermaßen gelichtet wurde. Ende Oktober fand der Gaſtwirth 
Braun aus Hellefeld, welches Dorf nicht allzuweit von dem 
Orte entfernt liegt, an welchem das Verbrechen verübt worden 
iſt, als er einen auf ſeinem Grundſtücke ſtehenden Henihober 
auseinander nahm, in letzterem verſteckt eine Flinte, welche er 
ſofort als die des älteren Nowicki erkannte. Nowicki war noch 
am Abend kurze Zeit nach dem Mordanfalle bei Braun erſchienen, 
angeblich, um von dieſem rückſtändigen Arbeitslohn zu holen. Doch 
durfte dies nur ein Vorwand geweſen ſein, um ſeine Anweſenheit 
auf dem von feinem Heimathsdorf ziemlich entfernt ge⸗ 
legenen Gehöft zu ſo vorgerückter Stunde zu rechtfertigen. 
Von größerer Wahrſcheinlichkeit iſt, daß der Mörder ſeine Flinte, 
deren gänzliche Beſeitigung ihm leid that, einſtweilen in dem 
ſeiner Anſicht nach vor Durchſuchung ſicheren Schober verbergen 
wollte. Die Vernehmung der Angeklagten, welche ein finſteres, 
trotziges und ſchuldbewußtes Ausſehen haben, dauerte faſt drei 
volle Stunden, und ſie verwickelten ſich in Widerſprüche. In 
Betreff der Flinte erklärte Wojciech Nowitzki, dieſe ſchon einige 
Tage vorher in den Heuſchober geſteckt zu haben, weil er die 
Abſicht hatte, ſie dem Gaſtwirth Braun zu verkaufen. Auch 
wurden Bleiſtücke in ſeinem Hauſe vorgefunden. Ueber den 
Erwerb dieſer Flinte kann ſich Wojciech ebenſo wenig wie ſein 
Bruder Stanislaus über die ſeinige ausweiſen. An dem Mord⸗ 
abend wollen beide allerdings nicht zu Hauſe geweſen ſein, 
ſuchen aber ihren anderweitigen Aufenhalt nachzuweiſen. 


H Schueidemühl, 12. April. Von einem ſchweren Un⸗ 
glücksfall iſt hier das Mitglied des Reichs⸗ und Landtages, 
Herr v. Colmar⸗Meyenburg betroffen worden. Er wurde 
bei Beſichtigung eines Reitpferdes von einem Hufſchlag des 
Thieres derartig am Kopf verletzt, daß die Wunde genäht werden 
mußte, doch iſt Lebensgefahr glücklicherweiſe ausgeſchloſſen. 

Verſchiedeues. 

— Eine Statiſtik der Privatlotterien iſt dem Ab⸗ 

. zugegangen. Darnach ſind in Preußen in den 

½ Jahren vom 1. Juli 1885 bis zum 1. Januar 1894 5041 
inländiſche und 101 ausländiſche Privatlotterien zugelaſſen worden. 
Bei den 5041 inländiſchen Lotterien wurden 42669400 Looſe 
ausgegeben. Der Geſammtpreis der inländiſchen Looſe belief ſich 
auf 115672 400 Mk. Davon nehmen die Gewinne 55,3 Prozent 
oder 64006 700 Mk. in Anſpruch. Von den Gewinnen entfallen 
42272200 Mk. auf Geldlotterien, 3143 600 Mk. auf Ausſpielung 
von Gold⸗ und Silbergegenſtänden, 18084500 Mk. auf Aus⸗ 
ſpielungen von anderen Gegenſtänden. Der Reinertrag der 
Lotterien iſt nur bei den Geldlotterien angegeben und betrug 
hier 17272 200 Mk. oder 22,8 Prozent des Geſammtpreiſes der 
Looſe. Von den 5041 inländiſchen Lotterien dienten 2879 der 
Wohlthätigkeit, dem Bau von Schulen und Krankenhäuſern, 
1459 der Landwirthſchaft (Pferde, Hunde, Geflügel, Bienen), 219 
Kunſt und Gewerbe, 258 dem Kirchenbau, 208 anderen Zwecken. 
Die Jahre 1890 und 1891 waren die größten Spieljahre, weil 
in dieſe die Geldlotterien für die Schloßfreiheit in Berlin und 
für die Ausrottung der Sklavenjagden mit einem Spielkapital 
von 48 Millionen Mk. fielen. 


— Aus der Umgebung des Kaiſers wird folgende Geſchichte 
mitgetheilt, die ſich an den Abgang des Generals v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem, des Kommandeurs des Gardekorps, knüpft: Der 
General war der Einzige, der bei der Kritik, die der Kaiſer 
nach größeren militäriſchen Uebungen ſcharf und bis in die kleinſte 
Einzelheit abzuhalten pflegt, es wagte, gegen die ſachlichen Aus⸗ 
führungen des Monarchen ſeine Gegengründe nachhaltig zu ver⸗ 
fechten. Der Kaiſer aber bemängelte an dieſem vorwiegend die 
Unruhe bei der Leitung nicht vorbereitet geweſener Uebungen. 
Der General pflegte dann zuweilen mit einem Abſchiedsgeſuch zu 
kommen. Der Kaiſer lehnte jedoch das Geſuch jedes Mal ab, da er 
den General gern hatte und hochſchätzte. Eines Tages hatte nach 
einer Kritik, die der Kaiſer an eine Alarmübung knüpfte, der 
General wieder den Vorwurf erhalten, er ſei zu unruhig 
geweſen, und wiederum hatte der General — umſonſt — den 
Abſchied erbeten. In einer Geſellſchaft treffen ſich Abends der 
Kommandeur der Garden und der Kaiſer. Der General als 
Junggeſelle ſchaut der tanzenden Jugend zu und unterhält ſich 
mit den Offiziersdamen. Plötzlich ſteht der Kaiſer hinter ihm 
und ſchlägt ihm lachend auf die Schulter: „Excellenz müſſen auch 
noch heirathen. Wenn man verheirathet iſt, iſt man ruhiger!“ 
Die Excellenz lächelt. „Nun?“ fragt der Kaiſer. „Nein, Majeftät, 
dazu bin ich zu alt. Eine junge Frau und einen jungen 
aiſer — das iſt zu viel für mich!“ 

— 40 Gebäude ſind in dem Kurort Lippſpringe bei 
ein dort am Mittwoch ausgebrochenen Fener vernichtet 
worden. 

— 137 Pferde ſind an einem der letzten Abende in einem 
großen Stall in Baltimore (Nordamerika) bei einer dort 
entſtandenen Feuersbrunſt verbrannt. 


„ lsefährdung eines Eiſenbahnzuges.] Fünf 
Räuber machten dieſer Tage dei Oklahoma (Nordamerika) 
einen verwegenen Verſuch, einen Eilzug der Rock Island 


Eiſen bahn zu berauben. Zwei der Räuber ſprangen 


die Lokomotive und hielten dem Lokomotivführer und Heizer 


ihre Revolver vor. Sobald der . ahr des Expreßwagens 
(in dem die Werthſachen liegen) die Gefahr bemerkte, ſchoß er 
einen der beiden Räuber nieder. Dann kam es zu einem wahr⸗ 
haften Feuergefecht mit den vier übrigen. Die Perſonenwagen 
wurden von Kugeln durchlöchert. Schließlich wurde ein weiterer 
Räuber verwundet und ein anderer gefangen genommen. Die 
übrigen zwei entkamen. 

— [Ein flüchtiger Verbrecher.] Der Weinreiſende 
Paul v. Rakowsky, angeblich am 1. September 1859 in 
Poſen geboren, wird gegenwärtig von den Strafbehörden ver⸗ 
folgt. Er hat bis zum Jahre 1892 längere Zeit in Danzi 
gelebt und dort eine fürſtlich eingerichtete Wohnung gehabt, ſich 
Equipagen gehalten und koſtſpielige Reiſen im In⸗ und Ausland 
in Damenbegleitung gemacht. Auf dieſen Reiſen trat er immer 
als Baron auf, meiſt unter dem Namen v. Waldowsky. Doch 
hat er ſich auch andere Namen beigelegt. Es iſt ihm gelungen 
Diebſtähle und andere Verbrechen auszuführen und ſich hierdur 
in den Beſitz reichlicher Mittel für ſeine Reiſen zu bringen. Seit 
Ende Mai vorigen Jahres ſcheint der Genannte irgend wo 
unter falſchem Namen bis zum Januar dieſes Jahres verhaftet 
geweſen zu ſein. Man vermuthet, daß er augenblicklich für 
etwa 60000 Mk. oder mehr geſtohlene Werthpapiere, darunter 
verſchiedene Stück ruſſiſcher Rente zu je 5000 Rubel bei ſich 
führt. Der Geſuchte hat ſich nachweislich in verſchiedenen 
Städten unter falſchem Namen aufgehalten. Er iſt äußerſt 
gewandt, mittelgroß und dunkelblond, hat blonden Schnurrbart, 
blaue Augen, hohe Stirn und gebogene Naſe, kleidet ſich elegant 
und ſpricht deutſch und polniſch. 


rn er nn nn — 


Neueſte 8. (T. D.) 

* Berlin, 13. April. Im Reichstage begründet 
der Abg. Graf Kaunitz⸗Podaugen feinen Antrag be⸗ 
treffend das Getreidemonopol. Die Landwirthſchaft, 
nametlich der öſtlichen Provinzen, kämpfe mit beſonderen 
Schwierigkeiten. Die Zölle können wegen der Haubelis 
verträge nicht erhöht werden, daher ſchlage fein 
Antrag einen anderen Weg vor, der Antrag ſuche den 
Getreidepreis auf einer der Produktionskoſten decrken⸗ 
den Höhe zu erhalten. Der Antrag verbeſſere auch die 
trofilofen Reichsſinanzen, weshalb der Reichs Schatz⸗ 
ſekretär, wie der J nanzminiſter zugreifen jollten. 

Auf eine Anfrage des Abgeordneten Engen Richter 
erklärt Staatsſekretär Freiherr vonn Marſchall, 
der vom Regierungsrath Roſe über die Kameruner 
Vorgänge eritattete Bericht enthalte thatſächlich eine 
Reihe den Kanzler Leiſt ſehr ſchwer belaſtender That⸗ 
ſachen. Leiſt ſei telegraphiſch ſeines Amtes enthoben 
worden und werde einem ſehr ſtreugen Disziplinarver⸗ 
fahren unterworfen werden. ö 

* Berlin, 13. April. Im Abgeordneten hauſe 
ſprachen bei der Berathung der Vorlage des uene 
evangel. Kirchenverfaſſungsgeſetzes die Abgg. Ennec 
cerus, Langer hans und Nickert gegen die Vorlage 
ebenſo der Abg. Haacke mit dem Hinzufügen, er ſtimme⸗ 
obwohl er auf ſtreug poſitivem Standpunkte ſtehe, gegen 
die Vorlage, weil fie Zwietracht in die evangeliſche Kirche 
hineinbringe, wovon nur das Centrum Vortheil habe. 
Dafür ſprachen die Abg. Irmer, Scwall und Dittrich. 
Letzterer als Ceutrumsvertreter erklärte, das Centrum 
vertrete das Prinzip der Kirchenfreiheit gegenüber dem 
Staate. Der Abg. Heeremann proteſtirte gegen den 
Abg. Haacke, daß das Centrum Zwietracht in der 
evangeliſchen Kirche hervorrufen wolle. Die Vorlage 
ne ſchließlich an eine 21 gliedrige Kommiſſion ver⸗ 
wieſen. a 

! Trieſt, 13. April. Kaiſer Wilhelm, iſt von der 
Kaiſerin, dem Herzog Gruft Günther von Schleswig⸗ 
Holſtein und den Spitzen der Behörden bis zum Bahn⸗ 
hof Mattuglie begleitet geſtern Abend 8%, Uhr nach 
Wien abgereiſt. Dem Statthalter Ritter v. Rinadini 
ſprach der Kaiſer feine beſondere ZInfriedenheit über den 
Aufenthalt aus, Abbazia, VBolodca und Mattuglie waren 
glänzend beleuchtet. 

* Wien, 13. April. Kaiſer Wilhelm iſt hente Bor: 
mittag 11 Uhr hier eingetroffen und vom Kaiſer Franz 
Joſef, den in Wien auweſenden Erzherzögen und von 
den Spitzen der Behörden empfangen worden. Bei be 
geiſterter Begrüßung der Bevölkerung fuhr der Kaiſer 
durch die reich beflaggten Straßen zur Hofburg, wo Be: 
grüßung durch die Erzherzoginnen und die Miniſter 
ſtattfand. 

: Paris, 13. April. In Aubervilliers iſt ein Lager 
von Exvploſivſtoffen auf freiem Felde vergraben aufge 
funden worden. Das Lager enthält ein Dutzend Blech⸗ 
büchſen mit chemiſchen Subſtanzen, zwei Kilo friſch ge 
fertigted Pulver, zehn Kilo Dynamit und Nägel fowie: 
eine vollſtändig vorbereitete Bombe zum Umſtülpen. ö 
FCC 


Eingeſandt. 
Zur Grandenzer Waſſerleitung. 


In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde für die geplante 
Waſſerleitung die Herſtellung einer Filteranlage zur Befreiung 
des Waſſers von Eiſengehalt nach dem Syſtem des Ingenieurs 
Piefke von Herrn Oberbürgermeiſter Pohlmann in Anregung 
Ker und vom Herrn Stadtbaurath empfohlen. Der berühmte 

uellenſucher Alexander Reichsgraf Wrſchowetz weilt 
zur Zeit in Graudenz, um Quellen aufzuſuchen, welche für den 
hieſigen Bahnhof trinkbares Waſſer liefern ſollen, da 
das vorhandene Waſſer als nicht genießbar bezeichnet wird. 
Graf Wrſchowetz hat bekanntlich ſchon viele Erfolge aufzuweiſen; 
u. A. weiſt auch ein Artikel des „Geſelligen“ vom 8. Oktober 
v. 33. nach, daß er im Jarotſchiner Kreiſe Quellen, die genieß⸗ 
bares Waſſer liefern, mit Glück geſucht hat. — Der genannte 
Herr verbleibt einige Tage in Graudenz; es würde gewiß im 
Intereſſe der Stadt liegen, wenn ſich die Stadtverwaltung wegen 
des Waſſerleitungsplanes mit ihm in Verbindung ſetzen möchte; 
vielleicht käme dann die Frage der Filteranlage außer Betracht. 


Danzig, 13. April. Getreidebörſe, (T. D. von H. v. Morſtein. 
Weizen (p. 745 Gr. Au.⸗] Mark | Termin April⸗Mai. | 109,50 
Gew.): niedriger. Tranſit 4 81 
Umſatz 100 To. 5 Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt u. weiß 134.136 freien Verkehr 

0 „132 JGerſte gr. (660 —700 Gr.) 135 
Tranſit beiten ut weiß 106 , ed ese Gr) 118 
ellbunt 
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= 


b 


5 104 afer inländiſch . 13 
Term. z. f. V. April⸗Mai 138,50 Leben 5 150 . 150 
Tranſit 103 Tranſit. 100 


1 * * 
Regulirungspreis z. 


Rübſen inländiſch 
freien Verkeh . 135 Ich intägbiſe 180 


Rohzucker inl. Rend. 890 / 


Roggen. 714 Gr. Qu.⸗ ſchwach. 12,35 
Gew.): niedriger. S 8 iritus (loco pr. 10000 f 
inländiſcher . 109 iter %) kontingentirt 49,25 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 82 nichtkontingentirt. 28,75 


Königsberg, 13. April. Spiritus bericht. (Telegr. Dep. 
mf -en 10 7 8 e und Bolle- Kom 
miſſions⸗Geſchã er 10, iter % loco konting. Mk. 
Brief, unkonting. Mk. 30,00 Brief, Mk. 29,50 Geld. Segen 


Berlin, 13. April. Getreide: und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 134—145, per Mai 143,00, per Jul 14,50. 
— Roggen loco Mk. 115—124, per Mat 124,75, per Juli 126,75. 
— Hafer loco Mk. 132—173, per Mai 132,75, per Juli 133,00, —' 
Spiritus loco Mk. 30,30, per April 35,10, per Mai 35,40, per 
fa 2 e e ee l. Wees 
e iri ruhig. atdiskon An 
K en 219,35. 2 — 


5 eute Nachmittag um 3 Uhr Ba 
8 gabe ſanft ngch kurzem 

Leiden mein inniggeliebter theu⸗ 
rer Gatte, unſer treue Vater, 
der Stellmachermeiſter 169721 $ 


Andreas Schreiber 


aus Sellnowo, Kreis Grau- 
denz, im Alter von 59 Jahren, 
welches wir hiermit allen Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung tiefbetübt an⸗ 
zeigen. * 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 
Montag, den 16. April cr., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom Diakoniſſen⸗ 
hauſe aus, zu Danzig⸗Nau⸗ 
garten, ſtatt. 5 


21 
1. 
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F 
Kreisphyſikus 


> 
Dr. Heise 
Brieſen Wpr. 
iſt vom 15. April bis 6. Mai 
verreiſt u. wird von den Herren 


Dr. Michalski und Dr. Wolff 
in feiner Praxis vertreten. 16947 


Wohne jetzt Rehdenerſtr. 5. Betreibe 
die Schneiderei in und außer dem 
Hauſe wie bisher weiter. 

16943] Elvira Güttner. 

Feine Wäſche wird zum Waſchen 
und Plätten geſucht 30 


16937 
Oberthornerſtr. 27, Hof, 1 Treppe. 
kauft jedes Quantum die „Viktoria⸗ 
Drogerie“ von Apotheker Raddazt. 
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Graudenz 
Marienwerderſtraße 42 
mpfiehl 


Beitfedern 


5 Prei zum Schütten, zu den 
Preiſen von Mk. 0,60, 0,80, 
60,90, 1,00, 1,20, 1,40 u. 180 
pr. Pfund. 69731 
A Gänſe⸗Schleißfedern, 
Anpffedern und Gänſe⸗ 
Daunen in ſehr preis⸗ 
werthen Qualitäten. 35 
| Poſtbällchen zu 9 Pfund 
franko. 5 
727000000 


— 
18 
# 

0 
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Betten Veltfedern und Daunen, 


ſowie ganze 


Wäſche⸗Ausſtalkungen 


in allen Preislagen empfiehlt 13621 
H. Czwiklinski. 


! Doppel⸗ ns 
‚Naherltad-dier, 


ohne Eiſen, empfiehlt 
Fritz Kyser. 


Für Lehrer! 
„Ein gut erhalt. Mahggoni⸗Flügel 
7 billig zu verkaufen. Ausk. ertheilen 
A. Zobel u. Cie, Marienwerder Wp. 


Vorſchriftsmäßige Formulare zur 
Reklamation gegen die 
Einkommenſteuer 
per Bogen 8 Pf., nach Auswärts 11 Pf., 

6946 U] 


vorräthig in 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


— — — —ę—V᷑̃.— > — 
Bruteier 
von echten hellen 1 e giebt 


ab die Mandel zu 2 Mar 
Dom. Enken dorf bei Terespol. 


Einige Hähne derſelben Raſſe 
[6877] _ 


ebendaſelbſt. 


r 7 oe N ru rg ” 
4 28 a en rs a N a 


Die durch vorzüglich gutes 
B Sagon, durch bequemes Tra⸗ 
en und größte a 


ſo ſehr belie ten (6976 
Ziegler'ſchen 


Pateut⸗Corſelts | 


mit hängenden beweglichen 
UÜhrfederſtäben, find ſtets in 
groß. Auswahl vorräthig bei 
Rudolf Braun, 


: Marienwerderſtraße 42. 


n 


Verkäuflich: 


Kalt neues Coupee, neu er⸗ 
altene eee Betten und 
tratzen⸗Bettgeſtelle, Salou⸗Tep⸗ 
pich, fein. Porzellau⸗Serviee (Streu⸗ 
lumen) und Glasſachen, Bibliothek 
ud 1 ed. 3 ände, 
Sport⸗ und andere Bilder, Leute⸗ 
etten, Bienenſtöcke und Garten⸗ 


öbel, ei Freudenthal 
er Raudnitz Weſtyr. 16841] 
billig z. verk. (3081) Hopf, 

schrank Danse Maß tauschegaſſelb. 


— 


| Spaltung, Cpeidereis und Mellere- | Alters, uud Minder-Werforgung 


Berufsgenoſſenſchaft. 


Sektion I. 
Die ordentliche Sektionsverſammlung 
zu welcher die Mitglieder der Sektion hiermit eingeladen werden, findet [6866] 
Sonnabend, den 28. April 1894. Aachmittags 5 Ahr 


im Conferenzzimmer der Börje hierſelbſt ſtatt. 


Tagesordnung. 
1. Erſtattung des Verwaltungsberichts pro 1893. 5 
2. Vorlage un Rechnung pro 1893 und Dechargeertheilung durch die Ver⸗ 
ſammlung. 
3. Feſtſetzung des Etats pro 1895. 
4. Neuwahl von 3 Rechnungsreviſoren. 
5. Neuwahl von 2 Vorſtandsmitgliedern und deren Stellvertretern. 
6. Neuwahl eines Beiſitzers zum Schiedsgericht und zweier Stellvertreter. 


Königsberg i. Pr., den 12. April 1894. 
Der Sektions⸗Vorſtand. 


Ritzhaupt. 


Norddeutsche 


Hapel-Versichernnns-Geselsehäft, 


Geſchäftsumfang 1893: 75,655 Pol. mit 595,798,409 Mk. Verſicherungsſumme. 


Die Norddeutſche hat während ihres fünfundzwanzigjährigen Beſtehens 
992,407 Policen mit 7902 Millionen Mark Verſicherungsſumme abgeſchloſſen 


und für Schäden ea. 61 Millonen Mark Entſchädigung 
vergütet. 


Sie iſt ſchon ſeit ihrem 9. Jahre die weitaus grösste aller beſtehenden Be ; 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften und bietet ſowohl durch die Zahl und Ver⸗ 

anz; hu 

Deutſchland die grösste Sicherheit ſelbſt in den hagelreichſten Jahren,? 


ſicherungsſumme ihrer Mitglieder, als durch ihre Ausdehnung über 


zugleich aber eine Garantie für mässige Durchſchnitts⸗Beiträge. 


Reſerpen: 1.242,22 Mk. 32 Pf. 


Entſchädigung von 6 pCt. ab, bei Verzicht auf die Schäden unter 12 pCt. 
3 der Prämie um 20 pCt. — Gewährung eines bis 50 pCt. ſteigen⸗ 
den Rabatts für Schadenfreiheit, desgleichen von jährlich 5 pCt. bei 5 jähriger 
Verſicherung. Abſchätzung der Schäden unter Mitwirkung der von den Mit⸗ 

liedern in den Bezirksverſammlungen gewählten Taxatoren. Wohlfeile und 
equeme Verſicherung der kleinen Ackerwirthe durch die Gemeindeverſicherungen. 


Die große Zunahme der Geſellſchaft iſt der beſte Beweis, 
daß die Einrichtungen und Erfolge der Norddeutſchen mehr als die jeder an⸗ 
deren Geſellſchaft den Beifall des verſicherten Publikums gefunden haben. Zu 
jeder näheren Auskunft ſowie Ueberſendung von Antragsformularen ſind jeder⸗ 
zeit bereit die Vertreter, ſowie 


Die General⸗Agentur in Thorn 


IJ. Goldschmidt. 


EERBERHURERKIRHFERERERE 
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Nene Sendungen ww 


Damen» und Kinder » Mäntel 


ſowie 


Jaquettes u. Kragen 


ſind eingetroffen und 
̃ zmuyfehle ich dieſelben zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


S. Löff ler. 


Renee 
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WERRARMRERBER 


85 


| 


— —— ——— —— ne m mn nn —ᷣ 2 —¾ 


Sed gg N e 
Dungor-Allulllon 
Düngerstreu-Mlaschinen 


empfiehlt 


A. Ventzki, Graudenz. 


Maschinen= und Pflugfabrik. 
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TLILILITTHTITTITIIETT 
3 Petroleum⸗Motoren 
© SU“ Gas: Motoren 


& in allen Größen, für alle Zwecke, empfehlen 
a Hodam & Ressler, Danzig. 
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Nenne 


„ Erhöhnug des Einkommens, eventl. Steuerekmäß 

gewähren Leibreuten⸗ und Kapital⸗Verſicherungen der ſeit 1839 
unter beſonderer Staatsaufſicht auf Gegenſeitigkeit heſtehenden, bei 85 Millionen 
Mark Vermögen Tan Sicherheit bietenden, mit öffentlicher Sparkaſſe ver 


eundenen Preußischen Bellen Jerüchernuns Antal aa 


Proſpekte durch die Direktion, Berlin W. 41, Kaiſerhofſtraße 2 und d 
Vertreter: P. Bape, Dan ig, Ankerſchmiedegaſſe 6, een En 
Graudenz, M. Puppel, arien werder, udolf Döhle t, Löban Wpr, 
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gear \ Hermann eingerichteter 4 18 
0 75 Waaren. a Musterzimmer. 5 5 1 
22 neichh.äuswart GRAUDENT Szter Egan BEE 
: 25 . von Rd: 


N ee Teppichen Kirehenstrasse No. 4. Neuheiten 


Portièren — — auf kunstgewerb- # 


75 Tischdecken. lichem Gebiete. 


Gonlanteste Zablungsbedingungen. Reelle Preise, 


en Fir 
Fr er 7 4227 5. ns 


2½ Uhr pünktlich nad 
Neuenburg. 108305 
Zu Ehren des nach Marienwerder be⸗ 
rufenen Gymnaſiallehrers Herrn F. 
Ganske findet am Sonnabend, den 
14. April, Abends 8 Ubr, im 4 
zum „ oldenen Löwen“ eine [6820] 
bſchiedsfeier 
ſtatt. J. A.: Dr. Trabandt. 
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Natholiſcher Fechl⸗ Verein. 


Sonntag, den 15. April 
Erſtes 


Solumervergnügen 


im Schützenhause. 
Concert, Gejang (Frl. Raſchkowski, 
hat ihre Mitwirkung gütigſt zugeſagt) 
Theater, Tanz und Dekoration der 

Fecht⸗ und nn 
Nummerirter Platz 1 Mark, nicht⸗ 
nummerirter Platz für Mitglieder 0,25 
Mark, Familien bis 4 Perſonen 0,50 Mk., 


3 2 
= a Ge; 
— 


Rn ar 
gebrauchte graue Pappen = 


etwa 4 Millimeter dick, und zwar in 
runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 
Durchmeſſer und in viereckigen Stücken 
von 45 Centimeter Breite und ½ bis 
11/4 Meter Länge, find zum Preiſe von 
Mk. 2,50 pro Eentner verkäuflich. (135 

Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 

Graudenz. 


- Saat und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


Athene, Anderſen, Achilles, blaue 
Rieſen, N ichs kanzler u. ſ. w. habe 
in Waggonladungen abzugeben. (8078 
Friedmann Moſes, Brieſen Wpr, 


Enteneier 


rg e weiße Sorte (Peking) tägl. friſch, 
andel 1 M., verkäuflich Dominium 
Gr. Plowenz bei Oſtrowitt, Station. 


. 
Ta 


EM Verloren, gefunden, BE Nichtiultglieder zahlen das Doppelte, 

* — gestohlen. Zr Hedoch werden der Wohlthätigkeit keine 

Rn er EST 7 Schranken geſetzt. 59931 
Ein Sack mit Lederabfällen iſt Kal n Ahr. 


nahe der Kirche in Gr. Lubin gefunden. 
Derſelbe iſt im Schulzenamte zu Kl. 
Lubin gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 


koſten in Empfang zu nehmen. [6875] 
GE 5 


Vermielhungen u. 


2 a ng 7 ae 
HBillets für Nichtmitglieder find vorher 
in d. Conſitur.⸗Fabrik von A. Flach u.“ 
Confitur.⸗Handlg. von Tiedemann zu 
haben. Für Mitglieder b. Fer un 

errn Szynkowski, Schuhmacherſtr. 
Nr. 17. Mitgliedskarten ſind mitzu⸗ 


#8 a 


E 


1 Pensionsanzeigen. SL bringen. Der Vorstand. 
2 — — . HERR, Sonntag, d. 15. d. Mts: 
E. Kl. Wohn. v. sof. zu ver- ＋ erz } 
mieihen, Leopold Pinner. 80 J. Tanzkränzchen. 
2 möbl. Zimmer in der Nähe der o 
Realichule G1 vermiethen. Näheres in Eichenkranz. 
Exped. d. Geſelligen. 16943] Jeden er | 
Möbl. Zimm. zu verm. Langeſtr. 17. Sonntag: Tanzkränzchen. 


Zwei, anschließende möbl. Zimmer 
an anſtändige Miether zu vermiethen 
16419 Unterthornerſtr. 27, 1 Tr. 


— 


Bei einer f. Gutsbeſ.⸗ Familie in 
Weſtpr. findet zum 1. Mai 

eine f. junge Dame 
angenehmen Aufenthalt, Familienan⸗ 
ſchluß mit geſell. Verkehr. Penſ. 400 
Mk. Meldungen unter Nr. 5714 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


In e. ev. Fam. i. Oſterode find. um zu⸗ 

l. e. Herzensw. zu begegn., kl. Mädch. v. 
11 J., d. d. höh. Mädch.⸗Schule bei. ſoll., 
frdl. Aufn. Beauff. d. Schularb. Off. unt. 
Nr. 6580 an die Exped. des Geſell. erbet. 


Na er 


Stadt-Theater in Graudenz. 


Sonnabend, den 14. April: 
Zum 3. Male 


Der Vogelhändler. 
Sonntag auf vielſeitigen Wunſchz 
Robert und Bertram 
Im Geſellſchaftsakt. 
Einlagen der Operetten mitglieder. 
Montag. Zum erſten Male: Novität! 
Der Talisman. Y 


Dram. aeg ge 7 1 5 Akten von 
ud, u U. 


Danziger Stadt-Theater, 


in 


4 Vereine, * 
a en Sonnabend. 1 der Opernſaiſon. 
Vergnugungen. Abſchieds⸗Beneſiz für Theo 
r vv. Pessie. Lucie von Lammer⸗ 


2 . 


5 fange “ ee 1 
A innsſcene). Hierauf: Norma. 2. 

5 en, Hierauf: Die luſtigen 
Weiber von Windſor. Il. Akt. Zum 
Schluß: Cavalleria Ruſticana. 

Sonntag, Abends 7½ Uhr. Auftreten 


Inn 
Freitag, den 13., u. Sonnabend, 
den 14. April, Abends 8 Uhr: 


zwei grosse Alanzend ausgestattete 


h von Direktor Heinrich Roje. Unſer 
Vorführungen Doktor. Volksſtück mit Geſang von 
Leon Treptow u. L. Hermann. Muſik 


von Franz Roth 


er 
Ur ania- Berlin Montag. Benefiz für Roſa Hagedorn. 


Freitag: Die Elfe vom Erlenhof. Volks⸗ 
Das Antlitz 3 Erde ſtück aus dem Schwarzwald von Staack. 
Ou nabend: 


Eine Amerikafahrt. Herr Otto Haselbach, bis 


* 
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‚ blaren der heutigen 
Nummer liegt ein Proſpekt über land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen und Ge⸗ 
räthe der Maſchinenbau⸗Anuſtalt und 
Eiſengießerei vorm. Th. Flöther, 
Filiale Bromberg und Dirſchau bei. 


der Urania - Berlin mehr als 
Rehwalde in Stellung, wird bes 
50 Pf., Stehplatz 1 M., Schüler 75 Pf., 
Die dentſchen Gewerkvereine | u Den durch die 
d. Mts., Abends 8 Uhr, im Schützen⸗ 
dt, Redakteur, Berlin, 
Heute 3 Blätter. 


Obige Vorführungen wurden in 4. April er. in Olleurode b Kgl 
* Mh. 
600 Mal veranstaltet. 
Billets, gültig für beide Abende: u i 5 
nummerirt 2 M., unnummerirt 1 M. hufs wichtiger Mittheilungen um 
für eimem Abend 50 p. 25 Pi feine jetzige Adreſſe an d. Exp. 
N Schüler k „in der 7 i 
Buchhdlg. von 1 des Geſelligen u. Nr 6840 gebet; 
Re BE Poſt zur Vertheilun 

Hirsch-Duncker e | gelangenden Exem 
ladet zu der am Sonnabend, den 14. 
auſe ſtattfindenden öffentlichen Ver⸗ 
Tee Herren Arbeitgeber und 

„ „ ein. erent: 

err Goldſchm | 

ortrags⸗Thema: Die e Gewerk⸗ 
vereine und ihre ſozialen Aufgaben. 
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Reichstag. 
80. Sitzung am 12. April. 


Der Handelsvertrag mit Uruguay wird en dritter Leſung 
angenommen. Das Abkommen mit der Schweiz, betr. den gegen⸗ 
ſeitigen Patent⸗ und Muſterſchutz, wird in dritter Berathung 
debattelos genehmigt. 

Darauf tritt das Haus in die dritte Berathung des Ge⸗ 
ſetzes, betr. die Abzahlungsgeſchäfte ein. 

Abg. Meyer⸗Halle (Freiſ. Vg.) bezeichnet das Ergebniß der 
zweiten Berathung als einen Akt der Unbilligkeit. Der Entwurf 
habe die Eigenthümlichkeit, dem einen der beiden Kontrahenten, 
dem Käufer, das Recht einzuräumen, jederzeit vom Vertrage 
zurückzutreten. Auch ſei bei der Stelle über Rückgabe der Sachen 
nicht genügende Rückſicht auf die Werthabminderung genommen. 
Redner erklärt, in der Schlußabſtimmung gegen den Entwurf 
ſtimmen zu wollen. 

Abg. v. Buchka (konſ.): Dem Vorredner muß ich erwidern, 
daß der Entwurf meiner Meinung nach ſehr wohl in ſeiner 
jetzigen Faſſung angenommen werden kann und daß er entſchieden 
wohlthätig wirken wird. Von einer Unbilligkeit ſehe ich nichts. 

Die 88 1 bis 6 werden debattelos genehmigt. In 8 7, 
welcher lautet: 


Wird über den Verkauf einer beweglichen Sache gegen 
Theilzahlung eine Urkunde errichtet, ſo iſt der Verkäufer ver⸗ 
pflichtet, dem Käufer der Sache eine zweite Ausfertigung der 
Vertragsurkunde auszuantworten und dieſe im Beſitze des 
Käufers dauernd zu belaſſen. 

Die Aushändigung des zweiten Exemplars der Vertrags⸗ 
urkunde an den Käufer hat ſpäteſtens bei der Uebergabe der 
veräußerten Sache — bei ſtempelpflichtigen Urkunden ſpäteſtens 
am dritten Tage nach erfolgter Abſtempelung derſelben — zu 
erfolgen. 

Die Zuwiderhandlung gegen dieſe Vorſchriften zieht eine 
Geldſtrafe bis zu hundertfünfzig Mark nach ſich. 

Die Abgg. Aner und Tutzauer beantragen, im erſten Ab⸗ 
ſatz ſtatt „Ausfertigung der“ zu ſetzen „gleichlautende, von beiden 
unterſchriebene“. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Ich mache darauf auf⸗ 
merkſam, daß der $ 7 des Geſetzes, wie er hier vorliegt, keines⸗ 
wegs in das Geſetz gehört; denn er trifft jedes Geſchäft, welches 
auf Theilzahlung abgeſchloſſen iſt, auch wenn es ſich dabei nicht 
um ein eigentliches Abzahlungsgeſchäft handelt. Ich glaube nicht, 
daß es die Abſicht des Hauſes iſt, auch all' die anderen Geſchäfte 
mit Strafe zu bedrohen, denn das würde in höchſt bedenklicher 
Weiſe in den geſammten Geſchäftsverkehr eingreifen. Der Ent⸗ 
wurf au die Intereſſen der kleinen Leute in ſo genügender 
Weiſe, daß Sie nicht nöthig haben, einen ſolchen Paragraphen 
noch in denſelben aufzunehmen, welcher den Regierungen die 
Zuſtimmung zu dem Geſetze zu erſchweren geeignet iſt. Ich bitte 
daher, den $ 7 zu ſtreichen. 

Abg. Lenzmann (fr. Vgg.): Ich habe bereits in zweiter 
Leſung Bedenken gegen dieſen Paragraphen ausgeſprochen und 
kann dieſelben heute nur wiederholen. Eine Geſetzmacherei wie 
im vorliegenden Falle iſt darauf angelegt, ſchließlich die Staats⸗ 
bürger unter mehr oder weniger ſtraffe Vormundſchaft zu ſtellen. 
Gegen betrügeriſche Behandlung ſchützt ſchon das Strafgeſetzbuch, 
es bedarf daher hier einer ſolchen Beſtimmung nicht. Ter 8 7 
enthält eine ganz undurchführbare Beſchränkung des Geſchäfts⸗ 
verkehrs und ich bitte daher dringend, ihn abzulehnen. 

8 7 wird abgelehnt. 

Zu 8 8, der auf den Verkauf von Werthpapieren und Lotterie⸗ 
Ioojen gegen Theilzahlung eine Geldſtrafe bis zu 500 Mark feſt⸗ 
ſetzt, bemerkt 

Abg. Meyer- Halle, dieſe Beſtimmung greife in den Handel 
mit Werthpapieren ein. Neduer beantragt, $ 8 in der Re⸗ 
gierungsfaſſung wieder herzuſtellen. Dieſe beſagt: dieſe Straf⸗ 
beſtimmungen finden keine Anwendung, wenn der Empfänger der 
Waare als Kaufmann in das Handelsregiſter eingetragen iſt. 

Staatsſekretär Dr. v. Boetticher erklärt ſich mit dem Antrag 
Dr. Meyer einverſtanden. 

Abg. Singer (S.⸗D.) ſpricht ſeine Verwunderung aus, die 
Regierungsvertreter auf der Seite derer kämpfen zu ſehen, die 
prinzipiell gegen jede Beſchränkung des Verkehrs ſeien. Redner 
glaubt nicht, daß der Verkehr mit Werthpapieren weſentlich durch 
den Beſchluß in zweiter Leſung beſchränkt werden würde und 
bittet um Ablehnung des Antrages Meyer. 

Nachdem Staatsſekretär Dr. v. Boetticher nochmals kurz 
für Wiederherſtellung der Regierungsvorlage eingetreten iſt, 
befürwortet 

Abg. Leuzmann ebenfalls den Antrag Dr. Meyer, Werth⸗ 
papiere würden ſehr häufig gegen Theilzahlung verhandelt. Ihm, 
Redner, ſei es ſelbſt paſſirt, daß er einmal Ende Monat nur 
10000 Mark flüſſig gehabt und damit eine Theilzahlung auf den 
Ankauf eines 20 000 Mark⸗Papiers geleiſtet habe. (Heiterkeit. 

Der Antrag Dr. Meyer auf Wiederherſtellung der Re⸗ 
gierungsfaſſung wird gegen die Stimmen der Sozialdemokratie 
angenommen. Die Geſammtabſtimm ung über das Geſetz 
. Folge der vorgenommenen Abänderung aus⸗ 
geſetzt. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. 
die Abänderung des $ 14 der Konkursordnung (die Aufhebung 
des Vorrechts des Vermiethers). 

Der Entwurf wird nach kurzer Empfehlung ſeitens des Abg. 
Dr. Rintelen (Centr.) angenommen. 

Abg. Rickert (Freiſ. Vereing., zur Geſchäftsordnung) bean⸗ 
tragt, den Antrag Graf v. Kanitz auf Getreidehandelsmonopol 
57 we auf die Tagesordnung zu ſetzen, und zwar an eriter 
Stelle. 

Abg. Richter (Freiſ. Vp.): So viel Ehre können wir doch 
dem Antrage Graf Kanitz nicht zu Theil werden laſſen, daß wir ihn 
an die erſte Stelle der morgigen Tagesordnung ſetzen. Soll 
das überhaupt geſchehen, beantrage ich, den Antrag Graf Kanitz 
an die letzte Stelle der Tagesordnung zu ſetzen. 

Danach wird der Antrag Richter angenommen. 


Nächſte Sitzung Freitag (Rechnungsſachen, Petitionen, An⸗ f 


trag Graf Kanitz u. Gen., betr. Verſtaatlichung des Handels mit 
ausländiſchem Getreide.) 


— nn 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 13. April. 


— Der Landwirthſchaftsrath hatte in ſeiner letzten 
Verſammlung das Geſetz über den Verkehr mit Erſatz⸗ 
mitteln für Butter kritiſch erörtert. Als Folge dieſer 
Berathung iſt eine Petition des Landwirthſchaftsrathes 
an den Reichstag zu betrachten, in der die Bitte ausge⸗ 


ſprochen wird: 


„eine Abänderung des genannten Geſetzes befürworten zu 
wollen nach der Richtung, daß geſetzliche Maßregeln ergriffen 
werden, vermöge deren eine klare Scheidung zwiſchen Marga⸗ 
rinefabrikation und der Herſtellung der nur zu Täuſchungs⸗ 
zwecken beſtimmten Miſchbutter vorgenommen, und der be⸗ 
trügeriſche Verkauf von Margarine als Butter verhindert 
werden kann.“ | 
Es wird eine Ergänzung des Geſetzes dahin emp — 55 
„J. Es iſt, um die Margarine von Naturbntter unterſcheiden 
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— 3 das Verbot des Färbens der Margarine auszu⸗ 
prechen. 8 

2. Es iſt zu beſtimmen, daß Margarine und Butter nicht in 
— 2 Verkaufsräumen feilgeboten oder verkauft werden 
ürfen. 

3. Es iſt feſtzuſetzen, daß, wo in Wirthshäuſern, Reſtaurants, 
Bäckereien ſtatt der Butter Margarine Verwendung findet, 
ſolches durch öffentlichen Anſchlag bekannt gegeben wird. & 

4. Entweder ein Verbot der Herſtellung von Margarinekäſe 
überhaupt oder i 

5. die Ausdehnung des Geſetzes vom 12. Juli 1887 auf die 
Herſtellung und den Vertrieb von Margarinekäſe derart, daß das 
Fabrikat durch beſondere Form und Stempelung als „Margarine⸗ 
käſe“ erſichtlich gemacht und der Verkauf desſelben nur unter 
einer Bezeichnung, welche feine Eigenſchaft als Margarinekäſe 
erkennen läßt, geſtattet werde, ſowie . 

6. die Ausdehnung des Geſetzes vom 12. Juli 1887 auf die 
Herſtellung und den Vertrieb von Butterſchmalz; 

7. der Verkauf von Butter mit einem 16 Prozent über⸗ 
ſteigenden Waſſergehalt verboten und Zuwiderhandlung mit ent⸗ 
ſprechender Strafe geahndet werde.“ 


— Dem Abgeordnetenhauſe iſt [der Bericht der XI. Kom⸗ 
miſſion über den Geſetzentwurf Adickes, betr. Stadt⸗ 
erweiterungen und Zonenenteignungen zugegangen. 
Der Antrag der Kommiſſion geht dahin, den Geſetzentwurf 
abzulehnen; im Herrenhauſe war er in der Sitzung vom 
19. März nach kurzer Berathung angenommen worden. 8 1 
dieſes Entwurfes lautet: In Stadtgemeinden mit mehr als 
10000 Einwohnern kann 1) behufs Erſchließung oder zweck⸗ 
mäßiger Geſtaltung von Baugelände in einem überwiegend un⸗ 
bebauten Theile des Gemeindegebietes nach endgültiger Feſt⸗ 
ſtellung eines Fluchtlinienplanes die Umlegung (Verkoppelung, 
Grundſtücken verſchiedener Eigenthümer 
5 verfügt, 2) zu gleichem Zweck ſowie behufs Ver⸗ 

eſſerung der Verhältniſſe bebauter Theile des Gemeindegebietes 
das Recht der Zon enenteignung verliehen werden. Der 
Endzweck des Entwurfes iſt der, den Städten die ei 
der gehörigen Zahl geſunder Wohnhäuſer zu ermöglichen un 
der ungeſun den Grundſtücksſpekulation und der dadurch 
bedingten Erhöhung der Wohnungsmiethen entgegen⸗ 
zu arbeiten. Die Kommiſſion war jedoch der Anſicht, daß der 
Entwurf, wenn er Geſetz würde, die entgegengeſetzte Folge haben 
würde. Der Regierungskommiſſar v. Zedlitz und Neukirch 
bemerkte, daß die Provinzialbehörden über die Zweckmäßigkeit 
des geſetzgeberiſchen Planes im Allgemeinen als auch über die 
Einzelheiten des Entwurfes gutachtlich gehört worden ſeien. Das 
Bedürfniß ſei bejaht worden von den Oberpräſidenten der 
Provinzen Oſtpreußen, Poſen, Sachſen, Schleswig⸗Holſtein, 
ſowie von den Regierungspräſidenten der Bezirke Danzig, 
Stettin, Potsdam, Frankfurt a. O., Breslau, Oppeln, Merſeburg, 
Magdeburg, Erfurt, Hildesheim, Lüneburg, Osnabrück, Aurich, 
Münſter, Minden, Arnsberg, Wiesbaden, Koblenz, Düſſeldorf, 
Köln, Trier, Aachen. Dagegen ſei es verneint worden von 
den Oberpräfidenten der Provinzen Pommern und Brandenburg, 
den Regierungs⸗Präſidenten der Bezirke Königsberg, Gumbinnen, 
Marienwerder, Köslin, Stralſund, Bromberg, Liegnitz, 
Schleswig, Hannover, Stade, Kaſſel, ſowie von dem Polizei⸗ 
Präſidenten zu Berlin. In noch höherem Maße hätten die 
ſtädtiſchen Behörden ſich für den geſetzgeberiſchen Plan 
ausgeſprochen, die zuſtimmenden Erklärungen mehren ſich, je 
weiter man von Oſten nach Weſten fortſchreite. In den öſt⸗ 
lichen Provinzen ſprechen ſich, wie der Herr Regierungs⸗ 
vertreter meint, überwiegend die Behörden in raſcher Entwickelung 
begriffener Induſtrieſtädte und von Bezirken, in denen ſolche 
Städte liegen, zuſtimmend aus. Bei der Abſtimmung 
wurde ſchließlich 8 1 einſtimmig abgelehnt, wodurch nach 
der Auffaſſung der Kommiſſion die Berathung der übrigen 
Paragraphen überflüſſig wurde. 

— Der Präſident der Anſiedelungskommiſſion Dr. v. Witten⸗ 
burg zu Poſen iſt wiederum auf drei Jahre zum Mitgliede der 
Kommiſſion für deutſche Anſiedelungen in den Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Poſen ernannt. 

— Als Kreisausſchußmitglieder ſind beſtätigt worden für 
den Kreis Gneſen: Rittergutsbeſitzer Wenclewski in Groß⸗ 
Lubowice und Gutsbeſitzer Haſer in Pyszezynek; für den Kreis 
Kolmar i. P.: Erſter Bürgermeiſter Wolff⸗Schneidemühl und 
Rentier Bertram in Kolmar i. P. 

— Der Kandidat der Theologie Brauner iſt zum Hilfs⸗ 
prediger der von der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt 
haltenden Luther aner für den Pfarrbezirk Bromberg 
berufen worden. 


— Der Gerichtsſekretär Glander in Krone a. Br. iſt an 
das Amtsgericht zu Grätz verſetzt. Zu ſeinem Nachfolger iſt der 
Gerichtsaſſiſtent Hillmer aus Grätz ernannt. 

— Der Oberamtmann Höltzel zu Kunzendorf im Kreiſe 
Thorn iſt zum Amtsvorſteher auf einen weiteren Zeitraum von 
ſechs Jahren ernannt. 


— Dem Kantor und Lehrer an der katholiſchen Schule in 
Tilſit, Baumgart, iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand 
der Adler der Inhaber des Hohenzollern'ſchen Haus ordens ver⸗ 
liehen worden. 

— Der ſtändige Hülfsgerichtsdiener Pankratz bei dem 
Landgericht in Thorn iſt zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht 
in Stuhm ernannt. 


— Rechtsanwalt Heyder⸗Metz, Anwalt des Rechtsſchutz⸗ 
vereins, iſt von der Disziplinarkammer der Rechtsanwälte der 
Reichslande aus der Rechtsanwaltſchaft ausgeſchloſſen worden. 


Danzig, 12. April. Das Reiſebüreau des Herrn Ernſt 
Schichtmeyer, unſeren Leſern wohl noch bekannt durch ſeine 
im Juli vorigen Jahres veranſtaltete und ſo ſehr befriedigend 
ausgefallene Nordlandsreiſe, hat für dieſes Jahr am 19. Juli 
(im Anſchluß an das Provinzial⸗Sängerfeſt) von Danzig abgehend 
eine acht Tage in Anſpruch nehmende Fahrt über Wisby (1 Tag 
Aufenthalt) nach Stockholm (3 Tage Aufenthalt) und wieder 
zurück nach Danzig arrangirt. Herr Schichtmeyer hat zu dieſer 
Reiſe den zwiſchen Stockholm, Riga und Petersburg als Tour- 
und Paſſagierdampſer in feſter Route fahrenden ſchwediſchen 
Dampfer „Rurik“ gechartert; der „Rurik“ gilt als einer der 
beſten beſonders für ſolche Paſſagierfahrten geeigneten ſchwediſchen 
Dampfer und iſt mit ſämmtlichen Paſſagierbequemlichkeiten, z. B. 
Rauchſalon ze. verjehen. — Es ſollen etwa 120 Paſſagiere mit⸗ 
genommen werden — In Wisby ſowohl als auch in Stockholm 
werden größere Ausflüge (z. B. über den berühmten Maelarjee) 
gemacht. Der Preis der ganzen Fahrt mit Beköſtigung an Bord 
des „Rurik“ und mit ſämmtlichen Ausflügen beträgt pro Perſon 
1. Platz 115 und 2 Platz 75 Mk. Außerdem arrangirt Herr S. 
noch eine größere, 23 Tage dauernde Nordlandsreiſe durch 
Schweden und Norwegen, deren Programm noch nicht ganz fertig⸗ 
geſtellt iſt. Dieſe Reiſe wird dadurch beſonders intereſſant ſein, 
daß ſie zu Wagen mitten durch Thelemarken — die wilde Alpen⸗ 
welt Norwegens — von Chriſtiania nach dem Hardanger⸗ 
fiord führt. 

A Zoppot, 12. April. Zum Vergnügungs⸗Vorſteher für 
die diesjährige Badeſaiſon iſt in der letzten Sitzung der Bade⸗ 


Direktion der Oberſtlieutenant a. D. Herr Borchert gewählt 


worden. 
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Aus dem Kreiſe Kulm, 12. April. Aus dem beliebten 
Vergnügungsorte der Bromberger, Oſtrometzko, wird uns eine 
intereſſante Thatſache mitgetheilt. Im vorigen Sommer hat 
ein Berliner Arzt in Oſtrometzko bei Durchwanderung des Marien⸗ 
parkes durch Zufall eine anſcheinend heil ſame Quelle 
entdeckt, deren Waſſer er auf der Berliner Univerſität unter⸗ 
ſuchen ließ. Die Unterſuchung ergab, daß das Waſſer ſich 
beſonders zur Fabrikation von Sauer brunnen eignet. Vom 
1. Mai d. J. ab wird nun der Verkauf dieſes Tafelgetränkes 
beginnen und zwar unter der Firma Oſtrometzkoer Marienquelle. 


Shore, 12. April. Dem Kanonier Klingbeil von der 
5. Kompagnie des 11. Fuß⸗Artillerieregiments wurde heute die 
Rettungsmedaille am Bande überreicht. Klingbeil hat 
im vorigen Jahre mit eigener Lebensgefahr bei Trepoſch einen 
jungen Mann vom Tode des Ertrinkens in der Weichſel gerettet. 


Marienwerder, 12. April. (N. W. M.) Aus unſerer Fiſch⸗ 
brutanſtalt ſind im Auftrage des Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
vereins etwa 20000 in dieſem Frühjahr erbrütete Forellen in 
die Liebe oberhalb Schornfteinmühle, weitere 20000 bei Wolla 
und etwa 2000 in den ſogenannten Hexenſprind eingeſetzt worden. 


& Schwetz, 12. April. Nach längerer Dürre iſt der von 
den Landwirthen ſehnlichſt erwünſchte Regen, wenn auch nur 
in geringer Menge, heute gefallen. — Bei Gelegenheit der 
Muſterung in Gruczno entſtand eine Prügelei unter den jungen 
Leuten, die zu einigen Verhaftungen Veranlafjung gab. Auch 
hier hat ſich geſtern nach der Muſterung eine Schlägerei ent- 
ſponnen, bei welcher der Gaſtwirthsſohn N. aus G. einen Meſſer⸗ 
ſtich über dem Auge erhielt. — Am 10. d. M. fand man im 
Walde bei Sartowitz einen Erhängten. Der Selbſtmörder 
ſcheint ein Zimmergeſelle geweſen zu ſein, da man bei ihm ein 
Metermaß und einen Zimmermannsbleiſtift fand. — Eine 
Gerichtsdeputation hat ſich geſtern von hier nach Bratwin 
behufs Sektion einer Kindesleiche begeben. — Der ſtädtiſche 
Etat für die Armenpflege wächſt von Jahr zu Jahr und beträgt 
für dieſes Jahr 12672 Mk., der Etat für die Stadtſchule beträgt 
20217 Mark. 

Aus dem Schwetzer Kreiſe, 12. April. In Heinrichs⸗ 
dorf iſt eine meteorologiſche Station zur Beobachtung 
der atmoſphäriſchen Niederſchläge eingerichtet und die Bericht⸗ 
erſtattung darüber dem Lehrer Wodtke übertragen worden. 

Neuenburg, 11. April. Das Feſt der Fahnenweihe des 
hieſigen Männergeſangvereins findet am Sonntag, den 
17. Juni ſtatt. Vorausſichtlich werden wir an dem Feſttage 
mehr als 200 aktive, den Nachbarvereinen angehörende Sänger 
begrüßen können. Außerdem werden aus Graudenz an dem 
betreffenden Tage Vergnügungsdampfer nach hier abgelaſſen 
werden. 

Konitz, 12. April. Zu der letzten Kreistagsſitzung war 
auch der Herr Regierungspräſident v. Horn erſchienen. Man 
war auf ſtürmiſche Verhandlungen gefaßt geweſen, jedoch ver⸗ 
liefen die Verhandlungen ſachgemäß, wenn es auch an ſcharfen 
Worten und Anſpielungen nicht fehlte. Von den beiden ſich 
gegenüberſtehenden Parteien, der ſogen. „Landrathspartei“ und 
der ſogen. „Unabhängigen“ ſiegte die letztere überall mit erheb⸗ 
licher Mehrheit. Dieſelbe ſetzte es ſogar durch, daß von der 
Beſchlußfaſſung über den Etat für 1894.95 Abſtand genommen 
und eine Kommiſſion von 3 Mitgliedern gewählt wurde, welche 
einen neuen Etat aufſtellen und dem wieder einzuberufenden 
Kreistage vorlegen ſoll. Alle Vorhaltungen des Herrn Land⸗ 
raths, daß damit ein ganz ungewöhnlicher Schritt geſchehe und 
ein unerhörtes Mißtrauen gegen die Kreisverwaltung ausge⸗ 
ſprochen wurde, hatten keinen Erfolg. In die Kommiſſion wurden 
einſtimmig gewählt: die Herren v. Heyden⸗Neuhof, Eupel⸗Konitz 
und Riemer⸗Moßnitz. 

Von der Konitz⸗Pr. Stargarder Grenze, 12. April. 
Die Dürre nimmt in unſerer Gegend dermaßen zu, daß es 
mit den Saaten ſchon ſehr bedenklich ausſieht. Auf manchen 
Stellen iſt die Erde ſo ſehr ausgetrocknet, daß man fürchtet, 
Kartoffeln zu ſetzen. Auch der heutige Regen, welcher nur 
10 Minuten anhielt, fruchtet nichts. 


4 Krojanke, 12. April. Heute fand in Schönfeld in 
Auweſenheit des Superintendenten Syring und des Kreisſynodal⸗ 
deputirten, Kreisſchulinſpektor Bennewitz aus Flatow und der 
Baukommiſſion, ſowie unter großer Betheiligung der Gemeinde⸗ 
mitglieder die feierliche Grundſteinlegung der Kirche durch Herrn 
Pfarrer Bohn von hier ſtatt. Unter Vorantritt einer Muſik⸗ 
kapelle und unter Abſingung des Liedes „Lobe den Herrn“ ſetzte 
ſich der Feſtzug vom Schulhauſe nach dem Bauplatze in Be⸗ 
wegung, wo Herr Pfarrer Bohn die Feſtrede hielt. Hierauf 
erfolgte die Verleſung der Bauurkunde, worauf dieſe unter Hin⸗ 
zufügung von Münzen dem Grundſtein einverleibt wurde. So⸗ 
dann wurden die üblichen Hammerſchläge unter begleitenden 
Sinnſprüchen ausgeführt. Darauf vereinigten ſich die Gäſte bei 
dem Gutsbeſitzer Behrndt zu einem Feſtmahl. 


* Pr. Stargard, 12. April. Die geſtrige Sitzung des 
Gewerbe⸗ und Bil dungs vereins war gut beſucht. Herr 
Präparandenlehrer Hückel hielt einen Vortrag über Geſchichte, 
Bau⸗ und Kunſtdenkmäler des Kreiſes Pr. Stargard. Sodann 
verlas der Vorſitzende Dr. Nagel das Schreiben des Graudenzer 
Gewerbevereins betr. die im Jahre 1895 in Graudenz zu ver⸗ 
anftaltende Gewerbeausſtellung. Aus dem Schooße der 
Verſammlung wurde die Meinung laut, daß die Beſchickung der 
Ausſtellung ſeitens unſerer Stadt nur dann lebhaft ſein würde, 
wenn die geplante Ausſtellung wirklich den Charakter einer 
Provinzialausſtellung erhalten ſollte, doch wurde bezweifelt, ob 
Graudenz für ein ſolches Unternehmen der geeignete Ort ſei, 
und die Meinung geäußert, daß eine wirkliche Provinzialaus⸗ 
ſtellung am beſten doch in Danzig veranſtaltet werden müßte. 


R Pelplin, 12. April. Seit zwei Jahren find die evan⸗ 
geliſchen Familienväter unſeres Ortes beſtrebt, für ihre ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder entweder die Errichtung einer eigenen Schule 
oder wenigſtens die Anſtellung eines evangeliſchen Lehrers an 
der Gemeindeſchule, an welcher nur fünf katholiſche Lehrkräfte 
wirken, zu erreichen. Alle dieſe Beſtrebungen ſcheiterten jedoch 
daran, daß, wie die Regierung ſchreibt, die Gemeinde Pelplin 
ſich derartigen Projekten gegenüber völlig ablehnend verhalten 
habe, obwohl ihr ungewöhnlich hohe Zuſchüſſe aus Staatsmitteln 
zugeſichert worden ſind. Die Evangeliſchen beſchloſſen daher die 
Errichtung einer Schule aus eigenen Mitteln. Ein günftig 
gelegener Bauplatz iſt erworben. Da inzwiſchen auch vom Kultus⸗ 
miniſterium der Beſcheid eingelaufen iſt, daß der Errichtung 
einer Privatſchule nichts im Wege ſteht, ſoll mit dem Bau in 
den nächſten Tagen begonnen werden. Die innere Einrichtung 
des Gebäudes wird derartig ſein, daß es auch gottesdienſtlichen 
Handlungen dienen kann. Das wird von den Betheiligten mit 
um ſo größerer Freude begrüßt, als ſie bis zur nächſten evan⸗ 
r Kirche einen Weg von 4 Kilometern zurückzulegen haben. 

chon jetzt laufen bedeutende Beiträge von den Evangeliſchen 
des In⸗ und Auslandes ein, obwohl bisher noch keine öffentliche 
Aufforderung hierzu erlaſſen iſt. So ſind Beträge von mehreren 
Hundert Mark aus Sachſen und Schweden eingegangen. In 
einem Falle erreichte der Betrag ſogar die Höhe von 1000 Mk. 
Da das Gehalt des anzuſtellenden Lehrers durch feſtſtehende 
Beiträge mehrerer Vereinigungen, wie & B. des evangeliſchen 
Bundes ſicher geſtellt iſt, ſoll von der Erhebung von Schulgeld 
abgeſehen werden. 


W Er 11. April. In der letzten Vorſtandsberathung 


ei 


W Randöberg a. W., 12. April. Im 


Die Bewerbungsſchriften ſind — mit einem Molto 


hbardorfe Kladow | e: 
des Ver | önerungs vereins wurde beſchloſſen, den ſich | ereignete ſich geſtern ein ſchrecklicher Unglücksfall. Die Schul- | verſehen und einem verjiegelten Briefumſchlag, welcher daſſelbe | | 
vom Salzſpeicher bis zur Fietze erſtreckenden Ber gabhang, kinder waren photographirt worden und begaben ſich nach Haufe, | Motto und den Namen des Autors enthalten muß — bis zum Ben: 
der ſich am vergangenen Winter geſenkt hat, durch Faſchinen | Mehrere Kinder, darunter auch die ſechsjährige Tochter des | 1. April 1895 an das Bureau der Vereinigung der Steuer⸗ und Date 
zu befeſtigen und durch Terraſſen und Anpflanzungen zu ver⸗ Arbeiters Wittke, kamen in die Nähe eines mit Langholz be- | Wirthſchafts⸗Reformer (Rendant Stephan), Berlin SW. 47, 5 Hundt 
ſchönern, auch beim Magiſtrat einen Antrag zu ſtellen, aus den | ladenen Wagens. Der Führer des Fuhrwerks richtete ſein]Hagelbergerſtraße 18, einzuſenden. — Proſpekte mit den Spezial⸗ 4500 K 
Ueberſchüſſen des vorjährigen Etats die oberhalb des Berg: | Augenmerk auf die ihm entgegenkommenden Kinder. In dieſem] bedingungen ſind von Rendant Stephan zu beziehen. | Stromb 
abhanges befindliche Straße neu zu pflaſtern. Augenblick ging das ſechsjährige Kind einige Schritte rückwärts, — Dem Centralverein für das Wohl der Taub⸗ Kate 

i Aus dem Kreiſe Osterode, 11. April. Eine schreckliche iel zu Boden, und die ſchwere Laſt ging über den Kopf des ſſtummen in Berlin find durch Erlaß des Kaijers die Rechte knnen 
Blutthat hat die Gemüther furchtbar erregt. Der Beſitzer [Kindes hinweg, jo daß der Tod ſofort eintrat. — Heute feierte einer juriſtiſchen Perſon ertheilt worden. inſpekti 
des Gutes L. engagirte im Winter eine Wirthin, die auch] in Wepritz der Schneidermeiſter Klätſch mit ſeiner Ehefran das — [Eine edle Seele.] Soldat: „ Liebſt Du mich geſeben 
ganz tüchtig war. Jedoch hatte fie in ihrem letzten Auf-] Belt der goldenen Hochzeit Dem Paare wurde die Eher auch wirklich?“ — Köchin: „Das ſiehſt Du doch! Ich ſchenke bezogen 
enthaltsorte eine Liebſchaft angeknüpft, die nicht ohne Folgen jubilkumsmedaille überreicht. Dir ja Alles, was ich meiner Herrſchaft vom Munde abiparen Geſe 
für ſie geblieben war. Kürzlich nun genas ſie eines Kindes, kann!“ e 
ohne bettlägerig geweſen zu ſein, und ohne daß es Jemand — Nächtliche Einbrecher mit Hülfe der Photographie kü 1 
merkte. Noch an demſelben Tage traf der Beſitzer ſie an einer Verſchiedenes. feſtzuſtellen, gelang vor Kurzem einem amerikaniſchen Grund⸗ einzuſen 
Kalkgrube beſchäftigt, die Hände mit Blut befleckt, aber ohne 2 0 5 ; beſitzer, deſſen Comptoir ſchon mehrmals Nachts von Dieben ) 
jegliche Anzeichen einer ſeeliſchen Erregung. Anfänglich fiel ihm — Dowe's kugelſicherer Panzer] Wie Dowe zu⸗ heimgeſucht wurde, jo daß der Mann, wie das Patent- und 
ihre Beſchäftigung auch gar nicht auf. Ihre längere Auwejenheit f erjt auf die Idee zu ſeinem „kugelſicheren“ Panzer kam, hat er techniſche Bureau von Richard Lüders in Görlitz ſchreibt, auf 2 


an der Grube machte ihn jedoch ſtutzig; er trat näher hinzu, 
und nun ſchloß er erſt aus der Bläſſe des Geſichts, daß etwas 
Beſonderes vorgefallen ſein müſſe. Bei den ſofort angeſtellten 
Nachforſchungen wurde in der Grube der Leichnam eines Kindes 
gefunden. Die unnatürliche Mutter hatte, um ihre Schande zu 
verdecken, ihr Kind in die Grube geworfen und das am hellen, 
lichten Tage. Die Kindesmörderin wurde ſofort verhaftet. 

b Heiligenbeil, 12. April. Die Poſtverwaltung beabſichtigt 
ein uur für eigene Zwecke dienendes Poſtge bände zu bauen. 
Weil der in Ausſicht genommene Platz, wegen ſeiner weiten 
Eutfernung vom Mittelpunkt der Stadt, der hieſigen Geſchäfts⸗ 
welt nicht zuſagt, hat letztere eine darauf bezügliche Petition 
an die Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion geſandt. — In dieſer Woche 
krifft zum erſten Male in unſerem Roſenberger Hafen der 
Tourdampfer „Vorwärts“ ein. Derſelbe befährt zwecks 

Beförderung von Perſonen und Gütern die Orte Elbing, Pillau, 
Königsberg, Brandenburg, Roſenberg und zurück nach Elbing. 


neulich in ſcherzhafter Weiſe erzählt. Man fragte ihn: „Wie 
kamen Sie eigentlich auf den Gedanken, einen kugelſicheren Panzer 
zu fabriziren, Herr Dowe?“ — „Ja, wiſſen Sie, daran arbeite 
ich eigentlich ſchon ſeit meinem zehnten Jahre.“ — „Nicht 
möglich!“ — „Mein Vater war ein ſeelenguter Mann, nur ſehr 
jähzornig; wenn ich eine ſchlechte Zenſur nach Hanje brachte, 
prügelte er mich windelweich, Eines Tages, zu Michaeli, erhielt 
ich wieder eine ſehr ſchlechte Zenſur. Zuerſt kam mir der Ge⸗ 
danke, nach — Amerika auszurücken, denn ich wußte, was mir 
zu Haufe bevorſtand. Schließlich fand ich aber einen anderen 
Ausweg. Ich polſterte mir den Rücken und andere Körpertheile 
aus und zwar mit ſolchem Geſchicke, daß ich von den Hieben 
meines Vaters rein gar nichts ſpürte; ich amüſirte mich ſogar 
darüber, wie ſehr er ſich dabei anſtrengte. Als ich dann ſpäter 
einmal von einem Piſtolendunell hörte, wobei der eine gefallen 
war, dachte ich mir: Wenn der es gemacht hätte, wie du, wäre 
ihm das gewiß nicht paſſirt! Und ſo kam ich denn allmählich 
dazu, mich mit der Erfindung eines kugelſicheren Panzers zu 


folgendes eigenartiges Mittel verfiel: Eine Geheimramera wurde 
in der Nähe des Geldſchrankes, auf welchen es die Einbrecher 
abgeſehen, ſo angebracht, daß ſie nicht zu bemerken war; außer⸗ 
dem wurden die Roſetten des Geldſchrankes derart mit einer 
elektriſchen Leitung in Verbindung gebracht, daß bei Drehung der 
Roſette ſofort ein Magneſiumblitzlicht zur Entzündung kam. 
Der erwartete Erfolg blieb nicht aus, indem ſchon nach einigen 
Tagen die Camera ein Bild lieferte, welches zwei Perſonen am 
Geldſchrank arbeitend darſtellte, nach welchem es wirklich möglich 
wurde, die Einbrecher zu ermitteln. Dieſe geſtanden den 
Einbruch auch ein, ebenſo daß ſie beim Aufblitzen des Lichtes ſo⸗ 
fort gewußt hätten, daß ihr Schickſal beſiegelt und ihre Ver⸗ 
haftung zweifellos ſei. 


Ich fragte: Wie haben die Lieder all' 

In deiner Bruſt nur, o Lerche, Raum? 
Wie trägſt du auf deinem braunen Gezweig. 
Nur all' die Blüthen, o Apfelbaum? | 


R Aus dem Kreiſe Bromberg, 12. April. Der Anbau beſchäftigen!“ ie hi u Icheid 
von Zuckerrüben wird in unſerem Kreiſe in dieſem Jahre gi Die Schützengilde in Spandau hatte gegen den Ma⸗ 2 Veilchen 1 ale die Liste Und Eli Aal 
einen viel größeren Umfang annehmen als bisher. Eine ganze | giſtrat Klage erhoben wegen der Luſtbarkeitsſtener, zu Sie ſprachen: Wie faſſet die Liebe all' Poster 
Anzahl von Beſitzern wird den Zuckerrübenbau zum erſten Male] deren Zahlung ſie angehalten worden war. Der Prozeß, welcher Dein kleines Herz nur, du Menſchenkind? . Leand * 
unternehmen, um ſpäter bei geeignetem Boden größere Flächen] bereits durch zwei Inſtanzen gegangen iſt, wurde nun vom 5 85 3 Fer 
u bebauen. Daß der Boden meiſt für den Rübenban geeignet] Oberverwaltungsgericht zu Ungunſten der Klägerin entſchieden. e ee re 0 
2 haben früher angeſtellte Verſuche hinlänglich ergeben. Es wurde erkannt, daß die Schützengilde als eine Vereinigung, Büchertiſch. ne 
g Nakel, 12. April. In der letzten Sitzung des Kreis⸗ welche entweder zum Hauptzweck oder zu einem der hHanpt-J|  — Ein hervorragendes Talent unter den jüngeren Modernen er 
tages war beſchloſſen worden, im Kreiſe mehrere Klein⸗ ſfächlichſten Nebenzwecke die Veranſtaltung von Vergnügungen! iſt Wilhelm von Polenz. Auch dieſes Mal hat er im EB; 
bahnen zu bauen; da die Stadt daran aber keine VBertheile, | hat, verpflichtet iſt, die Luſtbarkeitsſtener zu entrichten. „Karline“, Berlin, F. Fontane und Comp., ein Werk, | 
ſondern noch mehr Stenern zu erwarten hat, wurde in der letzten — IP reisaus schreiben.] Die „Vereinigung der enthaltend 4 kleinere Novellen und Gedichte, geſchaffen, in 
Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen, bei ! dem Steuer- And Wirthſcha ft 3⸗Refor cer“, 505 Ad che welchem die einfachſten Stoffe und Schickſale künſtleriſch und 32 
Herrn Regierungspräſidenten um Nichtgenehmigung der Klein⸗ Landwirthe“ und | bie Glrthſchaftliche 3 des Keichs⸗ tief ergreifend uns vorgeführt werden. Möchten die in dieſem 22 
bahnen oder wenigſtens um Vertagung der Angelegenheit auf ee ee e Pre 5 mn * 1 1 se 1 Werke liegenden Gedanken recht viele, viele Beherzigung finden, haſen! 
läugere Zeit vorſtellig zu werden. Endlich iſt der Ban einer Bu 5 i ö Dan cn 5 sgeſe⸗ es ſtände beſſer in unſerem politiſchen und religiöſen Leben. Hühne 
5 für die beſte bezw. mehrere Arbeiten über das Thema: „Geiſt : g "Su. l billige 
Fran enbadeanſtalt für unſere Stadt von den Stadt⸗ und Wirkung der preußiſch⸗dentſchen Geſetzgebung des 19 Jah 1 — Nach Macedonien führt uns ein recht intereſſant u; 
verordneten genehmigt worden. — Beſtätigt ſind die Herren Bürger⸗ 1 8 Ve rar a enden 8 5 He eglich * 5 geſchriebenes Werk des Freiherrn v. d. Goltz, R. v. Deckers 6737] 
meister Riedel als Mitglied des Kreisausſchuſſes und Kauf⸗ — fi 9 Probnktiens eee. 9 beweglichen und Verlag, Berlin. Der bekannte Militär⸗Schriftſteller ſchildert hier . 
mann und Rittergutsbeſitzer Baerwald zum Vorſteher der Die Schrift ſoll, mit der ſogen nA A Steiu⸗Hardenberz'ſchen die Eindrücke einer im vorigen Sommer von Konſtantinopel nach . 
jüdiſchen Gemeinde. Geſetzgebung beginnend . Wem atiſche iu chren vlagiß che Macedonien unternommenen Reiſe; beſonders hervorzuheben ift Sandy 
II Nummelsburg, 11. April. In der geſtrigen General-] Ueberſicht über die wichtigſten Wirthſchaſts⸗ und geſetzgeberiſchen] die vom Verfaſſer auf Grund eigener Forſchungen herausgegebene Mk. p 
d = hieſigen Turnvereins wurden 5 den eee Ereigniſſe im Rahmen des Themas bis zur Gegenwart darbieten, Originalkarte. sen 
ewählt: die Herren Kaufmann A. Wolffram als Bourfigender, | — ohne der freien wiſſenſchaftlichen Forſchung eine Schranke zu f a nn Jung. 
Fntsgerichtsaffiſtent Dräger als Kaſſenwart und Spinner Eber⸗ en nens W Berliner Cours⸗Bericht vom 12. April und x 
* zlehen. Par . 5 Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 108,00 B. Deutſche Reichs⸗Anl. G0 
hardt als Turnwart. In Bezug auf die Wirthſchaftsentwickelung wäre darzulegen, 31/200 101,75 B. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 108,00 B. Preußiſche 
Schlawe, 12. April. Das Rittergut Rötzenhagen B. ift | welche Wirkung die betreffenden Creigniſſe bezw. geſetzgeberiſchen [Conſ.⸗Anl. 3½0% 101,90 B. rg % 101,10 bz. Staats- 3 
in der Zwangsverſteigerung für 225000 Mk. an den Nitter- | Maßnahmen auf das Verhältniß des mobilen zum immobilen „ 3½ 9% 100,00 G. Oſtpr. ropinzial⸗O ligationen . 
re Edelmann-Karwis übergegangen. — Dem erjten | Kapital und beider Produktionsfaktoren zu einander gehabt haben &2 %o 1 B. Poſenſe „ 3% % 97,40 G. 5 
ehrer Wetzel in Alt Morſchow, welcher nach 43jähriger Amts⸗ und ob überhaupt, weshalb und inwieweit etwa die Anſchauung ee A f 8 nt, 31/2 %0 zu M 
thätigkeit in den Ruheſtand tritt, iſt der Adler der Inhaber des] begründet iſt, daß erſtere auf die nachgewieſene Weiſe ein Ueber⸗ IB ne Eee Tandbr. V Apr. Rit erſchaft , 
: a . | f =: 3 „ IB. 3½ % 97,70 bz. Weſtpr. Ritterſchaft IL 3½ % 97,70 bz. j 
Hohenzollernſchen Hausordens verliehen worden. Der Kreis⸗ gewicht erhalten hätten, bezw. auf Koſten der letzteren beſonders] Weſtpr. nenlänb. II. 3½% 97,70 bz. Preußiſche Rentenbrieſe 40 
lehrerverein hat Herrn W., welcher zu ſeinen Mitbegründern] gefördert worden ſeien. 103,90 G. Preußiſche Rentenbriefe 3½ % 88,00 B. Preutiſche u M 
gehört, zum Ehrenmitglied ernannt. Die Prämiirung erfolgt ſpäteſtens am 1. Auguſt 1895. Prämien⸗Anleihe 342 % 120,80 G. Den 
2 e e ee ZBDngs-Derfleigerung. | - Zwangsverleigerung. | Zwangsberfiigerung. 1:5: 
1 ; ng. Kirche. Sonntag werder, iſt ein Familienhaus abge⸗ 5 | 0 . | — 
den 15. Avril (Jubilare) 8 Uhr: fallt — * ſind Hierbei fünf Arbeiter- 5 5 f. i 


9 
Donnerſtag, den 19. April: 8 Uhr Pfr. 


Erdmann. wer verdienten Erſparniſſe mit 11 


ug Garniſonkirche. Sonn⸗ Mk. mitverbrannt. 
E 


ag, 
Aglkesdlenſte⸗ Div.⸗Pfr. Dr. Braudt. Sachen ſchwere Brandwunden. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung 


n 


Band 1 — Blatt 9a — auf 


legene Grundſtück ; 16786] 
‚am 8, Juni 1894, 
Vormittags 9 Uhr, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 

ſoll das im Grundbuche von Briefen — ſoll das im Grundbuche von Kahlberg 

den Namen — Blatt 37 e 

41des Kaufmanus Robert Schmidt Schneidermeiſters Wilhelm Klatt in 

eingetragene, in der Stadt Brieſen be⸗ Elbing eingetragene, zu Kahlberg be⸗ 
legene Grundſtück 16744] 


am 7. Juni 1894, 


Nachmittags 4 


Im Wege der 
oll das im Grundbuche von 
lde — Blatt 19 — auf den Namen 
1) des Mühlendeſitzers Julius Wilhelm 
Friedrich Steffen; 2) deſſen Kinder: 
a. Sr (Friedrich) Julius Erdmann, 

b. Carl Franz Emil, c. Franziska Emma 
Clara, Geſchwiſter Steffen, eingetragene, 


R 


— auf den Namen des reiten⸗ 


An 


- * Pr N h A VER, 53 

10 Uhr: Leſegottesdienſt. Nachm. 3 iſt groß und wird um milde Gaben vor dem unterzeichneten Gericht — an vor ne RR zn in Breitenfelde belegene Mühlengut 
Uhr: Predigt. Izur Linderung derſelben gebeten, die Gerichtsſtelle 2 verſteigert werden. | Perg ‚mterpeiusten Gericht, Breitenfelder Mühle 169191 = 
Sellnswo. Vorm. 10 Ur: Gottesdienſt der Unterzeichnete gern eutgegennimmt. Das Grundſtück ift mit 0,23 Thlr. ſteigert werden. am 4. Juni 189 Eller 
een R. Rohrbek, Amtsvorſtezer, [Reinertrag und einer Fläche von Das Grundſtück iſt bei einer Fläche Vormittags 10 Ahr hätte 
“br Mıb 1 Pfr. 6 Sr. 1 Ser e Ver SENDEN, 6,90 Ar zur Grunbitener, mit 636 Mk. von 6,30 Ar mit 1160 Mk. Nutzungs⸗ vor dem amterzeichneten Gerichte, an Maſſe 
Mitvald u: . ö Vekauntmachung. Nutzungswerth zur Gebändeſtener ver⸗ werth zur Gebändeftener veranlagt. Ort und Stelle auf Breitenfelder Mühle ſowie 
1 k. fr ieh Fi . s 7 In der Zeit vom 15. April er., anlagt. N Auszug aus der Steuerrolle, Die nicht von ſe bſt auf den Erſteher ver teigert werden. u e 
| pr, Pfr. Diehl. Morgens 6 Ahr, bis 14. Juni er., beolaubigte Abſchrift des Grundbuch übergehenden Anſprüche, insbeſondere Has Grundſtück iſt mit 264,81 Mk. lichen 
Sitzung der Stadtverordneten. Abends 6 uhr, darf die Fiſcherei im blatts, a 3 8 3 Zinſen, Koſten, wiederkehrendedebungen, Reinertrag und einer Fläche von De 
Dienſtag, den 17. April 1894, Gebiet der Stadt Grandenz nur an drei 3 as C Frege 3 4 ſind bis zur Aufforderung zum Bieten 201,44,96 Hektar zur Grundſteuer, mit 10 Ul 
Nachm. 5 Ahr. Tagen jeder in die Schonzeit fallenden — un 8 Gerichts anzumelden. 1471 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ K 

Tagesordnung: Woche von Montag Aar 6 Uhr be⸗ ſch iber i — Zimmer Nr. 3 — eingeſehen „ Das Urtheil über die Ertheilung des ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
A. Mittheilungen: innend und Donnerſtag Morgens 6 Uhr ſchretberei 24 9 Zuſchlags wird Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des — 


J. Reviſion der Kämmerei⸗Kaſſe am 


werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 


am 9. Inni 1894, 


Grundbuchblatts un andere das 


7. Februar 1894. 3 der Verordnung betreffend die Aus⸗ _ n Grundſtück betreffende Nachweiſungen 

2 ebf Der Kämmerei Kaſſe am führung des c en vom F. Rug. 1887) ee An weiche, deren Vormittags 11 uhr . | fotwiebefonberefanfbebingnngen, eren | 
. 30. März 1894. na er he ee Vorhandenſein oder Betrag aus dem 42 — oe ai e Zimmer —— Gerichtsſchreiberei eingeſehen Ger 
4 ze alle. itrafen bis zu 150 Mark oder Haft be⸗ 1 zur Zeit e a 85 Danzig, den 7 M iu 1894 Alle Realberechtigten werden auf⸗ ce 
2. Realſchule (Etat für 1894/95) traft. Zugleich kann auf Einziehung des Verſteigerungsvermerks nicht ber⸗ vanzig, den 7. Apri Igefordert, die nicht von ſelhſt auf den ehr h 
2 Ss eri er bei der Ausübung der Fiſcherei ver⸗ vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ Königliches Amtsgericht XI. Erſteher übergehenden Anſprüche, deren zur L 

. 1 rin wandten unerlaubten Fanggeräthe er⸗ rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗⸗— . Forhandenſein oder Betrag aus dem N 
4. ee (Lehrerin⸗ . eg enden eich ni wer 8 Die Arbeiten linden Kirche, An Grundbuche zur Zeit der Eintragung tod 
Ber Ela T eſtens im Verſteigerungstermin dor Bau einer evangeliſchen Kirche, eines des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ in gri 
5. * ‚Der Schulverwaltung für Graudenz, den 3. April 1894. der Aufforderung zur pulls go er Pfarrhanſes und Wirthſchaftsgebäudes — ar h 85 ich — — 2 2 


6. Feuerlöſchgeräthe. 
7. Fehlbetrag der Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
Rechnung für 1892/93 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Das Dienſtmädchen Zikoll, welche 
bis zum November 1892 hierorts im 


boten anzumelden und, falls 
treibende Gläubiger wiederſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 


in Swaroſchin ſollen öffentlich ver⸗ 
dungen werden, wozu Termin auf 
Donnerſtag, den 26. April 1894, 
8 Uhr, 
ES 


derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 


8. Etat der Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rech⸗ Geſindedienſt geitanden, hat ihr unehe⸗ ringſten Gebots nicht berückſichtigt im Amtszimmer Königlichen Bau⸗ y 
nung für 189495. liches Kind, Namens 8 in werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ Inſpektors Mertins zu Pr. Stargard a a wider nie en 

9. ne der Kommunal-] Pflege gegeben u. den bieſigen Ort ver- | gefdes gegen die berüdjichtigten An⸗ anberaumt ſſt. 167871 | landbaft zu machen, wibrigenfall Dies 
bedürfniſſe. 16971 laſſen. Das Kind iſt dem hieſigen Orts⸗ ſprüche im Range zurücktreten. Die Entwürfe und beſonderen Be⸗ ſelben bei Feſtſtellung des geringſten 


10. Graben in der Lindenſtraße. 
11. Wirthſchaftshaus in Böslershöhe. 


armenverband aubeim gefallen. ' 
Die Polizei⸗Verwaltungen und die 


Diejenigen, welche das Eigenthum 


des Grundſtücks beanſpruchen, werden] von 


dingungen können ebendaſelbſt täglich 
9—12 und 


Gebots nicht berückſichtigt werden und 


3—6 Uhr eingeſehen, dei Vertheilung des Kaufgeldes 


12. S immanſtalt in der Mühlen⸗ Herren Gendarmen ex) en wir er⸗ aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ auch die Verdingun 8⸗Anſchläge und 5 en r 0 gen ; 
R traße. 3 falls der zeitige Aufenthaltsort | gerungstermins die Cinftellung des Unterlagen für die Bewerbung gegen 7 e ee Anſprüche im Range nur er 
13. 3 Anlage des In⸗ der p. Zikoll bekannt geworden, uns] Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ Erſtattung der Schreibgebühren von Diejeni de che das Eigenthum 15 1 
janterie - Kajernements in der denselben gefälligſt mittheilen zu wollen. falls nach erfolgtem Zuschlag das Kauf dort aus bezogen werden. Die Ange“ des Grundſtücks beanspruchen, werden mit U 

14 eee 1 Garnſee, den 7. April 1894. geld in 805 auf den Anſpruch an die bote ſind mit entſprechender Aufſchrift] aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ des Go 
15: Satte n ae Der Magiſtrat. Stag Artz Beat ee eilung des 8 n rungstermins die Einſtellung des Ver. ame 
er i 3 as Urtheil über die Ertheilun nde dem obengenannten Kgl. Bau⸗ ae a 
16. Verkauf von 4 Morgen des Grund⸗ Nicolai. Zuſchlags wird inipeftor einzureichen. fahrens herbeizuführen, 100 angel 


3 Nr. 925. 
17. Servisſteuer für 1894/95. 
C. Geheime Sitzung. 
Zur Sitzung ladet ergebenſt ein 


Bruteier 


am 8, Juni 1894 
nach Schluß der Verſteigerung an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Swaroſchin, den 10. April 1894. 
Der evang. Gemeinde⸗Kirchenrath. 


nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf en Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


| von prämiirten deutſchen Koloſſal⸗ 
enten, mit 20 Pf. pro Le 16851 


Torfſtechmaſchine 


gebraucht, von der Firma Broſowski in 


Die Walzarbeiten 


auf der neuen 3900 Meter langen Strecke 
von Tuchel bis Klein r 
(km 0,1—4,0) ſollen an den 


Der auf den 18. Mai 1894 an⸗ 
beraumte Termin wird hierdurch auf⸗ 
gehoben. 


Brieſen, den 6. April 1894. 


Graudenz, d. 13. April 1894. 
Der Stadtverordneten ⸗Vorſteher. 
8 Schleiff. 


am 5. Juni 1894 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


: a ae K 16758 Jaſenitz, mit allem Zubehör, für Mk. 1,50 Königliches Amtsgericht. ee 3 0 0 Ham merſtein, 
; ji Da rohr 1 | aöniatiger Amtsgericht. | 
Zuckerrübenſamen on „ 2000 Geniner Achilles | Ferhug, den 20. An, — — 17 5 
‚abzugeben und offerire benfelben im 2 Feen reer elde. lich in rtengrriche (5280 Vormittags 10 uhr, 40—50 Centner | fement 
Ganzen oder im einzelnen mit Mk 60 KI. Ellernik ver Niswalde wen in meinem Dienſtzimmer anberaumt. S werden 
d bier netto Caſſe oder iel nach Ver- Ueber den Betrieb der 16893] 300 Centnu er Athene Die näheren Bedingungen können ern d E Ila ver ſof 


ohenſteiner Molkerei be e me zur Saat, giebt prelswerth ab 158471 Meier, 


ertragreich, vorzügliche Speiſekartoſſeln, Tuche I, den 10. April 1894, 


einba 
Der Samen i t geerntet, ſo da 
35 ib für F y gu 


welche am 20. d. Mts. ge ver⸗ * | | Ei 
Aa oo Mükle r, Ki br⸗ | Tau rd, Tann wohl bes jentge Pächter] mit Der Sand verlefen, verkauf Der Kreisbaumzeiſter. L. Schmuck, enz 
eltor, Ohm die beite Auskunft ertheilen. Marz. 1 


ngu per Melno Dom. Birkenan bei Tauer. Lauenbura in Pommern. 


a 


em Molto 
er daſſelbe 
— bis zum 
teuer⸗ und 

SW. 47, 
n Spezial 


r Tau b⸗ 
die Rechte 


Du mich 
ich ſchenke 


e abiparen 


ographie 
n Grund⸗ 
m Dieben 
itent⸗ und 
weibt, auf 
era wurde 
Einbrecher 
ar; außer⸗ 
mit einer 
rehung der 
ung lam. 
ich einigen 
rſonen am 
ich möglich 
anden den 
Lichtes ſo⸗ 
ihre Ver⸗ 


N. Leander. 


Modernen 
at er in 
ein Werk, 
haffen, in 
eriſch und 
in dieſem 
ng finden, 
zeben. 

intereſſant 
Deckers 
ildert hier 
nopel nach 
uheben iſt 
ISgegebene 


l. 


1 treckung 
—.— 


} Pg helm 
1 Kinder: 
Erdmann, 
Ska Emma 

etragene, 


ea) 
94 


1 
richte, an 
der Mühle 


64,81 Mk. 
iche von 
euer, mit 
Gebäude⸗ 
aus der 
ſchrift des 
ere das 
veiſungen, 
en, können 
eingeſehen 


eden auf⸗ 
ſt auf den 
che, deren 
aus dem 
intragung 
nicht her⸗ 
ige For⸗ 
, wieder⸗ 

Koſten, 
min vor 
von Ge 
etreibende 


) gen 
im Range 


igenthum 
5 ei 

erſteige⸗ 
des Ver⸗ 
ri a 
Kaufgeld 
an die 


lung des 
94 


r 
erden. 


1894. 
cht. 


. 


la 


' 1597] 
ck, 


mmern⸗ 


4 ale 


enfezene. Marſchallſtraße en 


N i 2 8888 Pr., Drünpiat 4 


Eis mit Auf 
i Enz e 


eigen gg von, Stvomban 


2000 ebm ne Ae 150 Mille 
fähle, 50 Mille reitlagen⸗ 
00 chm Pflaſterſteine, 100 cbm 
Paanbſeine 150 ebm Ziegelgrus und 
1500 kg Trah t Nr. 12 ii für die 
Strombauter an der Nogat, von 
Kittelsfähre bis Wolfsdorf an zuliefern. 

DiebeionderenSieferungsbetin Er 
Können im reau der ir au⸗ 
1 ein⸗ 

ehen oder gegen Zahlung von 1 Mk. 
eden werden. 5944] 

Geſchloſſ ene, mit . are Auf⸗ 
chrift verſehene Angebote ſind poſtfrei 
12 Sonnabend, den 21. April d. J., 
früh 11 Uhr, an den Unterzeichneten 
kiugu fenden, 


Marienburg Wpr., 


n 4. April 1894. 
Der r ic Banrathy. 
rach 


TStadich Spurkaßt 
in Konitz Wpr. 


verzinſt Spareinlagen mit 3¼%, B 
gewährt Hypotheken ⸗Darlehne; 
gegen 4a, Lombard » Darlehne 2 
1 der 5¹ 3 eee se. & 


Beſitzer oder Fuhrleute 
zum Abfahren von Steinkohlen, von 
den Trainremiſenplatze nach den ver⸗ 
schiedenen Kaſernements, ebenſo Ar⸗ 
beiter zum Auf⸗ u Abladen 5 
b ſich ſofort 3755 bei 6955] 

R. Ziehm, Feſtung Graudenz. 


Ace ſederze are auf Matt Bien größere 
Poſten ca. 8 Wochen alte 


erk el und kleine Läufer. 


Bitte um gefl. Mittheilung. 168721 


M. Raabe, Schweine⸗ 8 Geſchäft 


engros, Culma. 


Mein Lol 913 


x braun, weil geſprenkelt, 


billigen Preis von 75 Mk. zu verkaufen. 
6737] Melno. 


Snatkartoffeln 


s Milo von 1,50 Mk. bis 2.50 


p. 50 Kilo: Paulſens Juli, Phöbus, 
a Germania, Amplum, Helios, 
ung Baldur, Blaue Rieſen, Athene 
und Juwel. (2886 
Gappa bei Schaner, 4 
Martin. 


Haferſtroh 


zu Mk. 2,40 pro Centuer, 


Noggtn⸗Maſchinenſtroh 


u Mk. 2,00 pro Centner, kauft ab allen 
Babnſtationen. ten wird 78 
liefert. Offerten unter J. 
an Rudolf Mosse, Borlin * 
— (47 


Holzverkauf. 
Am 24. April 1894 


elangen aus d. Oberförſterei Bülows⸗ 
be ide, namentlich aus den Schutzbezirken 
lergrund, Bü lots heide, Alt: 
hütte, Riulan u. Keuhütte größere 
Maſſen Breunhölzer all. Sortimente, 
ſowie verſchiedene Kieſern⸗Laughölzer 
ji ermäßigten Preiſen, zum öffent⸗ 
ichen Verkauf. 6881 
Der Termin beginnt 


zormittags 
10 Uhr im Kruge zu Bülowsheide. 


Kgl. Oberf. Bülows heide, ; 
den 11. April 1894. 4 


a Schöne grade. 
kieſerne Leiterbäume, 
Gerüſtſtaugen, Rüdpfäple ꝛc. 
15 ich frei Waggon Pr. Stargard zu 


ehr billigen Breiten ab, ebenſo habe ich 
zur Lieferung pr. Juli⸗ Auguſt [6905] 


trockenes Kiefern⸗Klobenholz 


5 größeren Quantitäten billigſt abzu⸗ 


Jen. Gefl. Anfragen bitte zu richten an 


A. Lippfeld Nachfolger, 
Dirſchau. | 


12000 Marr 


; 7 er 12 Stelle auf ein Mühlengrund⸗ 


eſucht. Offerten werden b brieflich 


1 1 Hr Nr. 6868 durch die Exped. 
elligen in S erbeten. 


— — 


Ländlicher und ſtädtiſcher 
N Grundbeſitz 15 
wird durch uns von 4% an unter 
günftigen Bedingung; hypothekariſch! 
Su Auf Wunſch werden auch 
Vorſchüſſe gewährt. (3456) 
Jacoby & Sohn, 


Darlehus⸗Geſuch. 


Auf eine ländl. Beſitzung, verbunden 


N mit größerem Waſſermü len⸗Etabliſ⸗ 
zement im Werthe von ca. 200 000 Mk., 


werden 90—75 Mk. zur erſten Stelle 
ver ſofort oder 1 1. Juli bezw. 1. Ok⸗ 
ober d. Is. 


A . ift Ne. 68 99 5955 
7 10 des Ösjelligen in Grau⸗ 


6¼, Zoll groß, ſteht bei mir z. 
von Wufjow, Gr. Peterwitz Wpr. 


— im 2. Felde, gut apportir., 
baſenrein, flotte Suche, ſteht feſt vor 
Hühnern, wachſam, ſtubenrein, iſt f. den 


e ren Peterhoff 


ee, ene e 


1 gu. et 3 1 


der gelben oberndo 
kauft 1 vr 4 lr. per Ctr. bern 
— Ey 32 


1 * Eine feine Neſtauralion 


f 0 * 
nn 


I 8 Stile 


mit ſchwarzer Mähne, hochelegantes 
Halbblut, fehlerfrei, angeritten 4 jähr., 
Verkauf. 


ie geg. Fuchsfft 
„Goldamſel“ 


er 1884 zu Weitzdorf v. Orion 


a. d. Goldelſe vom Vollblut⸗ 
Hengſt Belfort, 4“ groß, kom⸗ 
plett geritten, mit vorzüglichen 
Gängen, ſteht preiswerth zum 
Verkauf. L. Victorius, Gran denz. 


‚Fernando‘ 


b egant., engl. Voll⸗ 
blut⸗Walla „8 Jah., 
4 Zoll, ſicher vor 
5 2 55 De 5 

eder Truppe, =. 
1400 Mt. x l 


Jupuriirt el. Stufe 


84 855 3½ Be ſicher bei jeder 


Trede Pferde find art o febe ſchnelt 
eide Pferde ſin eſund, ſehr ſchne 

und tragen bis 175 $ m 
Irhr. von a er, Thorn 
Mellinftr. 96. 


dom Wiersbau b. 
W WuUsdau Oſtpreuß. 8 u 
h verkaufen 1673 


12 Stiere 


1½ jährig, 5—7 Ctr ſchwer, 


40 ker U. Ferkel. 


— 91 wäteſtens 10. Mai d. Is. 


Hochtragende oder 
friſchmelkende 16718] 


Kühe 
ſuche zu kaufen. 


Mandel, Ribenz bei Kl. Czyſte. 


30—40 Läuſerſchweine 


habe zu e 2 16458] 
Wilh. Drößler, Sremblin 
Subkau Wpr 


Dominium Klötzen Kor — 
dörfchen offerirt zum Kauf: 


ea. 200 dreilähr. Sammel 
cn. 175 0 Jührlinge 


en. 300 Mutterſchafe 


Abnahme nach der Schur. 


2 Dom. Marienſee Wpr. 
y Ne 170 Stück 911 
gefleiſ 


LE Ssulidonnläuner 


— 


an Mr 
— Bi 
HR 5 f * ** 2 
* 


Naber „Samson“ een in Strassburg 1E. 


richswerth. Wiederholt prämiirt. 

1887 Frankfurt a/ M. 5 Preise. 18 
burg 14 Preise. 
Staats-Ehrenpreis. 
Albrecht. 
Wien. 


bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste 


Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 


gung. Nur formvollendete Thiere 


Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. 
Zuchtthiere werden zurückgenommen. 


werden nicht abgegeben. 


Es kosten: Pe Monat alte 


80 70 
(Zuchtthiere 1 Mk. pr. Stück Stallgeld dem Wärter). 


Sprungfähige Eber (150 —400 Mk.) 
jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 3½ 


handen. Der Bahnhof Prisdricheworth liegt unmittelbar vor d. Domäne, 
Friedrichswerth 1893. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands u. Oest.-Ungarns übernimmt der Ver- 
sender und werden während der Wintermonate die 
lige mit dicken Säcken verwahrt, 


Kä 


Thiere east teten 8 78 8 sind. 


u u u m 


SY Er 
2 


5 — 
— SEEN 
Ti 2 


ES RN 


1890 Strassburg i E. 12 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Praise, darunter höchste Auszeichnung 
1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. 
siellung Wien6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K.K. Hoheit Erzherzog 
1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Collectiv.- 
Ausstellung. Wien Siegerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. 
ist bei Erbaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 


Die Preise sind fest und verstehen sich 
ab Friedrichswerth unter Nachnahme des Bechnungsbetrages bei 
Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. 


Renteuguts⸗Auftheilung. 


Nachdem die Zertheilung meines Gutes Drzenowko, Kreis Culm, 
Poſt⸗ und Eiſenbahnſtation Wrotzlawken, in Reutengüter von der Königlichen 
General⸗Kommiſſion genehmigt und ein beſtimmter Parzellirungsplan durch 
den en n Spezial⸗Kommiſſarius aufgeſtellt iſt, nimmt — nter e a 
mit hübſchen Gartenanlagen u. Saal, im weitere [dungen auf Rentengüter von 30 Morgen an aufwärts 7 — 

guten Zuſtande, in einer belebten mit⸗ entgegen. Nachweisbares Vermögen von mindeſtens 50 Mark pro Morgen 
Paz wünſcht von ſofort zu kaufen. erforderlich. Anzahlung nach Uebereinkunft. Die Beſitzung umfaßt 1000 Mor» 
Gefl. Offert. au genauer Preisangabe gen beſten Rüben⸗ bezügl. Weizenboden und wird von einer Chauſſee der Länge 
bitte direkt an Rentier Herrn E. Dam⸗ ach —— 168521 Barth. 
mann in Schadrau bei Schöneck Wp. 7. ͤ FIT ER ETETETTN NEFTE 
zu richten. Vermittler verbeten. 16506 


Gutes Grundſtück 


21 Mrg. Ser; g. Boden, 
| Wieſen, Torfbruch, maſſive 

* Wirthſchaftsgeb., f. bill. Pr. z. 
vert. 1 Stunde v. d. Bahn entf. a. für 


Segen 


stücks- 222 
und achtungen. 


ET Vom Gute Bialken, ½ Meile Chauſſee von Marienwerder, 
10 Minuten vom * Sedlinen, ſind noch folgende . als 
einen Schmiedemeiſter ſehr paſſend. | 


ER, 7 
menten güte 1 
a Anſtalt C. Kapitzki, ES 


8 3 günſtigen Bedingungen abzugeben: 1 Par elle von 50 Mg. Acker⸗ 3 
Chelchen b. Kowahlen. land, 30 Morgen Wiejen; 2 Parzellen von 25 Mg Ackerland u. 15 Mg. 
75 Par zellen von 15 Mg. Ackerland 55 Wieſen. u 
Gute Wa ermühl 8 Die Parzellen werden auch größer abgegeben. Spe 
Verkaufstermine am Montag, den 16. 
von 2 Gängen, * N Bi 
guten Gebäud. u. ar Niederungs⸗ 
wieſen und Acker, > — zähe Thorns, 


den 19. April. 
iſt billig zu verk. Bedingung. günſtig. 
[6924] &. Prowe-Thorn. 


In der Kreisſtadt Wirſitz in 16006 
Lage am Markt gelegenes 


Grundſtück 


in welchem ſeit langen Jahren Gaſt⸗ 
wirthſchaft und Coloinalwaarenhandel 
betrieben wird, iſt unter ſehr günſtigen 
. zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft ertheilen 
Wollſtein & Co., Nakel (Netze). 


Grundſtücksverkauf. 


Oſterode Opr., Neuer Markt Nr. 5 
mit Hinterhaus, gr. Pferdeſtall, ſchön. 
Dbi Be weden Auseinanderſetzung 


27 Zielen; 3 3 
v. Mg. 30 8 
April und . . 


ase Bs en Kreis — 


l Strasburg Wpr., 452,82,48 8 
a an der Leinen Grenze 11 fe 
meter zur Bahn, darunter 8 Kilometer 
TChauſſee, iſt vom 1. Juli d. 33. auf 8. 
eventuell 13 Jahre — verpachten. 
"Das lebende 2 8 SDeniR 
en eee, vollſtändig. Caution gegen x 
Eine Gaſtwirthſchaft Pachtzins halbjährlich pränumerando. 
auf dem Lande, verb. mit Colonial⸗ u.] Bitte um Offerten. 16549] 
Manufakturwaarenhandlung, 3 Meilen Strasburg Weſtpreußen. 
von jeder Stadt der Umgegend entfernt, Der Rechtsauwalt Wyczynski, 
mit ungefähr 80 Mrg. Land, Meizen⸗ Vormund des minderjähr. Eigenthümers. 


boden, darunter etwa 11 Wiowgen aukl ee 
% Geſchäfts⸗Verpachtung. 


beſtandenen Wald, 5 Mg. Torfbruch u. 
beſte Lage (Culm's), worin mehrere 


"dere 5 


Meine Bäckerei am Markt, beſte 
Lage, in der ſeit 50 Jahren d. Bäckerei 
mit gutem Erfolg . ü, will ich 
verpachten. Zu erfragen b 
Bäckermſtr. A. Berg Diterode Opr., 

Vorſtadt Senden. [6919 


5 Mg. Garten, i ch ſofort en 
zu verkaufen. Offerten unter Nr. 6441 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


der Erben billig und günſtig zu ver⸗ ——— G—-ä— I Jahre ein Materialwaaren⸗ und 
kaufen. Anzahlung 6000 Mk. Näheres Mein Grundſtück Deſtillatious⸗ und Reſtanratious⸗ 
daſelbſt bei Herrn Fiſcher oder bei den Geſchäft betrieben wird, mit guter, 
Erben: Rudolf und Julius Leh- zu welchem 6 Morgen Ackerland und geräumiger Lokalität, großem Hof und 


4½ Morgen Wieſen gehören, aa e 
ich zu Wee 
Rundt, Raftıwisto 


Gaſtha usverkuuf, 


Meinen zu Gr. Elſingen b. Wi ſſek 
Bahnſtation Weißenhöhe o. Krojanke, 
belegenen, neu und maſſiv erbauten 
Gaſthof, bel 10 ich 158561 


Montag. den 16. April d. 35. 


an Ort u. Stelle freihän Fr g zu verkaufen, 
wozu ich Kaufluſtige Feermit einlade. 

Dem Kruggrundſtück kann eventl. 
gutes Ackerland und Wieſe in beliebiger 
Morgenzahl zugetheilt werden. 


Albert Arons, 
Bromberg. 
(Reelle Offerte.) 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
Gangb. A Wollw.⸗Geſchäft, Lage] A 
gut, direkt am! Rarkt, Miethe billig, ſogl. 
Kraukheits weg. billigit zu ver aufen. 


Näh. bei , Winkelsdorf, Selbſtver⸗ 
käufer, Drieſen, Prov. Brandenburg. 


Dalpf⸗Schneide⸗ And 
= Mahlmühl.⸗Ctabliſſement. 


Wegen Auseinanderſetzung iſt ein 
im flotten Betriebe befindliches Dampf⸗ 
Schneide⸗ und Mahlmühlen⸗Etabliſſe⸗ 
ment, gelegen in der Provinz Weſtpr., 
inmitten waldreicher Oberförſtereien 
I ſofort günstig zu verkaufen. Das Wer 
enthält eine 25—30pfd. t 
J Walzenvollgatter, Kreisſäge, 2 Mahl⸗ 
gänge, Walzenſtuhl u. ſ. w., . beſter 
und neueſter Conſtruktion. Das Werk 
hat ſowohl in der Schneide⸗ als in der 
Mahl⸗Brauche ſehr gute Kundſchaft und 
ſtets flott zu thun. Es bietet ſich durch⸗ 
laus günſtige Gelegenheit zu einer ab⸗ 
ei 10 ſicheren Srüftenz. Zur Uebernahme 


mann, Berlin, Köpenickerſtr. 110a. 


Ich beabſichtige mein in Schönfeld 
dicht an der Chauſſee belegenes [6922 


Grundſtück 


krankheitshalber unter günſt. Zahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen. Das Grund: 
ſtück iſt 60 Morgen groß, zur Hälfte 
Weizenboden, 00 ute, zum Theil neue 
Wohn⸗ und Wirthf aftsgebäude, ſämmt⸗ 
liches Inventar und eine zugehörige 
Vier⸗Familien⸗Inſtkathe. 

O. Reeſchke, Schönfeld bei Danzig. 


„Ein Hotel 


verbunden mit Material⸗Geſchäft, are 
Hofraum, Garten, Kegelbahn, großer 
Saal, woſelbſt ſämmtliche Vereine 
tgen, iſt in einer Kreisſtadt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 6914 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten 


Achtung! 
ebend Dampſmolkerei rt 


3. 38. in Hohenſtein Opr. zwangs⸗ 
85 . Nähere Auskunft er⸗ 
9 runs in N 2 — 


vollſtänd er Laden ⸗ Einrichtung, iſt 
vom 1. Mai cr. ab unter günſtigen Be⸗ 
n zu verpachten. Gefl. Offert. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6498 
au die Exped, des Geſelligen erbeten. 


— — 


Am 23. Apr il kommt das [0546] 


Grundſtück 


Marienburg, Hohe Lauben Nr. 
29, zur „ Zwangsvexſteige⸗ 
rung. In demſelben iſt ſeit vielen Jahren 
ein Reſtaurationsgeſchäft mit gutem Er⸗ 
folg betrieben, eignet ſich ſeiner vor⸗ 
züglichen Lage auch zu jedem anderen 
Geſchäft. Reflektanten mit Kapital von 
3000 Mark erfahren alles Nähere durch 
Herrn Rechtsanwalt Bentz, 
Marienburg. 


15 Morgen gutes Land 
nebit Scheune, gut beſäet und bepflanzt, 
1 Kilometer von der Stadt, iſt umſtände⸗ 
Balder A: zu verkaufen Näheres bei 

Gäkel äkel, Bromberg, „ Poſenerſtr. 12. 


In einer Stadt von 9 3881 
wohnern iſt ein 


großes Grundſtück 


mit Fremdenzimmern, 8 Zur 
Uebernahme erforderl ich 10 000 Mark. 
Nähere Auskunft ertheilt 


——— 


1 3 19, „os 


ä Panel tungs Anzeige 


| Die dem Beſitzer e. R. Kant 
in Szezepanken bei Leſſen gehörige 
SBeſitzung von ca. 340 


7 wen Nie „N EN 
Nu: N 


Morgen 
bochfeiner 8 werde ich 
Bm Mittwoch, den 18. April 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, im; 
SGaſthauſe des Herrn Czutt- 
a kowski in Szezepanken, unter 
a günstigen Bedingungen verkaufen. 


1 3 eee 
Ein Fig Haus mit 1 27 45 t., d. d. 5 St. "Brieien 
Wpr. geleg., wob. ſich das 
Faufgeld m. 15% verzinſt, zu verkauf. 
Näh. bei R. Schmidt daſ. [6461 


In einer grogen Provinzialſtadt ſoll 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers t 


Gaſtwirthſchaft 


mit 6 Fremdenzimmern, verbunden mit 


großem Viehhof 


verkauft und baldigſt n werden. 
Anzahlung 18—20 000 Mk. Geregelte 
Hypotheken. Verbrauch von Getreide u. 
Futtermitteln jährlich 4—5000 Centuer. 
Nähere Auskunft ertheilt vereid. Bücher⸗ 
reviſor L. D 1m „Königsberg i. Pr., 


ind 20— 30000 Mark erforderlich. Ge⸗ 
[fällige Offerten werden brieflich mit 
I Aufſchrift Nr. 6534 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz — 


Grundftüds-Berlan f. 
| Meine Häuſer Gartenſtr. 16, 17 u. 18 
mit den hinten beleg. gr. Gärten, will 
ich a oder im Ganzen verkaufen. 
Hoffmann, Gartenſtr. 16. 


3 Mein gut gehendes Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft in der 
Umgegend Danzigs bin ich Willens ſo⸗ 
fort zu verpachten. Zur Uebernahme 
ind ca. 6000 Mk. nöthig. Gefl. Off. 

werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6894 
an die Exped. des Geſelligen erbeten erbeten. 


Schönsee Wpr. 


Ein neu erbautes Geſchäftshaus, 
in welchem ein Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft betrieben wird, nebſt noch zwei 

[Läden und Dberwahnungen, welche 
außer dem Schankgeſchäft noch 1000 Mk 
Pr bringen, iſt anderer Unternehm. 

halber zu verkaufen. Hypothek feſt. 
nöabtung nach Uebereinkunft. Auskunft 
ertheilt Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


Ein Rittergut 


1000 Morg. mit 4300 Mark Grund⸗ 
Reuerreinectrg, a. d. Oſtbahn 0 zwiſchen 


einen 1. und einen Siegerpreis 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 1 
der Domäne Friedrichswerth, S.-Coburg-Gotha, Station Pried- 


Auf den Ausstellungen der D. L. G. 
88 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
Bremen 25 Preise. 


Internat. Aus- 


Jakobſtr. Nr 69261 


Eine Budike ai Kom, anf ein 


Bahnhof, nahe einer 
Stadt in Weitpr., iſt ſof. 2 verkaufen. 
Off. w. briefl. m. ufſchr. Nr. 6810 d. die 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Suche eine flotte Gaſtwirthſcha 
von [fe achtweiſe zu Adern e 
Die Pacht kann von 700—900 Mark 
betragen. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6965 an die Exped. 
des des Geſelligen erl erbeten. 


Zuchtziel 
Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die 
mit gutem Stammbaum werden zu 


Mit Grund tadelnswerthe 
Unter 2 Monat alte Thiere 


(9166) 
Aber 60 Mk. Säue 50 Mk. 


önigsb . raunsberg, beſte Gegend 8 
Fabre bart an Chauflee n. 9 Kilomtr. Ein nachweislich rentabler 
i 


Bahnhof 98 wir Gebäude ſämmtl. 
maſſiv, hochfein. nhaus m. 14 Zimm., 
vornehme Lage deſſelb., 125 N en 
a 20 Arbeitsp erde utſchpferde, e 
Keith ferd, diverſes K ene mit 75⸗ 
90.000 ME. Anzah rg ar verkaufen. 

955 unter S. 225 an Moſſe, 
Königsberg i. Pr., erbeten. [692 


Eine Molkerei 


mit gut. 8 8 u. 250 Kühen 
iſt zu verkaufen. werd. brfl. mit 
Aurich. Nr. 6470 g. d. Exp. d. Geſ. erbet. 


2 
„gedeckte und hochtragende voll- Gaſtho 7 
Otr., 200-300 Mk.) sind stets vor- im Ort mit höherer Eos wird von 
55 ge 4 Ru e acht 
Juli cr. z. pacht. geſ. Kauf nicht ausge 
. u. Nr. 6815 a. d d. Gejell 0 


* eine gute 


Gaſtwirthſchaft 
oder Colonialwaaxen⸗Geſchäft m. 875 
nicht use Garn 9a 165 
ni 8 

Guſtav Schnoegaß, Thorn. 


Ed. Meyer. 


so dass die 


we; 

Se TR 

1 

2% 

i uikel r enge er air" —— ———ñäͤ—— 3 
* nes Ber 


# 


Sr Shunt 5 Grosse Bonner Lotteri 


Lüchter häherer Stände 


Dresden-Strehlen 


nent un 8 
ur Aufnahme junger 
Mädchen (auch Nahe von 6 bis 1 
ahren. — Für Ausbildun 7 in Wiſſen⸗ 
1 aft, Khbllchen Muf He alen und in 
en weiblichen ae teiten, Don für 
— nei feiner pie ellſchaftlich er For⸗ 
men und Sitte iſt beſtens geſorg, Ziel: 
3 chriſtliche 7 17 und äͤchte 
Weiblichkeit. — Die Reſidenz mit note 
Heiſtes und e die geſunde, 
fart een Lage der Villa mit ſchönem 

ark ſind be cat Vorzüge. 

Referenzen: Herr Pfarrer Ebel⸗ 
Graudenz, Ritter 18 v. Wuſſow⸗ 
42555 Beterwib ° Rittergutsbeſitzer 
Küntzel⸗ Jubowidg p. Neu⸗Zielun Wpr. 

Proſpekte zu erfordern von Frau Di⸗ 
re 7 geb. von Müllen⸗ 

eim⸗ F 
oſephſtraße Nr. 10. 

Ich habe mich als lieh 
niedergelaſſen und bin im Stande, alle 
meine geehrten Kunden durch meine lang⸗ 
jährige Praxis in meinem Fach zufrieden 
zu ſtellen. Frau Aurelie Schar- 
mat 25 e bei Herrn Ro⸗ 


dydi, Gartenſtraße [6920] 
4 — 500 Kubikmeter 


Aeschlagene Pflaſterſleine 


Kopf mindeſtens 15 cm, Höhe 16 cm, 
Lieferung Mai, Juni, werden gu kaufen 
inch fferten entweder franko Strecke 

lthauſen, oder franko Weichſelufer Alt⸗ 
Preſst. oder franko Bahnhof Culm unter 

e erbeten. [6466] 

Domäne Althauſen bei Culm. 


2 — 300 neue 


is Bairiſch⸗Biergefäße 


werden zu kaufen geſucht. 16809] 
Franz Steiner & Co., 
Brauerei Hammermuehle 
6 Marienwerder. 


Suchen 


einen regelmäßigen Ab⸗ 
nehmer von circa 3—4 Ctr. 

Käſe wöchentlich. Preis 
14 Mark pro Eir, Gefällige 
Offerten an [6502] 


Molkerei Gr. Orsichau 
bei Schönſee Weſtpr. 


Mehrfachen an uns geſtellten Wün⸗ 
ah nachkommend, verlängern wir die 
ampagne und nehmen | 


Kartoffeln 

den ganzen lauſenden Monat 
bin urch ab, bitten indeſſen um ſofor⸗ 
tige O erten mit Angabe der Quanten. 


abet Bronislaw 
[691 2 N Strelno. 


Gelhfendungen 
nad) ER 
4 * 79 
Amerika; 
durch Wechſel, ſowie durch F 
briefliche oder telegraphiſche 
zn 6 I 

billigſt Er 


Meyer & Gelhorn 


a Danzig, Ei 
Bank⸗ ae 45 


. a ve He * 
er 


— 7 1 er 
3 e rinnen 
r r 


er Di HR Eren u, ar 


* 5 
n 
an: 2 258 


9 


VER 
EN 
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Ne 
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* 


ET 
0 ame? 


Kinder⸗Milch 


iſt in den bekanuten Niederlagen und 
von meinem Milchwagen zu haben. 


[1920] =: — 7 — 


eee 


crsundieis g 


Ein Erfolg der Neuzeit! 
Die Kinder⸗ u. 
. | PBuppenwager- 8 
1... — Fabrik von 5 
Julius Tretbar, Grimma 1. 8. 24 
verſendet umſounſt u. frei ihren Ka⸗ 
A talog, welcher au Reichhaltigkeit u. 
Elegauz der Muſter unerreicht da⸗ 
ſteht. Höchſte Leiſtungsfähigkeit. 
Spec.: Nach ärztl. Vorſchr. herge⸗ 

8 teilte en 252 et. & 


Ta 


— 

7 1 

r e 
. 


ameten! : 8 


Naturell Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz Tapeten von 30 Pf. N: 
Gold⸗Tapeten von 2 Pf. a 
in den ſchönſten u. neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überall hin franko. 
Gebr. Ziegler in Lüneburg. 


nos by >  HoB by WI 


Thorn urſt 
und ſammtkiche Fleiſchwaaren 
Liefert zu den Oſterfeiertagen in — — 
und dauerhafter Qualität bei billigſten 
Preiſen. Aufträge erbitte rechtzeitig. 
Man verlange neueſte 3 15841 


„Kuttner 3 Schiſkerſtrate 15. Bommel 


E 


Felde, Bindvieh eil 


vB Fu 
Ziehung unwiderruflich 8. Mai 1894. 2 


e . 
2 2 Haupigew. 20660, 10660, 50600 eic. baar ohne Abzug 22 2 


Originalloose ½ 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg. 
empfiehlt und versendet das mit dem Allein-Verkauf der Loose betraute Bankgeschäft 165111 a 


Julius Goldberg & Cie., Cöln a. Rh. = 


Molkerei  Eiking ene 


Gothaer Lebens-Versicherungsbank. "3: 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir nach dem frei- Weinkä ſe 
willigen Rücktritt unſeres bisherigen langjährigen und geſchätzten Agentur⸗ zu 10 und 5 Pfg. per Stück, 
Verwalters, des Herrn W. Heitmann, unſere Vertretung in Kümmeltä ſe 


Graudenz Herrn Alfons de Kesée 5 -_ 
: u fg. per 
aus Elbing übertragen haben. l RE re erhalten Rabatt. 


Gotha, den 4. April 1894. 
Kalkaſche 


Die Perwaltung der r gebensperfiherungsbank J. J. 
zu Düngezwecken 


hat noch abzugeben 165351 


Kalkwerk Hansdori 


bei Pakoſch. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende 2 Bekanntmachung empfehle ich mich den 
zur hieſigen Agentur gehörigen Verſicherten Feu Vermittelung ihrer Angelegen⸗ 
heiten mit der Bank und lade zur a ran heilnahme an derſelben ein. 

Neben der in dem großen 1 3 e und der ſoliden Belegung der vorhan⸗ 
denen Fonds liegenden nachhaltigen Sicherheit gewährt die unverkürzte Ver⸗ 
theilung der Ueberſchüſſe an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Ver⸗ __ ar 
ſicherungspreiſe. [6343] Bert Gleisfähige 

Die W ergeben für das laufende Jahr: 

38 % der Jahres⸗Normal⸗Prämie nach dem alten Vertheilungsſyſtem, N 
28 ½ % der Jahres⸗Normal⸗Prämie und 2,3% der Prämienreſerve als Divi⸗ 


9 N 11 
dende nach dem im Jahre 1883 eingeführten neuen „gemiſchten“ Vertheilun = ER or lin \ ellen 


Be (Dftbahnprofid, haben nebſt Klein⸗ 


Syſtem, was im Verhältniß zur Jahres⸗Normal⸗Prämie für das bernd Er 
theiligte Verſicherungsalter 30% und für das höchſte betheiligte Ver icherungs⸗ eiſeuzeug äusserst billig ab- 
alter 2 * als Geſammtdividende ergiebt. Pr: zugeben [6450] 


rare konats betrug: 
der Verſicherungsbeſtand 658,200,000, — Mk. 
%%/%//(/ ²Ä⅝%ç; f. 195, 320, 000.— = 
die ſeit Beginn ausgezahlte Verſicherungsſumme 257, 870,000. 5 
Proſperte und Antragsformulare werden N verabreicht. 
Mein Comtoir befindet ih Grabenſtraße Nr. 6 


Grandenz, den 11. April 1894. 
Alfons de Resòe, Geueral-⸗Agent. 


16 km vom Bahnhof Gr. Rambin der 
2 © Zin, Stettin⸗ Danainer Eiſenbahn, in höchſt 

romantiſchem Gebirgsthal, am Eingang 

tiſch birgsthal Eing 

in die ſ. 0 „Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, 
Trinkquelle, ſehr kohlenfäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), 
Fichtnadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche 
Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Au erordentliche Er⸗ 
folge bei Blutarmuth, allg. Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Bad, Johannisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 
246827 95 wöchentlich. — 7 Aerzte am Ort. — Nähere Auskunft durch die 


Orenstel & Nie 


ei a an 


. „ „ 9 2 . 8 


Sp ei 1 


von age amerikaniſchen 55 300 Wer. 


Hähne 2 8 Pfd. ſchwer, p. Ded 
von Kreuzung zwijchen 16908500 G 
und geſperb. Italienern p. Did. 3,50 
ſchwere Körper und ſehr flei ge Gler⸗ 
leger, von Kreuzung zwiſchen Schweden⸗ 
un Rouenenten, . 57800 te Maſtente, 
9 Pfd. ſchwer Dtzd. 4,00 Mk., 
empflehft einſchl. Verpackung ab Melno. 
gegen Nachnahme Fräulein Ida Voß 
in Annaber 3 elno, Kr. aber 
Sämmtliche Stämme ſind wiederholt 
mit erſten mit erſten Preiſen Preiſen ausgezeichnet. [4803 


Badekommiſſion. 


Br Brehmer’s Heilanftalt 


uu. fir Luugeukrauke Te 


Görbersdorf in Schleſ. 
Chefarzt Dr. W. Achtermann 


üher Aſſiſtent Brehmer 


2 Dampfsägswerk Gr. Grieben 
* empfiehlt 1 Bohlen, 


95 


fr 
Aelteſtes Sanatorinm. — Aufnahme zu jeder Jeit. — All. Wroipeite Kautholz und Latten zu dil⸗ 
durch die Verwaltung. br Rrelien; trockene birk. 
* 7 2 U 7? “2 fu iets vorräthig. [6949] K 
7 af 7 omplette Bauten werden 
en J' (14 E 1 C er" 4 billigſt in kurzer Zeit ausgeführt. 


zu BERLIN Siegmund Michalski 


, it) ERRMLHLNIEH HH 
betreffenden Behörde angezeigt werden muß) und ſämmtliche andere ee 


heiten bei niedrigen feſten Prämien auf Monate und Jahresfriſt; desgleichen Limbn rger 


gegen Trichinen und Finnen beim Schlachten. gaſe, ſebr ſchäne Waare, per Gentner 
verſichert obige Geſellſchaft gegen alle Krankheiten Mek. 18 öfferirt dauernder Abnahme 


u. Unfälle. Zur weiteren Auskunft bereitwilligſt der Ceutr al⸗Molterei e höned Geflor 
Hauptagent F. Er misch. Graudenz Ein altes, noch für viele Fahre brauchb. 


em) ________Unierisernerkrate Be. 2_______| eiferues Kühlſch 
VIII. Ausstellung u. Zuchtvieh-Auction a ON 
der oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft 


meifter in Rogafen in Boien. _ (5446 
am 31. Mai und 1. Juni 1894 und rn Ä ä — 


VIII. Zuchtvieh- Auction 


Freitag, den 1. Juni, Vormittags von 9 Uhr ab, auf dem Pferdemarkt⸗ 
platze vor dem Steindammer Thore [6928] 


in Königsberg i. Pr. RE 
war 15 Bullen über onate 
But Auktion kanmen 150 ‚Bullen alt 75 Bullen über 12 und unter 18 
Monate alt und 60 Bullen über 8 und unter 12 Monate alt. 
Kataloge können, nach deren Fertigſtellung, vom Dekonomie⸗Rath 
Kreiss in Königsberg in Pr. gratis bezogen werden. 
151 0 


als Schönheitsmitt. g 10. Pfund⸗ 
Unübertroffen u. z. 1 Liſte delikate Flunder geg. Nach 
Bedeckung von Wunden und in der 


E. Degener, Räucherei, Swinemünde; 
Kinderſtube N 


Lanolin ram Lanolin Rothe 


d.Lan-Gabı-Maztinitenfeldeb. Berlin Kreuz- 


Nur echt „NOL, dieſer f 8 
mt 4 Y Schutzmart. | 5 N 

zu Jaber ur Lotterie | 
in echdoſen! g i ae NR 

ginntuben nn Ziehung 18. bis 20. April 1894 8 

a 40 Big. 10 Pf. J kerl 59,000, 60,000 . 


In 1 in der Schwanen⸗ 
Apotheke und in dr Löwen⸗ 


1 Bruteier!“ 


Joriginallooss a K 3.— 2 u. „Liste 30 4: © 
l at K. 125 K. 1.—, 5 


Apotheke ſowie in der Drogerie 17.— 1 11 

von Friz Kyser, von Apotheker Hans | 3 Berlin W fi | S 8 von Peking und Rouen, S 
Raddatz, von 6. A. Sambo und vo osenh, Fatstamerar. 1 Rat Rieſen⸗Enten, re bis 8 Pfd. 8 
in der Drogerie zum roten Kreuz von $ — 22 ſchwer, Stck. 25 Pf., 1 
Paul Schirmacher. In Mohrungen Sv. 3 iern St. 50 Pf., 3 
in der Apotbeke von Simpson. In . 38 ber Dtzd. 5 Mk., verkauft 3 
Saalfeld Opr. bei Adolph Dis! ö 35 Do 3 232 = 
V ohne ohne Abzug 85 Für züchteriſche Leiſtungen: 85 


Apotheke von M. Feuersenger. In; 
Leſſen in d. Butterlin’schen Apotheke.] 

n Soldau in der Apotheke von 
tto dörs. In Rehden in der 
Apotheke von F. Czygan, ſowie in? 
ſämmtlichen Apotheken und 
[Drogenhandlungen Weſtpreuß. 


Chile 2 
Landwirthe u. Handwerker 


verlangt neueſte Broſchüre über Chile, 
Dieſelbe iſt 4 00. zu beziehen 


69. in Basel Schweig.) 


Staats⸗Med. Königsberg rg 


Lieben Sie 


einen schönen, weissen, zarten Teint, 
so waschen Sie sich täglich mit: 


Bergmann's ilienmilch-Seife 

von Bergmann & Co. in Dres den-Radeheul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner.) 

Bestes Mittel gegen Sommersprossen 


auszahllar, 


Honig 
Apfelſinen 
ſchöne große rothe Frucht, 

reißelbeeren 
in Zucker, wie alle Sorten 
Gemüſe⸗Konſerven 


nd heute eingetroffen und offerirt zu 
‘N Vorzugspreiſen f 16944 


Lindner & 00. NMachl. 


Pf. bei: Fritz Kyser u Paul Schirmacher. 


| 
VE ups Baar 5 

er E 
Blaue Eßkartoffeln 


KRRRERIERERR| N 
K NN Ni NN 


> I Ap. M. 


zu Speiſekartoffeln geeignet, auch zur 
1 Saat verkauft 6702 


sow. all Hautunreinigkeiten. à Stek. 50 


verkauft Fr. Ermiſch, Unterth.⸗Str 2. 


Cirea 0 fr Luzerne 


jowie alle Sorten Rüben⸗ 
Möhren⸗, Wrucken⸗, Kohl⸗ 


und Gurken⸗ Samen 
hat noch billig abzugeben 169451 


Lindner & Co. Nacht. 
5 als I W 


Nummern enhalten meine Cataloge über 


Muſik⸗Inſtrumente u. Noten 
aller Art. Verſand gratis — franko. 


Paul Piratzschner, Markneukirchen 46, 
Pappdächer. 


Fabrik der gesetzlich 
geschützten Universal- 
Anstrich- Masse. 

I. Zum Schutz und zur 
Ausbesserung und An- 
strich von Papp-,Ziegel- 
und Schinde - Dächern. 
Vorzüglich zu Doppel- 

klebedächern. 
II. Zum Schutz a, 
gegen Fäulniss des Hol- 
zes und Mauerwerks. 
Weder Nässe noch Haus- 
schwamm möglich. 
= III. Zum Schutz und 
egen osten des Eisens. Viele be- 
ördl. Anerkennung. Näh. Ausk. erth. 
Richard Hermes, 2 5 


Die 

billigſte Quelle Muſik⸗ 
*Juſtrumenten aller Art 
Harmonikas 

2 Negifter, nur 6 Mk. se 


ho ch ein 

H. Kolmse 8, 5 
NANA NNN AN 

Dampfsägewerk Kongjad + 


empfiehlt 1 un, 76 


mit 2 


n und atten in 
1 fie Bu Holzarten und 929 


Gompfette Bauten werden 
* 995 in kurzer Zeit aus⸗ 
3 geführt. 
Schwarten werden zu ber⸗ 
4 abgeſetzten Preiſen verkauft 7 


Siegmund Michalski. 


Maſt⸗ u. Freßpulver f. Schweine. 


3 Große Futtererſparniß 
raſch 5 Gewichts zunahme, ſchnelles Fett⸗ 
werden; erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ſtopfung u. ſchützt die Thiere vor vielen 
Krankheiten. Per Schachtel 50 Pf. Ep 
ächt, wenn diej. den Namenszug 
388 trägt. Erhältl. bei Apoth. 
1 an in Rehden Wp. u. b. 
Riebensahm in Schönſee. 


Mein jetzt Schon überall eingeführtes 


Nothlauf⸗ 


„ welches als 
Vorbeugungsmittel unerreicht dariteht, 

bei ausgebrochener Krankheit faſt immer 
ſicher heilend wirkt, verſendet überallhin 
portofrei nebſt genaueſter Gebrauchs⸗ 
anweiſung. Zahlreichſte Anerkennungen. 


Stolp in Pommern. 
[164240] Wienandt, Apotheker. 


Herr Kfm. Block Rheda Weſt⸗ 
preußen et mir: Seit Anwendung 
Ihres Mittels habe nicht nur kein 
Schwein an Rothlauf verloren, ſondern 
an jedem Tage ein bereits roth ge⸗ 
wordenes Schwein wieder geſund ge⸗ 
macht. Bin von Ihrem Schutzmittel ſo 


a | überzeugtu.f.iv. Folgt wieder eſtellung. 


Größere Poſten 


Magunm bounm 


f 


Dom. Seyde bei Leibitſch. | 
Eine 10 10pjifr. 167751 


Dampfmaſchine 


compl., auf's Sorgfältigſte reparirt, b. 
daß dieselbe wie neu iſt, preiswerth ab⸗ 
u eben. 
; — E & Kanzenbach, Poſen.“ b 
Ein Feder⸗ 
Wagen mit 
Verdeck, geeig⸗ 
net für Hauſir⸗ 
gewerbetreib. 
* billig zu ver⸗ 
tdkaufen. [6844] 


9. Michel ſo bn, Podgorz. 


Pa. Weichſel⸗Neunaugen 


große, pr. Schock ab hier Mk. 6 offerirt 
68781 L. Schwarz ir. , Me 55 


Habe eine 


Torfſtechmaſch ue 


leihweiſe zu 3828 tã 0 3 Mark. 
Brunk kall, Nitzwald Be 


E 
Wa 3 > 
€ fiehl 


ii. Dauer⸗Wurſt 
„ Cervelat⸗, 


oo 
I 
= 


17 5 ſämmtlichen Aufſchnitt, ne öfter: 


lich zu denſelben Prei 2 


Sally Ruben, Brea gbr 


Tu 
„ rein. Gänſeſchma uf 8 


Di 


| J 
Sanitätsr 
höchſt lie 


I fait. 
* letzten B. 
14. | 


Grau 


— 
1. Fortſ.!] 


Ein ju 


mir viele? 


Notizbuch 


Wagener a 
ein Haus 
kommt es, 
tätsrath $ 


Der kl 


auf Ehre 


Erlaubniß 


Fräulein $ 


In den 


8 er en 
Recht, 
aufs böchſ 
achtung de 
i Beſuch erſ. 


Der kl 
Namen un 


faſt begier 
Herren jäı 
Beſuch ge) 


„Auf 


Geſell ſcha af 


tätsrath ji 
„Da w 


Eifer belu 


„Ach ne 


trot dem a 


Da ich 


ich gerade 


kennen zu 
Widerwi lle 
Formalitä 


Es fiel u 
immer al 
Herbert“ 


Es we 


Herren ho 
Damen au 


einen Sch! 


alle ſolche 
der Löwe 
ſpielen. 2 
aber was 


Nach 


bekannt u 
Theil glü 
Helmreich 
ſtand gege 
nicht das 
der Straß 
üblichen 
fragen, hie 
gegenüber 


Da üb 


für mich, 


mir damit 
„Kame 


Mittageſſe 


„Sie I 


laſſen,“ er 


Der N 


Tag für 
Witze, tra 
weder im 
Muſterme 


eigene Pe 


Mann. | 
Gegenſatz 
ich einen f 
den Auger 
tigen Anlı 
Wagener 
nicht komt 


Nun r 


Dame, di 
unterricht! 
N eigentlich 


b 


Tochter en 


nicht erwi 
befriedigt, 
ö ansdehnte 


Inner! 


mich einen 


Fräulein 
Es F 


ei. Aber 


ernſtes G 
N 0 lebhaft 


em Spie 


ein kamer 
N > ihn h 


em zu tl 
Bevor 


betrat, er 


örte; ich 
chaute. 


18 reckte 


Ferne 
tüben=) 
Kohl⸗ 


len 
169451 


Nachf. 


8 über 
Noten 


- franfo. 
'rchen 46, 


ler. 


gesetzlich 


Iniversal- \ l 5 er 
auf Ehre nicht, ob ich dieſen Namen ohne Ihre ſpezielle 
Erlaubniß nennen durfte, da Sie für einen Verehrer von 
Fräulein Helmreich gelten.“ 


Lasse. 
und zur 
und An- 
- Ziegel- 
ächern, 
Doppel- 


uta und 
des Hol- 
ıerwerks, 
och Haus- 
zlich. 

utz und 
Viele be- 
ask. erth. 


* 


hing, 
ers tr. 27, 
5 
Id 
len, 7 


in 


hweine. 

erſparniß 

lles Fett⸗ 
ütet Ver⸗ 
vor vielen 
) Pf., nur 
ug Neo 

i Apoth. 
sp. u. b. 
schönſee. 
geführtes 


. 
. 


elches als 
darſteht, 
aſt immer 
Iberallhin 
ebrauchs⸗ 
nungen | 


potheker. 
ya Weſt⸗ 
iwendung 
nur kein 
„5 ſondern 
roth ge⸗ 
eſund ge⸗ 
2 ſo 


g eſtellung. 


Um 


auch zur 
167021 
Lelbitſch. 


„167750 
ue 


parirt, ſo 
zwerth abe 


„Poſen.“ 


en 
deck, geeig⸗ 
ür Hauſir⸗ 
erbetreib. 
zu ver⸗ 
n. [6844] 
odgorz. 


ngen $ 


letzten Blick auf mich zu werfen, geſtand ich mir mit Ver⸗ 
71.9 daß ich doch eigentlich ein ganz hübſcher Burſche 


6 offerirt 
Mewe. 


x 16833] 


nzi 1 
e 40,2 


Drittes Blatt 


ein Haus vergeſſen, in dem wir Alle gern verke i 
kommt es, daß Sie dem Herrn Rittmeiſter die Frau Sani⸗ 
tätsrath Helmreich nicht genannt haben?“ 


bekannt und meine Antrittsbeſuche hatte ich 
Theil glücklich hinter mir. 
Helmreich war ich noch nicht geweſen, aus reinem Wider⸗ 
ſtand gegen meine eigene Neugier. 
nicht das Glück zu Theil geworden, Fräulein Helmreich auf 
der Straße zu ſehen, obſchon ich jeden Tag zur landes⸗ 


Tag für Tag. 
Witze, trank nie einen Tropfen zu viel, verſäumte nie etwas, 
weder im Dienſt noch im Verkehr, und erſchien mir als ein 


Mann. 


eintrat und die ziemlich glänzende Geſellſchaft 


Grandenz, Sonnabend! 


Der wilde Herbert. 
Eine Erzählung von Erich Norden. 
Ein junger, friſcher Sekondelieutenant, Selden, hatte 


Nachd. verb. 


mir viele Mittheilungen gemacht, und ich wollte eben mein 
Notizbuch wieder einſtecken, als Premierlieutenant von 


Wagener ausrief: „Halt, Kamerad Selden, Sie ara noch 
ren. Wie 


Der kleine Lieutenant lächelte. „Kamerad, ich wußte 


In den Augen Wageners blitzte es wie von augenblick⸗ 


licher Erregung; dann entgegnete er ſehr ruhig: „Sie haben 
Recht, 
aus höchſte, aber ich ſehe nicht ein, weshalb meine Hoch⸗ 
achtung dem Herrn Rittmeiſter als ein Hinderniß für deſſen 
HBeſuch erſcheinen könnte.“ 


Kamerad, verehre Fräulein Maria Helmreich 


Der kleine Lieutenant ſchwieg, ich notirte auch dieſen 


Namen und ſagte dann zu Wagener: „Sie machen mich ja 
faſt begierig, dieſe Dame kennen zu lernen, und wenn die 


1 


Herren ſämmtlich dort verkehren, wird wohl auch mir ein 


Beſuch geſtattet werden.“ 


„Auf Ehre, Herr Rittmeiſter,“ rief Selden eifrig, „die 


| Geſellſchaften und kleinen Empfangsabende bei Frau Sani⸗ 
tätsrat 


ſind famos.“ 

„Da wird wohl viel getanzt?“ fragte ich, über dieſen 
Eifer beluſtigt. 

„Ach nein, Herr Rittmeiſter,“ lautete die Antwort, „aber 


trotzdem amüſiren wir uns herrlich.“ 


Da ich im November nach St. verſetzt worden war, kam 


ich gerade zur rechten Zeit, um die dortige Geſelligkeit 


kennen zu lernen. Ich machte meine Beſuche mit einem 
Widerwillen, wie ich ihn noch nie gegen ſolche unvermeidliche 


Formalitäten empfunden hatte, wußte aber ſelbſt nicht warum. 
Es fiel mir faſt ſchwer, die Liebenswürdigkeit, die man 
immer als eine hervorragende Eigenſchaft des „wilden 
Herbert“ geprieſen hatte, auch hier zu entfalten. 


Es war in St. dieſelbe Geſchichte wie anderswo: die 


Herren hofften auf einen neuen Partner am Whiſttiſch, die 
Damen auf einen flotten Tänzer und die Mütter wohl 55 auf 
einen Schwiegerſohn. 0 
alle ſolche Hoffnungen zu täuſchen. 
der Löwe des Tages 
ſpielen. Was ich nicht wollte, wußte ich alſo ganz genau; 
aber was ich eigentlich wollte, blieb mir unklar. 


Ich hatte aber bei mir geſchworen, 
Ich wollte nicht mehr 
ſein, den allezeit Liebenswürdigen 


Nach 14 Tagen waren mir ſo ziemlich alle Honoratioren 
um größten 


Nur bei Frau Sanitätsrath 


Es war mir auch noch 


üblichen Stunde die Promenade beſuchte. Nach ihr zu 


fragen, hielt ich für mich, den Rittmeiſter, meinen Offizieren 
gegenüber nicht für paſſend. 


Da übernahm Lientenant Selden eines Tages die Frage 


für mich, ohne daß er auch nur ahnte, welchen Gefallen er 
mir damit erwies. 


„Kamerad,“ fragte der Lieutenant von Selden beim 


Mittageſſen, „was iſt mit Fräulein Helmreich geſchehen?“ 


„Sie hat ſich erkältet und darf das Zimmer nicht ver⸗ 


laſſen,“ erwiderte Wagener in ſeiner ernſten ruhigen Weiſe. 


Der Menſch ärgerte mich unabſichtlich und unbewußt 
Er fluchte nicht, machte keine ſchlechten 


Muſtermenſch und ein fortwährender Vorwurf gegen meine 
eigene Perſon. Ueberdies war er auch noch ein ſchöner 
In ſeinen dunkelblauen Augen, die in wunderſamem 
Gegenſatz zu dem ſchwarzen Haar und Bart ſtanden, las 


ich einen fortwährenden Vorwurf gegen mich, und ich würde 
den Augenblick geſegnet haben, der mir irgend einen trif⸗ 
tigen Anlaß geboten hätte, um meinem Uebermuth gegen 
Wagener Luft zu machen. 
nicht kommen. 


Dieſer Augenblick wollte aber 
Nun mußte ich auch noch hören, daß Wagener über eine 


Dauie, die ich noch nicht einmal geſehen hatte, vollſtändig 
unterrichtet war, und das ärgerte mich, obgleich es mich 
eigentlich gar nichts anging. 


Ich beſchloß, noch am ſelbigen Tage bei der Frau 


Sanitätsrath Beſuch zu machen, that es auch und fand eine 
höchſt liebenswürdige Dame in mittleren Jahren. 
Tochter erſchien nicht und wurde von der Mutter anch gar 
nicht erwähnt. Meine Neugierde wurde alſo wieder nicht 
befriedigt, obſchon ich meinen Beſuch ungebührlich lange 
ausdehnte. 


Die 


Innerlich wüthend, empfahl ich mich endlich und ſchalt 


mich einen Thoren, weil ſich meine Gedanken überhaupt mit 


Fräulein Helmreich beſchäftigten. 
Es folgte die erſte Einladung zu einer größeren Geſell⸗ 
ſchaft. Als ich vor dem Spiegel ſtand, um noch einen 


ei. Aber, wie um mich zu äffen, trat plötzlich Wageners 


ernſtes Geſicht vor meine Seele und meine Phantaſie war 
I lebhaft, daß mir ſein Geficht neben dem meinigen aus 


em Spiegel entgegenzutreten ſchien. Es war nicht gerade 


ein kameradſchaftlicher Wunſch, den ich in dieſem Augenblick 


r ihn hegte. Alle Wetter! 
em zu thun? 


Bevor ich die Geſellſchaftsräume des Barons Hartung 


Was hatte ich eigentlich mit 


| betrat, ertappte ich mich bei der Frage: ob wohl Fräulein 


Helmreich auch da ſei. Ich ſtampfte mit dem Fuße auf 


vor Aerger über mich ſelbſt, ſo daß die Sporen klirrten und 
die Diener mich ſo dummerſchreckt anſahen, als hielten ſie 
mich für verrückt. 


„Der neue Rittmeiſter“ — hörte ich flüſtern, als ich 
muſterte. 
reckte meine Geſtalt noch höher, als ich dies Flüſtern 


ant ich wor, ja gewöhnt, daß man ſich nach mir um⸗ 


— — 
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Ich ließ mich vorſtellen, wo es nöthig war, und machte 
den mir bereits bekannten Perſonen mein Kompliment. 
Frau Sanitätsrath Helmreich war auch da, und ſuchend 
irrte mein Blick umher, ob ich nicht eine Dame gewahren 
könnte, die meinen Ideen, wie 0 ſie mir über Fräulein 
Helmreich gemacht hatte, entſpreche. 

In einem kleinen Zimmer ſtand Lieutenant Wagener in 
eifrigem Geſpräch mit einer mir noch fremden Dame. Mein 
Eintritt in das Zimmer wurde von Beiden nicht bemerkt 
und ich konnte in dem gegenüber hängenden Spiegel das 
Geſicht der jungen Dame ſehen. 

War dieſes nicht das reinſte Gegenſtück zu Wageners 
Antlitz? Große blaue Augen in einem feinen und blaſſen 
Geſicht, eine hohe, wie aus Marmor gemeißelte Stirn, ganz 
dunkles Haar. In den herrlichen Zöpfen war eine gelbe 
Roſe auf das Zierlichſte befeſtigt, und ein duftiges, weißes 
Kleid umfloß die vollendet ſchöne Geſtalt. 

Ich ſchaute die Dame an, als müßte ich jede Falte des 
Kleides für alle Zeit im Gedächtniß behalten und als ſtände 
meine Seligkeit auf dem Spiele, wenn ich mir nicht jegliche 
Roſenknospe merken würde. 

Die Beiden gewahrten mich nicht, während ich wie durch 
einen Zauber gebannt lange ſtehen blieb, als wären meine 
Füße am Boden feſtgewachſen. Meine Hand aber faßte 
nach dem Degen, als müßte ich ihn dem Lieutenant durch 
das Herz ſtoßen. 

War ich denn meiner Sinne nicht mehr mächtig? Was 
gingen mich die beiden überhaupt an? 

Da ſtand Baron Hartung plötzlich neben mir und fragte 
mich: „Ich weiß nicht, Herr Rittmeiſter, ob Sie bereits 
allen 1 bekannt ſind?“ 

Ich machte einigen der Damen, die ich bereits kannte, 
mein Kompliment, ohne mich auf eine Unterhaltung einzu⸗ 
laſſen, und deutete ſodann auf die Dame im weißen Kleide 
mit der Bitte, er ſolle mich ihr vorſtellen. 

„Sie kennen Fräulein Helmreich noch nicht?“ fragte der 
Baron erſtaunt. 

Mit den Sporen klirrend, trat ich etwas näher, und erſt 
da bemerkte mich Wagener; er grüßte und trat einen Schritt 
zurück, aber auch nur einen einzigen Schritt. 

„Fräulein Helmreich,“ ſagte der Baron, „Herr Rittmeiſter 
Müller wünſcht Ihnen vorgeſtellt zu werden.“ 

Da ſchauten mich ihre blauen Augen eine Sekunde lang 
an, und es neigte ſich das ſtolze Haupt ein klein wenig; 
das war aber auch Alles. 

In meinem ganzen Leben war ich noch nie ſo kühl von 
einer Dame empfangen worden; auch hatte es mir noch nie 
zuvor am rechten Wort zur rechten Zeit gefehlt. Hier aber 
fühlte ich mich plötzlich befangen und trat zurück wie ein 
geängſteter Schulknabe, ohne auch nur ein Wort zu ſprechen 
55 auch nur den geringſten Verſuch zur Unterhaltung zu 
machen. 

Die beiden nahmen ihr Geſpräch wieder auf, als exiſtirte 
ich gar nicht; ich aber ging, um Degen und Helm abzulegen. 

Siedend heiß ſchoß mir das Blut nach Herz und Kopf, 
und vor den Augen tanzten mir kleine Funken. Alſo das 
iſt ſie, tönte es fortwährend in meinen Ohren; jeder Tropfen 
Blut ſchrie es mir zu, jeder Pulsſchlag ſagte es mir. Ich 
aßte mit der Hand nach der Stirn und 5 wirklich, 
ich ſei behext oder mein letzter Augenblick ſei gekommen. 
Noch nie zuvor hatte ſich ein ſolches Gefühl in mir geregt; 
ich kannte mich ſelbſt nicht mehr. 

Ich ſchämte mich und ſchalt mich, und doch beobachtete 
ich ohne Unterlaß Wagener und dieſe junge Dame. 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— das Brandunglück im Britannia» Hotel zu 
Frankfurt a. M. ſoll nach dem bisherigen Ergebniß der gericht⸗ 
lichen Unterſuchung dadurch entſtanden ſein, daß der Portier 
des Hauſes, Trunk, als er gegen 4 Uhr Morgens dem mit dem 
Frühgebäck Einlaß begehrenden Bäcker die Hausthür öffnete, die 
brennende Petroleumlampe, die er in der Hand hielt, 
fallen ließ. Die Lampe explodirte und ſetzte mit raſender 
Schnelligkeit die friſch gefirnißten Treppen in Brand. 

Der Brand hat in Frankfurt einen ganz geſunden Ge⸗ 
danken angeregt, der auch für andere Orte nutzbar zu machen 
wäre. Es wird vorgeſchlagen, in Garniſonorten von jeder 
Kompagnie oder Schwadron einige Leute auf etwa ſechs 
Wochen zur Feuer wehr abzukommandiren. Dieſe Leute 
müßten eine vollſtändige Ausbildung als Feuerwehrleute erhalten 
und während der Dauer ihres Kommandos bei jedem Feuer⸗ 
lärm in voller Stärke mit ausrücken, ſodaß auch bei Kleinfeuer 
eine ausreichende Zahl Hilfsmannſchaften zur Verfügung wäre. 
Die Abkommandirung müßte ſo erfolgen, daß zwei Kurſe, die 
je drei Wochen von einander entfernt ſind, in einandergreifen, 
ſodaß ſtets brauchbare Leute vorhanden ſind. Löhnung und 
Verpflegung könnten die Abkommandirten durch den Truppen⸗ 
theil erhalten, ſchlafen würden ſie etwa in einem unter allen 
Umſtänden leicht zu beſchaffenden Raum in der Feuerwache. 
Die Durchführung dieſes Syſtems würde zur Folge haben, daß 
jährlicheinige tauſend Reſerviſten als ausgebildete 
Feuerwehrleute in ihre Heimath entlaſſen werden, wo ſie 
gewiß der etwa beſtehenden freiwilligen Feuerwehr beitreten 
oder, wenn es gewiegte Leute ſind, ſelbſt eine ſolche gründen. 


— [Fechtende Damen.] Die vornehme New⸗ Yorker 
Dame, die es für die heiligſte aller Pflichten hält, die Mode 
mitzumachen, muß jetzt unter allen Umſtänden Fechtunterricht 
nehmen. Kein Wunder alſo, wenn es in New⸗ork jetzt von 
Fechtklubs wimmelt! Der vornehmſte dieſer Klubs iſt der 
„Fencer's⸗Klub“, die Fechtſtunden finden drei Mal in der Woche 
am Nachmittage ſtatt. Der Fechtſaal im „Fencer's Klub“ iſt ein 
längerer Raum ohne beſondere Ausſtattung, mit Ausnahme 
eines eleganten Tiſches, mehrerer Stühle und verſchiedener grüner 
Sammetdivans. Die Wände ſind mit blutigen Schlachtenbildern, 
ſowie mit Bildniſſen großer Fechtmeiſter ꝛc. geſchmückt. Außer⸗ 
dem ſind Ständer vorhanden, welche die Fechtmasken, Handſchuhe 
und die Waffen enthalten. Der Fechtmeiſter iſt auch hier, wie 
in faſt allen Fechtklubs, ein Franzoſe, ein gewiſſer Vauthier. 
Mit jeder der Damen kreuzt er ungefähr 15 Minuten lang die 
Klingen. Sit der „Gang“ zu Ende, jo ſalutiren ſich Fechtmeiſter 
und Schülerin mit den Waffen. Das Koſtüm der Damen beſteht 
aus einer ſeidenen Blouſe, einem Gürtel und kurzem, leichten 
Rock, der bis unterhalb des Knies reicht, ſowie einem Paar leichter 
Lederſchuhe. Die meiſten der jungen Damen widmen ſich dem 
Unterricht mit Luſt und Liebe, und nicht wenige haben im Fechten 
eine bemerkenswerthe Fertigkeit erreicht. 
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Briefkaſten. 


Danzig. Das Gehalt des „Stadtdirektors“ von Hannobee 
betrug früher allerdings 9000 Mark, iſt be ſchon ſeit mehreren 
Jahren auf 12000 Mk. nebſt 1500 Mk. Repräſentationsgeldern 
und Dienſtwohnung erhöht. 8 

Neuſtettin. 1) Die Berufsgenoſſenſchaft ift berechtigt, die 
8 der Zahlung der Rente bis zur e Ent⸗ 
ſcheidung durch das Reichsverſicherun samt anzuordnen. Sobald 
die Entſcheidung getroffen iſt, wird die etwa rückſtändige Rente 
nachgezahlt werden. 2) Beim rheiniſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 7 
in Bonn treten ebenfalls ſoviel dreijährig Freiwillige ein, w 
bei den Huſaren⸗Regimentern im Bereich des 17. Armeekorps. 
G. Nur fo lange der Vater der Kinder ſtandesgemäßen 
Unterhalt und Erziehung beſorgt, hängt die Verwendung der 
Einkünfte aus dem Muttererbe der Kinder von ſeinem Gut⸗ 
befinden ab. Bei der Ter nach der Mutter iſt den Kindern 
ein Kurator 8 dieſer N verpflichtet, beim Vormundſchafts⸗ 
richter die ſchlechte Behandlung zur Sprache zu bringen und 
darauf e daß das 19jährige Mädchen zur Erlernung 
der Schneiderei nach der Stadt gegeben und die dortigen Aus⸗ 
gaben aus ihren 4 — beſtritten werden. 

K. K. Weil Ihnen dafür, daß das gekaufte Pferd gut in den 
Siehlen geht, nicht Gewähr geleiſtet iſt, haben Sie keinen An⸗ 
ſpruch an den Verkäufer des Pferdes. : 

00. Die im Laufe der Friſt geleiſtete Abzahlung auf eine 
Buchſchuld hindert den Lauf der Verjährung nur, wenn ſie mit 
einer förmlichen Anerkennung der Schuld verbunden war. 

L. Falls Sie den Handel mit Spazierſtöcken nicht aufgeben 
wollen, haben Sie Gewerbeſteuer zu zahlen. 

W. W. Nachdem Sie in Erfahrung gebracht haben, daß Ihr 
Gutsherr die Gebühren des Arztes für Sie und Ihre Familie 
nicht zur freien Station zählt, welche er im Uebrigen Ihnen 
reichlich gewährt, iſt die Sache erledigt. Bitten wollen Sie au» 
ſcheinend nicht und erzwingen können Sie auch nicht, daß Ihr 
Prinzipal die Arztgebühren übernimmt. 

„S. Landg.⸗Sekretär Altrichter, Berlin, Brunnenſtr. 75 II 
wird als Schreibſachverſtändiger viel in Anſpruch genommen. 


Wenn Sie die zu vergleſchenden Handſchriften einſenden, wird er 
n abgeben und daſſelbe auf Erfordern vor Gericht 
ertreten. 


— — tee 


Wetter ⸗Ausſichten 


Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
14. April: Wolkig m. Sonnenſchein, milde, Nebel a. d. Küſten, 


— 15. April: Vielfach bedeckt, kühler, Strichregen, ſpäter auf? 
klärend. — 16. April: Meiſt heiter, Tags warm, kalte Nacht. — 
17. April: Vielfach heiter bei Wolkenzug, ſchön, warm, ſtrichweiſe 
Gewitter und Hagel, lebhafter Wind. 


— — 
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Thorn, 12. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen etwas matter, gute Qualitäten bleiben beachtet, 126-27 
Pfd. bunt 125-26 Mk., 131 Pfd. hell 128-29 Mk., 133-35 Pfd. hell 
130⸗31 Mk. — Roggen etwas matter. 119-20 Pfd. 107 Mk., 122-24 
Pfd. 108-10 Mk.— Gerſte nur feinſte Waare beachtet, Brauwgare 
13440 Mk., feinste über Notiz. — Hafer gute, reine Waare 130⸗ 
36 Mark. 
Bromberg, 12. April. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht 
Weizen 128—134 Mk., 2 Qual. 122—127 Mi — 
Roggen 1 114 Mk., eringe Qualitt — Mk. — 
Löse nach Qualität 120—130 Mk. — Brau⸗ 131—136 Mk. — 


zoſen, 12. April. Spiritus, Loco ohne Faß (50er) 47,00, do 
7 Faß (70er) 27,50. Still. a 


Königsberger Coursber. vom 12. April. (Franz Dick.) B.⸗G. 
Hypot ellen-Certiffcate und Prior.-otigationen. 3.5 Betef | Gelb bez. 


Hypothekenbr. d. Genoſſ. Grundcreditbank f. Freußen 4 100,25 | 99,25 | —.— 
| rs ea d. Brauerei Bergſchlößchen ul —— | —— 4 —— 
önigsmühler 0 9p.⸗Antheilſcg 4/104. — 
Pinnaner BL . do. 4 104,.—103,.— 
Engliſch⸗Brunner Brauerei do. % | u Tau 
Waldſchlößchen⸗Brauerei Allenſtein do. 44 —.—— 4 
Brauerei Raſtenburg do. 4½ 14 ——— —— ( — 
do. Ponarth . « do. 4 — 1 ou 1 — 
do. Schönbuſch, rückz. 105, do. 4½ J 103. | —— 1-,— 
do. do. neue do. 5 — 4 —— om 
do. Widbold, rückz. 105, do. 4 — — — 
Antheilſch. d. Königsb. Walzmühle, rückz. 105, “nt —.——— 14 
Hyp.⸗Antheilſch. d. Königsb. Maſch.⸗Fabr., rückz. 105, 5 —— —— — 
Actien. Div. 

Königsberger Saane Zeltungs⸗Actien 86 —.— 10 
Oſtpreußiſche Zeitungs⸗Aktien . 1½ J 35. — | 
Inſterburger Spinnerei⸗Actien, abgeſt. feo, Zinſen 2 — — — 
Genoſſ. Grundcreditbank f. d. Prob. Preußen Act. 10 —.— | 140 Io, 
Pinnauer Mühlen⸗Actien 0 ER 251 —o— | u . 
Brauerei Bergſchlößchen⸗Actien „ „ V 25 —— | Be | 
do Ponart do. 9 1.1 „. 21% —.—280.— em 
do. Tilſtt do. 3 * * 0 « 16 „ 245.— e r 
do. Schönbuſch do. 8 13 1161-1. 12 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen ⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle 
erlin, den 12. April 1894. 
Fleiſch. Rindfleiſch 30—58, Kalbfleiſch 30—65, Hammelfleiſch 
0-33, Schweinefleiſch 4453 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75.100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe — Enten —, Hühner, alte 
1,00—1,50, hunge 1,00, Tauben 0,65 Mk. per Stück. 5 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 4,50 —4,80, Enten 2,00, Hühner 
1,20 —2,30, junge 0,80 — 1,00, Tauben 0,66 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 36—69, Zander 7485, Barſche 23 
bis 53, Karpfen 6780, Schleie 111, Bleie 10—38, bunte Fiſche 20 
bis 24, Aale 52—97, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 82—88, Lachsforellen —. 
Hechte 40-45, Zander 60—70, Barſche 10—24, Schleie —, Bleie —, 
Blüte 6—18, Aale 40-80 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 50—120, Stör 110—120 Pfg. per ½ Kilo, 
Flundern 0,50—0,60 Mk. per Schock. 5 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,30—2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ja 103—107, 
IIa 95—100, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 88—92 Pfg. 


er Pfund. i 
. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—70, Limburger 28— 38, 
er 50 Kilo. 


* 


Käſe. 
Tilſiter 12—70 Mk. p 

Gemüt e. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber 150 —1,75 ME, 
Mohrrüben 1,50—2,50, Peterſilienwurzel (Schock) 0,75—3,00, Weiße 
kohl per 50 Kilogr. 3,00 —3,25, Rothkohl 7,00—8,00. 


Stettin, 12. April. Getreidemarkt. Weizen loco unv.“ 
136—138, per April⸗Mai 138,50, per Juni⸗Juli 142,00. — Roggen 
loco unv., 114—117, per April⸗Mai 119,00, per Juni⸗Juli 123,00, — 
Pommerſcher Hafer loco 135— 144. 

Stettin, 12. April. Spiritusbericht. Loco matter, ohne Faß 

Oer —.—, do. 70er 29,00, per April⸗Mai 29,60, per Auguſt⸗ 
September 31,50. 

Magdeburg, 12. April. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92 % —,—, Kornzucker excel. 88% Rendement 12,70, Nachprodukte 
excl. 75 %% Rendement 10,10 Schwächer. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Cheviots und Velours à Mk. 1.95 Pfg. per Meter 


verſenden jede beliebige Meterzahl an Jedermenn 


Erstes Deutsches Tuch-Versandtgeschäft Oettinger & Co, 
Frankfurt a. II., Fabrik-Depöt. Muſter umgehend franco. 


Die beit, Nähmaſchinen lief. nach all. Orten bei 14tägiger Proben. 
5 Jahre Garantie f. 50 M., 80040 Hohenzollern⸗Maſchinen nur 58 M. 
die bekannte u. überall eingeführte Firma Alen Hanke, Berim, 
Karlſtr. 19a Nähmaſchinenfabr. Illuſtr. Preisl. feo. Lieferant f. deutſch. 
Frauenvereine u. d. rot. Kreuz, Beamtenvereine zc. Gegr. 1879. 


1. Wb der 4. Blaſe 190. Kal, Prenß. zotlerie. 


Rur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
ö beigefügt. (Düne Gewähr.) 


12. April 1894, vormittags. 
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1. Jiehung der 4. Klaſſe 190. Agl. Preuß. Lotterie. 


Sur bir Gewinne über 2 0 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


12. April 1894, nachmittags. 
1067 163 323 455 589 [300) 745 56 


— 


197 2 584 785 807 27 53 991 


3 
— 


84 678 1500 87 756 67 982 
[1500] 837 43 41 950 

0 300 971 7011 21 201 
8006 87 214 442 759 970 78 1500] 
894 999 


10088 571 648 81 830 


323 584 603 787 982 


20130 31 246 47 332 478 665 957 74 


251 716 62 
33 37 42 671 763 826 977 


378 885 574 79 617 65 843 924 
39131 272 650 827 81 


121 323 25 40 53 505 74 810 977 41259 431 639: 68 903 90 

21 116 [600] 426 865 520 809 53 43112 302 67 70 508 27 
27 156 81 229 [1500] 35 
45195 248 455 629 776 817 921 91 46124 71 302 57 429 505 
47001 1500 55 118 484 530 [1500] 41 87 648 731 813 


600} 
030 793 98 885 942 
657 83 


44003 18 2 


377 85 582 
50 95 01 31 528 832 965 


50117 [1500] 70 241 42 325 652 83 750 67 830 511181 282 361 406 
5693 52335 333 35 64 [3000] 444 742 948 58 [500] 52063 184 [3000] 
54052 100 1500) 70 94 [1500] a 76 
55088 158 522 68 615 18 89 784 
906 % 50276 303 421 76 542 43 72 705 57 57010 77 237 59 403 27 
58086 103 289 370 400 11 [30091 40 
701 88 95 807 14 47 59004 121 77 80 220 36 39 40 591 99 681 808 66 79 
18 


42 160 98 (3001 403 94 526 34 692 61083 214 43 [1500] 49 358 


5 


204 309 437 38 592 713 72 880 94 
321 461 [300] 515 42 603 790 888 984 


503 680 98 787 91 807 17 67 934 


85 


00% 


11220 448 09 612 43 706 992 67 
14062 135 248 0 8 105 1 16 — Ag 
732 45 816 90 [3000] 850 [300 
226 367 80 [3000] 8 4 | 66 134458 [600] 548 636 759 835 16000] 64 
8 136064 117 20 54 208 331 43 
23 38 508 32 [1500] 615 793 844 440500 919 
580 695 703 828 126104 219 45 583 614 38 [300] 757 59 953 36 


7 181 203 53 491 548 834 85 913 71182 254 387 96 540 639 742 58 
48001 80 923 72113 20 50 247 307 510 19 [1500] 61.616 25 990 73391 [ 675 
790 98 948 74011 242 94 355 90 [500] 428 79 525 
75001 [2300] 56 97 203 63 469 504 606 756 94 823 
69 331 477 504 71 789 1500] 853 993 [1500] 
822 901 45 51 78103 96 264 330 427 644 789 808 79029 74 


81089 1500] 138 205 310 53 
83188 218 39 362 409 533 867 [10900] 916 


7 (300 10 [500) 94 236 379 719 [500] 870 
399 493 96 552 674 726 15000) 88071 392 415 686 89153 334 


91053 74 143 90 217 44 363 77 539 [3000 [ 41 
| 835 66 (50% 971 92032 [15000] 92 133 286 [3000] 598 760 69 992 
20 288 60 307 37 426 59 628 76 742 98 840 

95110 90 410 23 542 772 859 74 901 35 56042 220 374 401 86 ; 
900 97004 38 145 373 496 677 702 820 98088 256 309 51 
118001 su 35 36 43 92 710 823 45 66 968 99332 612 38 97 723 [3000] 


erg 132 237 349 53 401 58 527 32 67 781 
400 52 84 517 600 4 6 [300] 764 69 892 970 192223 
11 8% 10076 193 213 82 445 745 99 814 946 64 104249 
65 766 91 261 105140 246 478 559 898 913 108016 22 
32 4 72 510 622 55 78 95 912 78 80 107231 486 714 96 809 
ale 275 382 457 [1600] 552 109084 106 8 41 218 412 [300] 583 


2080 116 [300] 319 421 559 90 880 3013 
4043 92 295 306 98 [1500] 613 [3006] 760 
5391 442 660 72 725 894 
341 403 554 660 89 795 946 83 [5069] 94 
9099 147 54 425 88 636 375 70 92 


11023 [3000] 37 182 259 515 68 621 742 805 
7 990 12389 540 664 13128 50 396 493 719 [1509] 957 14267 68 392 616 
43 13006) 94 705 841 925 30 15005 11 161 340 430 629 751 968 16220 
13 17105 35 231 403 39 541 767 73 98 821 52 
915 18023 495 503 68 84 781 95 805 908 72 19039 252 498 


21008 513 78 628 50 729 54 
= 22124 29 60 62 215 [500] 392 454 530 62 73 617 21 45 922 92 

28061 115 55 335 40 506 87 643 876 [500] 82 99 927 51 
50.52 9 706 88 820 5 7 9757 25016 52 213 
62 79 824 27289 386 423 45 [300] 98 584 90 604 728 57 28015 
440 513 ee 826 29048 49 140 73 437 [3000] 721 800 [1500] 928 


31025 316 69 410 504 79 651 [1500] 
89 rg 949 32026 66 145 62 216 344 447 532 611 [3000] 708 941 
334 47 855 69 71 76 858 [1500] 934 55 34048 

940 86 35193 402 549 664 97 (10000 744 848 988 
37113 32 [1500] 345 641 762 88 804 25 
926 31 38010 71 177 85 205 27 301 61 97 457 79 570 858 97 [1500] 998 


65 753 49040 [1500] 74 13000] 85 [300] 189 98 251 13000] 309 


7 93 (500) 987 93 1500 


11500) 6 604 
1500] 2 


629 1300] 843 


140149 68 90 384 a 642 738 41 


1 79 995 [500] 11119 182 22205 


61 147 1300 00) 55 
36 [3060 


5 828 127295 
28001 8 86 210 45 454 634 1500] 


20 834 
785 878 129029 122 50 313 414 594 721 933 60 


130007 223 66 83 316 582 664 86 726 59 60 823 56 aan = = 
[300] 509 21 [3000] 62 628 37 718 77 79 838 913 132035 6 


5 
115054 304 68 639 74 730 1 
319 118007 107 248 496 64 019 713 90 617 70 80 85 wuter 1 40 b. © 


120069 120 301 6 = 632 78 713 54 


Reife Ia. Spatlupinen Js 


ütterung weg. Lupinoſis unbedenklich), 
4 * r 20 Ar. Euknaz hme din Chr N. 
tr. 7,50 in Käufers 
| Sägen ab Station ‚Dei 


3 


133053 55 115 33 222 226 7 675 8 255 von hellen und dunkeln Perlhühnern, 


587 766 95 852 137010 171 206 416 
138081 84 265 70 86 407 


141001 275 653 716 25 1500] 
142063 91 106 22 40 73 214 [500] 


115 [3000] 292 495 741 819 84 909 144006 222 449 75 [300] 42 1 — 
938 85 145008 12 213 31 351 508 56 729 70 [3000] 965 146065 108 
319 21 33 97 885 86 5 
60 721 68 [3000] 820 1 148176 286 507 149005 37 74 
271 303 423 534 [500] 746 810 46 923 77 00) 
150181 261 480 506 19 63 813 16 38 * Dan 942 151210 92 351 
152321 [3000] 525 39 49 5 
153240 47 [1500] 319 405 615 45 [500] 725 


147045 134 300 582 


3 0300] 97 607 10 717 71 72 
154097 111 26 [1500] 82 


330 57 60 433 47 762 809 [500] 65 964 155136 295 308 466 557 616 95 


540 [1500] 57 889 934 
806 94 
321 536 641 722 
919 65 73 
706 48 917 82 83 


70 724 76 900 


77114 68 89 3 


1300] 95 924 68 
900 198110 73 87 


85115 [3000] 63 


330 57 
31 1500] 966 007 


24033 202 317 415 


504 81 800 [300] 35 
205 (500) 489 91 883 


101001 83 163 98 


28450 627 732 812 


813 156445 725 925 36 157017 111 13 211 15 373 [3000 
906 98 158060 312 588 877 915 


180001 53 236 592 654 879 95 
649 791 820 23 42 9% 
[300] 607 738 806 164015 265 313 5 450 674 700 942 
129 204 7 484 611 31 88 921 18656 
319 30 38 63 [500] 660 851 


183 363 615 735 805 16 970 
177179 225 379 84 408 90 99 693 
87 [1500] 428 32 62 93 535 664 757 [3000] 844 179296 361 439 609 53 70 


180049 105 341 988 a 


A 172 303 25 476 566 621 856 71 909 35 [5000] 85 
212323 [3000] 484 605 50 805 37 935 48 


511 741 806 
159026 76 442 466 71 1300] 876 955 


161123 eye * 2 46 62 
162117 375 848 163043 28 220 43 396 
168031 64 98 
300] 77 81 766 82 903 167053 
168944 6500 136 76 78 82 241 345 98 [300] 
169030 62 [500] 208 39 340 44 403 524 82 


173128 
175067 
176042 88 497 529 99 [500] 858 79 [2 = 
738 824 933 66 1780% 


181005 49 93 101 321 = 460 536 644 


3001 52 67 97 408 505 7 19 8017 89 167 


82133 

1300] 293 353 479 87 524 78 661 953 87 184043 [1500] 186 381 491 681 
858 73 [300] 912 185038 138 270 683 821 54 
187182 355 406 553 656 87 97 718 29 97 946 
302 [1500] 92 402 691 809 [3000] 18 952 82 180005 67 245 87 405 36 64 
537 71 [500] 648 [3000] 708 872 

190095 124 [3000) 57 310 562 626 732 191095 157 86 205 419 506 
17 39 74 740 898 998 192288 552 759 806 40 930 193112 40 676 858 
19418 209 629 67 99 821 987 
99 348 404 12 539 608 [300] 710 38 837 4 
987 197122 59 455 613 [3000] 722 936 98 198027 58 204 31 74 848 " 
64 91 926 195113 48 234 647 895 N 


209211 15 60 92 432 41 554 615 84 702 9683 201197 220 404 76 ' 
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310 74 516 60 727 96 828 204061 164 327 431 585 663 781 [1500] 915 
205054 64 92 102 323 642 54 802 
95 969 207046 70 82 85 233 360 [3000] 97 

en u 724 41 75 11500] 854 955 200066 161 262 341 436 671 
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188084 198 [509] 


195524 50 861 77 91 


[500] 261 
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211248 
213184 
214093 216 51 363 410 849 215050 — 5 5 = 
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2%4112 26 
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35 920 
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322 400 51 [3000 
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500] 361 956 208207 52 358 76 421 48 [1500] 537 [300] 644 765 844 985 
89 200084 144 956 [3000] 
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854 75 83 [1500] 911 ee 86 [1500] 614 735 943 213325 403 
215476 531 44 600 [3000] 702 27 28 957 [300] 


166 80 81 279 485 603 27 72 

337 [1500] 86 540 696 742 [3000] 837 53 
4 878 196148 206 354 58 70 559 621 [300] 
9 52 100 530 45 47 653 763 


203001 
204215 [1500] 305 95 
723 59 804 24 64 208013 [300] 173 
207252 321 413 [1600] 671 


311 51 461 90 559 682 735 38 92 873 
216088 90 91 263 97 


3000] 99 506 673 962 78 217123 64 88 257 [1500] 539 743 
601 858 218015 249 397 776 911 68 219079 143 616 95 881 


220143 98 2 6 — * . 99 699 745 846 946 221070 404 69 N nA. 


87 222026 331 48 54 73 414 798 880 960 2 


23287 
224098 499 536 84 767 957 75 225048 


Sabrik + Farlaffln 


Wer vorheriger Bemuſterung kauft 
Albert Pitke, Thorn. 


Schnitzel. 


re: 8000 Centner geſunde Rüben⸗ 
1 5 WAutzele eriren wir, um zu räumen 
N fennig pro Centner a 


h 1 urg frei leibend. . me 
8 


1 e Riesenburg. 


von 
2 


Su en zur möglich balkları Liefe⸗ 
rung nen zu S neue, ſtarke 


Biertrausportgefäße 


1/74 und Ya Tonnen zu ca. 31 und 16½ 
Liter Inhalt (Preſſtonsfäſſer), billig zu 


kaufen. erten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6293 an die Exped. des 
Geſelligen in Grandenz erbeten. 


Wruckenſamen. 


Verſende wieder 1 Samen 
t 5 Kannen 


rucken 
Mk. und 158. 6 


Bene neee. Stoll Bon. 


Topinambur 
ertra a r 84 


gegra en, à Centner 2,25 ME. 
verfauft Bork, tt 


Noggen⸗ und Weizenkleie 


— ie und biegen 


2 übkuchen we 


owohl auf ſofortige ſowie auf 1 
4225 Ma e offerirt [61 


Em! Salomon, Baur. 


135178 215 20 359 475 501 verkauft pro Dutzend 2 Mark gegen Ein- 


ſendung des Betrages und Portos, Ver⸗ 
packung wird nicht gerechnet. [6717 
Dom. Raczyniewo per Unislaw, 

I 


> Preis pro ene 1725 
3 a Kolonelzeile 15 Pf, 


sArdeitsmarkt 


Bei Berechnung des In- 
ertionspreises zühle man 
- 1Silbeng Teich einer Zeil 2 


n gew. Materialiſt 22 5. TR mit 
|&omtoirarb. b bew. u. ‚auf a N Ref. geſt., 
wünſcht, um ſich eine? Lebensſtellg. zu er⸗ 
werb., in ein. Engros⸗ Geſch. 1. Mai ri 


170043 84 104 10 583 806 1.1222 32 97 331 455 624 70 296 97 E X.5Ovfel. Lommib i.Hiejeng. erh, 
172068 104 19 49 286 97 489 582 807 43 99 934 86 
174135 288 302 54 498 633 88 723 818 942 


Ein junger Mann 


(Materialiſt), gegenwärtig in Srelung, 
beider Landesſprachen mächtig, der Bud 
führung vertraut, ſucht, geſtützt a. 
Zeugn. per 1. Mai cr. Stellung. eld. 
w. briefl. u. Nr. 6749 a. d. Exp. d. Geſ. erbet. 


Ein junger Mann 
ſucht in einem Bureau von ſogleich 
Stellung, Offerten unter Nr. 6897 an 
Pr Expedition 8 nun 


junger 3 Fr 


U der in Colonial⸗ und Materialw.⸗ 
Branche vertrant iſt, mit Stadt⸗ N 
. Land kundſchaft umzugehen ver rſteht, 1 
A noch in Stellung, ſucht zum 1. Juni A 
od. ſpäter Stellung. Gefl. Off. erb 

22 u. 8 N. 200 poſtl. Brannsberg. ( 


2 — — TE, ee 
Ein inm. Maun, der sene Sebrst 


Il. in ein. größeren 
F u. Deſtillationsgeſch. 
beendet hat, ſucht unt. beſch. Anſprüch. 
von ſofort Sreifung. 3 werd. brfl. 


u. Nr. 6962 a. d. d. Geſ. erb. 


800828806 
—— guten 8 Versehen 
Ober⸗Inſpektoren 
ſowiejüng. Beamte (GBeſitzerſöühne) auch 
Rechnungsführer nero rei 
Hand u. eig um Zuführungsaufträge. 
Adolph Guttzeit, Graudenz. 


Ses 8868888 


Suche von ſofort Stellung als Hof⸗ 
verwalter, zweiter E oder 
direkt unter dem Prinzipa 

Gefl. 725 ferten erbittet 

ranz, Lawiſchkehmen 
[6197] 


} 


bei Stallupönen. 


Suche zum 1. Juli evtl. ſpäter mög⸗ 
lichſt ſelbſtſt. Stellung al erſter ı oder 
a 1 Bin 29 Jahre 
alt, 12 Jahre beim Fach, militärfrei. 
Offerten erbitte unter W. F. poſtlag. 
Hohenkirch Weſtpr. 16956 


Suche 3 als Juſpektor zum 
15. Mai 1894. Mn 24 Jahre alt, Land⸗ 
wirthsſohn und 73 Fahr beim Fach, 
dag: e auch etwas polniſch, weiß mit 

er Bearbeitung des 3 u. ſchweren 
Bodens Beſcheid. Gefl. Offerten unter 
Nr. 6958 an d. Exp. d. Geſelligen « erb. 


Ein früherer Panbieicih in mitt- 
leren Jahren, mit det Handſchrift, der 
mehrere Jahre bei olizeiwerwaltg. 
u. d. Gericht eee at, ſucht mt 


Lande ele Perinungsführe kr 


Hilfe 8 Ytntavorfiehers ei mä 

haltsgnſpr. u. freier Station. 2 ubkunft 
ertheilt Hr. Amtsger.⸗Sekretär Wagner 
in Elbing Wpr. Gefl. Off. unter Nr. 
6320 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein led., zuverl., alt. Dandwirth, 
viel mit Rentengütern⸗Auftheilun⸗ 
gen erfolgreich thätig geweſen, ſucht 
gleich paſſende Beſchäftig. durch [4689 

Güteragent Schmidt, Inowrazlaw. 

Ein 8 ſolid. Landwirth, Anf. 
30er Jahre, m. gut. Empfehl., ſu it von 
ſof. Stellg. a 18 uſyektor. Off. werden 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 6752 d. d. Exped. 
des Geſelligen 5 Graudenz erbeten. 


Landw., 35 J. a., unv., kr. Figur, m. nagt. 
Bezau ſucht von ſogl. Stell. eld. w 
fl. u. Nr. 6888 a. d. Exped. d. Geſ. in 


Ein d. Neuzeit entſpr. gebildet. 


Brennmeiſter 


31 F. alt, verh., 12 Jahr ununterbroch. 
im Fach, kautionsfäh., welcher auch d. 
Brennereiſchule A Berlin abſolv. 
hat, mit den neueſt. Brennereieinricht. 
voll. vertr. iſt, die höchſte Ausbeute 
arantirend, beſitzt Kenntn. von der 
andwirthſchaft und Montage n. führt 
die Kupferſchmiedearbeiten allein aus, 
ſucht, auf die Empfehl. der bisherigen 
Herren 8 geſt., vom 1. Juli 
er. die Leitung einer gröheren 
Brennerei z. übernehm. Gefl. Offert. 
8 Brennmeiſter C. Gogowski, 
Oſtrowitt, Kr. Brieſen Wpr., 24 16959 


Ich ſuche Bautiſchlerarbeit 


in oder außer dem Hauſe od. ab. Stell. 
bei einem Baumeiſter, unt. beſcheidenen 
Anſprüchen. J. Wierniews ki, 
68591 Mareeſe bei Marienwerder. 
Tüchtiger Müller und Mühlen⸗ 
bauer, 20 zer alt, ledig, Fachſchule 


Su De 9 01 


F pie bei Alt⸗ „Dollſtädt, 


5 


* 


3 Mi 


Lee e ge Pane 7 


do 8 eten. 
. Alter ſteh. Mann, cer. 
ct 55 n früh. thät. i. Majchinen-, 
Brücken⸗ u. Baufach: Abſolv. ein. Ge: 
werbeſchule, ſ. Stell. als Aufſeh., Ma⸗ 
terialienverw., Reiſend. ꝛc. Gefl. Ang 
werd. briefl. utit Aufſchr. Nr. 6887 d. 4 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Ein Breuumeiſter 


gut empfohlen, praktiſch und theoretiſch 
er verh., d. Feder gewachſen, mit 
em Rechnun sweſen vertraut, wünſcht 
ſich zu verändern. Näheres bei Herrn 
Reſtauraterr Krebs, Neumark ark Byr. 


21. 0 
Brennerei. 
Zur Leitung eines größ. Betriebes 
ſuche z. 1. Juli cr. dauernde Stellung. 
Bin durch 20jährige Erfahrung in der 
Lage, das mir gelieferte Material voll 
und ganz auszunützen. Gefl. Offerten 
u. Nr. 6771 an die Exp. d. Geſell. erb. 


Suche ver 1. Mai oder ſpäter, geſt. 
= gie Zeugn., Stellung als Breuner 
gr. Betriebe als erſter Gehül 8 

— * Landwirthſchaft u. mit dem 
trieb der Dampfdreſchmaſchine st 
Gefl. Offert. werden briefl. unter Nr. 
6582 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein tüchtiger Müller 


31 J., verh., ohne Fam., arbeitet 2 J. 
in einer großen Kunſtmühle a. Walzen⸗ 
at ſucht bis zum 1. Mai Stellun 
als Werkführ. od. als Lohnmüll. Off. 
ſind A richten an G. Viertel, Müden 
üllroſe p. Frankfurt a. Od. [688 
Ein tüchtiger Lackirer 

der ſebſtändig arbeiten kann, ſucht von 
ſofort Stellung. Off. werd. briefl. u. Nr. 
Nr. 6974 an die Exped. d. Geſell. erb. 


‚ꝗ⁊iU IUII —E—ʒ .tv iiiii:iꝛ— ſ — —— 


Suche von ſofort Stellung als 


Wirthſchaftseleve. 

Off. u. Nr. 6792 a. d. Exp d. Geſell erb. 

Der unter Nr. 2096 des Ge⸗ 
ſelligen geſuchte Vertreter eines 

eiſten Wirthſchaftsbeamten 
für zwei Monate iſt engagirt. Dies 
den Herren Bewerbern zur Nach⸗ 
richt. 168351 

Die eee iſt bes 

tzt. Genuſchow⸗ Holm. 


Bei einer iherungs- einheimiſchen 


Lebkus⸗Verſicherungs⸗Heſelſſch. 


iſt die Stelle eines Inſpektors zu be⸗ 
ſetzen. Acquiſitoriſch befähigten Herren 
bietet ſich Gelegenheit, bei guten Leiſtung. 
eine dauernde Stellung zu erwerhen, 
die mit Gehalt, Speſen und Proviſion 
dotirt iſt. Meldungen mit Lebens auf 
. Referenzen ſind an 8 

Vogler, A.⸗G., Berlin W. 8, unter 
B. D. 760 zu richten. 68501 


Eine größere Wollwaaren⸗ Weberei 
Greiz ⸗ Geraer Kleiderſtoffe ſucht einem 
Zuverläfſtgen tüchtigen 16930 
Agenten 

für Oſt⸗ und Weſtpreußen die proviſions⸗ 
weiſe Vertretung ſeiner Artikel zu über⸗ 
tragen. Nur ſolche Bewerber, welche 
bei der erſten Detail ⸗Kundſchaft der 
Kleiderſtoffbranche ſchon länger und gut 
eingeführt ſind, erhalten den Vorzug 
und wollen ſelbige ihre Offerten unter 
G. 605 an Haaſenſtein & Vogler. 
A.⸗G., Leipzig, baldigſt einſenden 


Eine e Telitungsfäbige Maſchinenfabrit 
ſucht tüchtige 


Reiſende u. Platzvertreter 


— die Kreiſe Danzig, Dirſchau, Berent, 
arthaus, Neuſtadt, Konitz — Bütow, 
um Verkauf von landwirthſchaftlichen 
Naſchinen und Ackergeräthen jeder Art 
auf Ratenzahlung bei 7 75 Proviſion. 
Offerten unter Nr. 6475 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


25 


leicht zu . 
durch Verkauf von aus beſtem Kern⸗ 
leder n Stiefelſohlen. Kein 
Riſiko, da Unpaſſendes franco zurück⸗ 
enommen wird. Gefl. Offerten unter 

Nr. 6498 an die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗, ring en 
Kurzwaaren⸗ Geſchäft ſuche [6757] 


einen Verkäufer 
Chriſten, der 5 W 1 
C. G. Neumann, Putzig W 
In meiner Tuch⸗ und Manıfattar: 
waarenhandlung findet per ſofort eventl. 
ver 1. Mai cr. ein durchaus gewandter, 
branchekund iger 16895 


Verkäufer 


moſ. und der poln. Sprache mächtig, be 
gutem Einkommen Stellung. 
Meldungen erbeten. 
lias Krayn, Pudewitz. 


— — —ä ee 


Ein mit den nöthigen Schur. 
niſſen verſehener [6904] 
junger Mann 
kann in meinem Getreide» u. Jourage⸗ 
Geſchäft als 2 eintreten. Freie 

Station wird gewähr 
Albert Aſch, Wollſtein, 
Provinz Poſen. 
ür mein Herren⸗Coufektions⸗ 
Ge Häßt ſuche per ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann 
der mit der Branche ſehr vertraut 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt; 
außerdem Reiſetouren zu machen hat. 
29) . Stein, Thorn. 
Für mein Folonial⸗ und Eif enwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 15. Mai einen 


tüchtigen Expedienten 


der perfekt polniſch ſpricht, zu 1 85 
Gehalt an peu ie 82 ugeben. 169091 
Emil Dahmer, Schönſee Weſtpr. 


Ein Commis 


der polniſchen Sprache mächtig 
in t e e 


i Ste 
ne u Bes Skurz, 


ans 
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und 
einen 
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uhm erbeten. 
Rann, en 

i. Maſchinen⸗ 
ſolv. ein. Ge⸗ 
he | i * Ma⸗ 


Ang 
Nr. 6887 d. 4 
idenz erbeten. 


leiſter 


nd theoretiſch 
ewachſen, mit 
raut, wünſcht 
es bei Herrn 
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€ 
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58. Betriebes 
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hrung in der 
Material voll 
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> Geſell. erb. 
ſpäter, geſt. 
als Breuner 
ker Gehülfe. 
mit dem Be⸗ 
hine vertraut. 
fl. unter Nr. 
eſelligen erb. 
Müller 
arbeitet 2 J. 
le a. Walzen⸗ 
Mai Stellun 
hnmüll. Off. 
rtel, Müller, 
1. Od. 
un dacht 
nn, fu on 
briefl. u. Nr. 
Gesel. erb. 
ung als 
eleve. 
d. Geſell. erb. 
6 des Ger 
reter eines 
beamten 
jagirt. Dies 
u zur Nach⸗ 
168351 


ſelle it bes 
w⸗ Holm, 


EEC Ä 
einheimiſchen 


‚Beielid. 


ktors zu be 
zigten Herren 
uten Leiſtung. 
zu erwerben, 
md Proviſion 
it Lebenslauf 
bhaaſenſtein 
n W. 8, unter 
16850 


ren: Weberei 
fe ſucht einem 


ie proviſions⸗ 
tikel zu über⸗ 
erber, welche 
ındichaft der 
mger und gut 
den Vorzug 
fferten unter 
& Vogler, 
einſenden. 
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Iſchinenfabrik 


5 e 

au, Berent, 
h 2. Bütow, 
thſchaftlichen 
ven jeder Art 
er Proviſton. 
n die Exped. 
z erbeten. 


ienen 


eſtem Kern⸗ 
ohlen. Kein 
anco zurück⸗ 
ferten unter 
ion des Ge⸗ 


ufaktur⸗ und 
5 16757 
Aufer 
ache mächtig. 
‚usig Wpr. 
Manufaktur⸗ 


ſofort eventl. 
5 gewandter, 
[6895} 


E 
mächtig, bei 
g. 


Pudewitz. 
Schulkennt⸗ 
16904] 


uin 


u. Fourage⸗ 
reten. Freie 


zollſtein, 

2 

oufektions⸗ 

nen tüchtigen 

un 

r vertraut 
mächtig iſt; 
N en hat. 

orn. 

Ei enwaaren⸗ 

i einen 

nenten 

u ange, ren. 
ben. — 

1 ee Weſtp 


ee ort 


| Getreidegeſchäfts in einer 


7 jede — n ſofort bei hohem 
ian 


r 


Lebens⸗ und Uufall⸗ cherungs⸗Geſellſcha 
wird ein on einer erften been Verkehr ge — folder Herr ' 


Reisebeamter 


gem t, der — Derieuung — eg en als Ober. Iuſpekker 


en ſoll. Stellung nuernd und gut honorirt. 
ee —4 ne der bisherigen Tat leit und . Berlin 1 
sub Chiffre W. T. 1171 an Haaſenſtein & 


Friedrichſtraße Nr. 190. 


Als Leiter eines gut eingeführten 
größeren 
Propinzialſtadt Oſtprenßens wird vom 
15. Mai ein erfahrener 

junger Mann 


Bütow i. Pomm. 
eſucht. Derſelbe muß unebenen 
Ein- und Verkauf gut verſtehen unb 


der polnischen Sprache mächtig fein. ) Shueideraeiellen 


Meldungen mit Gehaltsanſprüchen unter nn von ſogleich dauernde Beichäftig. 
Nr. 6915 an die Exp. d. Geſelligen erb. bei hohem Lohn bei Weddik, Sch 
eee meiſter, Brieſen Weſtpr. 165081 


Suche zum ſofortig. Antritt 2 Ein tüchtiger Gejelle 
tüchtigen Commis 5 find. dauernde Beſchaft. b. F. Bendrich, 
ür mein Wäſch 


n bis zwei 


tüchtige Zimmerpolire 
bei gutem Lohn ſofort geſucht. [6846] 
R. Rom +: at, Zimmermeiſter, 


Schneidermeiſter, Marienwerderſtr. 52. 
e⸗, Leinen⸗ — —— ũ— — — 


eitſebern-Geſcaft Wootograybie, 3 Einen 2. Bäckergeſellen 
2 7 57 8 und 1 u 4 ſucht Engel, Unterthornerſtraße 7. 


bermitteln an 
Cohn Behden Nachtolger, 2 Zwei Töpfergeſellen 
tettin, Heumarkt 1 2 ein © S eibens, ein . finden 
R ofort dauernde gung 
Suchen für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ [66997 a 23 2 Kir: . ane, | 
und Modewaaren⸗Geſ äft per ſofort 1669 Gruczus, Kr. Schwed. 
einen tüchtigen, chriſtlichen 161461 1 tüchtiger Gelbgießer 
Commis ber formen und drehen Ban und auf 
üb ndichrift, Kenntniß der Brennereiarmaturen eingearbeitet i 
Baca iR, ee mit | findet dauernde Beſchäftigung bei 
Gehaltsanſprüchen und . iii Julius Geyer, Löbau Weſtpr., 


erbeten. Thier & Stockmann, Kupfer⸗ und a ige Fabrik. G 
Bütow, Bez. Köslin. c 
Commis⸗Geſuch. 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft ſuche einen tüchtigen, 
jüngeren jungen — —— Ferner 


einen Lehrling 
pr anftändiger Eltern, zum baldigen 


ritt. 6874] Maſchinendan-Anſtalt 
""Griedriiösgugen > Berlin. 


een Delimalwaagen⸗Schloſſer 


Mach lenſchloſet 


auf landwirtbſchaftliche Maſchinen, finden 
dauernd lohnende Beſchäftigung bei 


welcher mit Aufſtellung und Repa⸗ 
Sogleich ein [6901] raturen von aagen 4 Art m 
Hauslehrer bewandert, ſodaß er beides ſelbſt⸗ 


ſtändig ausführen kann, möglicherweiſe 
auch auf einem Ai amt gearbeitet hat, 
— und zuverläſſig iſt, findet bei mir 
ä und 1 Arbeit. 1645 


r den Elementar ⸗ Unterricht geſucht. 

rwünſcht Anfänge in Latein. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen u. Abſchrift 
von Zeugniſſen erbeten. . ruſe, 
Schönhölzig, Kr. Dt. Krone. 


Die Stelle eines 16273 
Rechnengehllfen 
iſt bei der 8 Commiſſion 


von ſofort bezw. 1. Mai zu beſetzen. 
ewerb. m. Gehaltsanſpr., Lebenskauf 


Krieſel, rſchau, 
Maſchinenfabrik und "Eifengieherei. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht J. Strehl, e Fea 
167601 Oſterod e Oſtpr. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


u. Zeugniſſen ſ. a. den unterz. Special⸗ u H. Witte, Unterthornerſtraße 6. 


commiſſar zu richten. 
Konitz, den 7. April 1894. Tüchtige Sattlergeſellen 
8 Special⸗Commiſſion III finden ag Deiäftigung bei 


eißermel, Specialcommiſſar. 


ür ein F (e281 ” 
in Danzig wird ein Kanzlist 
nter u. flotter Handſchrift eiu. 
anne Ener welchen 
eine Augabe über die bisherige 
Beſchäftigung, re die Bezeich⸗ 
nune des beanſpruchten Gehalts 
— ſind, wolle man unter 
6310 an die Exped. der Danziger 
Zeitung einreichen. [6923] 


‚ Sattlermeifter 
Wut Ar Weſtpr. 


auf große Stückarbeit, ſucht Ba mög 
lichſt ſofortigen Eintritt [686 
Hugo Nie a. Eſſigſprit⸗ Fabrle 
lau. 


Tücht. Böttchergeſellen 
auf Biergefäß finden dauernde Be⸗ 


Eine mit der Fabrikation von Choko⸗ ſchäftigung Ec 5 Lohn. 6120] 
laden und Marzipanmaſſen ſowie Be⸗ F erei, 
dienung der betr. Maſchinen * Schneiden h 
zuverläſſige [6146] Ein tüchtiger, erfahrener [6913 

Perſöunlichkeit Gärtner 
Lanig ve ‚dauernde Stellung zum enenft. auch verheirathet, gut. Schütze, 
Julius Buchmann, Thorn ra? als Gärtner und Jäger, bei 


* Antritt, dauernde Stellung. 
eldungen mit Abſchrift der Zeugn. 
eiche einer Ziegelei mit Feldofen, in und Angabe der Gehaltsanſpr. an 

welcher 100000 Mauerſteine nebſt Dach Dom. Roſenthal bei Rynsk. 
ſteinen, in dieſem Jahre fertig gestellt ga, n ebam korb danken Czefanowfo b. Lautenburg 


werden ſollen, wird ſofort ein Wpr. ſucht zum ſofortigen Antritt einen 
tücht. Zieglermeiſter ſev. um, beider Landesſpr. mächt., erf. 


Danmpf⸗ TChokoladen⸗ u. Marzipanfabrik. 


geſucht. 6910 Gärtner. 
Beſitzer Grabow, u: Ferner zum Mai ein ev., perfektes 
Ein Buck uk 6266] Stubenmädchen 


Buchbind ergehitfe das vorzügli „Gehalt 


plätten kann. 
ur 5 ng be vertraut, findet nach Uebereinkunft. 169 
A. v. ig 7 unbe 3 Oſtyr. Dom. 3 np. re 


Kreis Schwetz, ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen unverheiratheten, gut 
empfohlenen 


Gärtner. 


Perſönliche Vorſtellung. 
83 erfahrener 


Einen Bärbiergehilfen 


veriongt A. Haaſe, Friſeur, 
169 469571 Sarda s in Pom. 


Ein Barbiergehilfe [8413] 


kaun ſofort eintreten bei 16935 16759 
Klein, Lindenſtraße 16. Gärtner 


1 junger Malergehilfe 
kann ſich melden bei 168801 
Geike, Saalfeld Opr. 


i und ein Waldwärter 
er mit Bienenzucht B d weiß, 
ſucht von Dom. 85 Ko 185 er. u 
— meine Paltrak I v 
ſofort einen gi ſuche 44g 41 
indmüller 


auf dauernde Stelle. eiß, M . 
ii beiiber, Nawra bei ee W 88 


üchtige 
H. Kemski, Maler Schuhmachergeſellen 
Garnſee Wpr. verlangt. W. Voß, Alteſtr. 12. 
En m RE Schuhmachergeſellen 
. Schuhr in Arbeit treten bei H. Berg, 


Schuhmachermeiſter, Neidenburg. 
3 Malergehilfen 


Einen tüchtigen 18870] 
Malergehilfen und 


einen Lehrling 
ſucht von ſofort 


) Unterſchweizer 


der gute E 
von glei Ber 
Grabni 
Berta, Gruber, Roebel * 
Duneyken. [6711] 


Ew. Bartsch, Ortelsburg | 


Einen Böttcher 


oe 


Ein älterer, 8 167111 
W̃ 


irthſchafter 

fehlungen 8 1 
ſpäter Stellung in 
Lyck. Fa ein au 


Ein Inſpektor 


93 beider r 
a 


Ein Sohn 


achtbarer Eltern ee in meiner Buch⸗ 
druckerei eine > lingsſtelle. [6844] 


Walter Bergau, Podgorz pr. 

Für mein Tuch, Manufaktur⸗ und 
Confections⸗Geſcha ſuche zum balbigen | 3 
Eintritt 


einen Lehrling 
bei fr. Station, welcher der polniſchen 


ächtig, der ſeine ae 2 Sprache mächtig iſt, unter günſtigen 
mache! ten kann, findet von ſofort bei | Bedingungen. 
Gehalt Stellung in 16734] C. A. Rieſemann, Marienburg Wp. 


Sr 1855 enau bei De }a 000, Kr. Thorn. 


von Kries 
Suche einen [6903] 


Hofinſpektor 


der auch die 3 5 5 führt, zum 15. Mai. 
Gehalt 450 
v. Kries, Wacz mirs bei Swaroſchin. 


Suche zum 1. Juli einen gut em⸗ 
pfohlenen unverheiratheten [6933] 
Hofinſpektor 


der mit den Amtsgeſchäften vollkommen 
vertraut iſt. Gehalt 500 Mark bei freier 
Station. Oßmann, Sallno b. Melno. 


Ju ſofort oder 1. Mai 15908 
Beamter 


geſucht, 20—25 Jahr alt, volniſch und 
eutſch ſprechend, aus guter Familie. 


Gehalt pro Jahr 100 Thlr. ohne Wäſche. 


SJeugnipalieochten erbeten an 
Dom. Borkowo bei Jalkſchitz. 


Wirthſchafter 


mit guten Zeugniſſen, der 88 
Sprache mächtig, der pra dach 
pflichtgetreu, kann Stellung * 
ehalt 3—400 Mk. pro Anno. an 
Offerten zu richten an die „Dirſchauer 
Zeitung“, Dirſchau. 


Ein ſtrebſamer, gebildeter 


junger Mann 


aus guter Familie, einige Jahre Land⸗ 
wirth, findet Stellung als alleiniger 
uſpektor in einem og ute, Kreiſes 
irſchau. Gehalt 360 Mk. oder freie 


Station für 1 Pferd. Offerten unter 


Nr. 6831 an die Expedition des Geſell. 
Ein een verheiratheter 
Schirrarbeiter 


(Hofmann und Beſchließer), der einen 
Dampfdreſchapparat gut führen kann, 


findet ſofort Stellung bei hohem Lohn ET 1 
und Deputat in Dom. dense e 


bei Alt⸗Dollſtädt. 
Geſucht ſofort 


zur ſelhſtſtändigen Bewirthſchaftung u 


eines Niederungs⸗Grundſtückes 
älterer, 8 


Wirth 
der u. U. mit anfaßt. Stellung dauernd. 


Gehalt nach Uebereinkunft. Bewerb. 
unter Nr. 6839 an die Exped. des Ge). 


Ein tüchtiger ur „d. ſelbſt mit⸗ 
arbeitet, find. 167665 i. Roggen⸗ 
hauſen. E. Linde. 


Ein Schtweinefätterer 


wird geſucht auf dem Dom. Gorinnen 
bei Tr 168731 


Inſtleute 
find. p. e Veen u. Wohnung bei 
H. Bartel, Gr. Lubin b. Graudenz. 
Die Arbeiten auf der Eiſen⸗ 
bahuſtrecke Callies — Reetz find 
wieder aufgenommen. Arbeiter 


können eintreten. 16528] 


Bekanntmachung. 
Ein tücht. Schachtmeiſter 


mit Erd⸗ und Apen een ver⸗ 
traut, findet ſofort Be Aigen auf | @ 
der Neubauſtrecke Grabnick erghoff. 
Meldungen mit Ber ee find |o 
zu jenden Grabnid, Kreis L 

W. Kubelke, ae 


Ein Unternehmer 
der 22 Mädchen zur Rüben⸗ u. Ernte⸗ 
arbeit ſtellen kann, wird geſucht in 
Hansguth bei Rehden Wpr. [6703] 
Ein ordentlicher, zuverläſſiger 
unverheirath. Hausmann 
findet Stellung bei 16973] 
T. Geddert, Graudenz. 
Ein ordentlicher, unverheiratheter 
Hausmann 


kann ſich melden bei 6948 
Edwin Nax, Malt 11 


1 5 Sohn achtbarer Eltern, 8. 581 


* Bäckerei 


zu erlernen, kann ſof ort eintreten bei 
uſtav Liedtke, Bäckermeiſter, 
ir 


Tchriüugs⸗Geſuch 


Junger Mann, w. Luſt hat Bäckerei 
zu erlernen, kann ſofort in die ae 
treten. Gute Behandlung, tücht. Aus⸗ 
bildung 2 Reiſegeld wird ver⸗ 

Dönicke, a 
5 AB 


| Zur pen = 


Zahntechnik ze, 
kann a eaten n Mann eintreten. 


finden be „wird zu ſofortigem Antritt — e 
Gehen 1 A. Greens kt Mar, Dr. Toruier, Groß l pr, | Ar 6809 kur — ). — > 
rieſen Weſtpr. 16538 %1ö,ẽẽ᷑1„%:71v; BU . 
Dominium KT, bei Neudörf G. emp ‚48.0. uNderb. July. Nie | J3dwei linge 

ſucht von Rohr a Aber ia igen en zun at 1 Sürin. Meier Een, ER Zwei x Lehel inge 

Ze. e. d. m. r e das Barbier⸗ u 

Rohrdach ecker. 16277 825 25 erb Cramer Mom Wollin P. |riecnen wollen, k können & meiben bit 

3 tüchtige 166821 Ein erfahrener, zuverläſſiger Becker, Friſeur, Strasburg Wyr. 

Korbmachergeſellen Wirthſchafter Ein Lehrling 


dauernde gute Be⸗ 
6862 


. ‚emfe, Korbn 
 .Pfterode ER 


dermer. 


erfönliche Vorſtellung erwünscht. ae 2 


— 5 um 1. Mai d. 38. bei mir Stel⸗ aus achtbarem Haufe, findet per 1 le 
175 arienbur 
en 10. Wc 8 6781 Daudpfbefkigadtene 


eg Brenner, 
eur- und We 


Eſſig⸗ Ehre Fabrik“ 


ein 


Einen Lehrling 
leich welcher Confeſſion, mit guten 
Schulkenntniſſen, ſucht [6931] 
ohenſtein, Marienburg, 
anufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
eſchäft. 


Gin Volonlait u. zwei Lehrlinge 


Söhne anſtändiger Eltern, finden in 

meinem Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 

ſogleich Aufnohme. [ 
Jacob Hirſch, Biſchofsburg, 


Lehrling 
ſofort geſucht, kann > einige Zeit 
gelernt haben. [6882] 
Drogen» Beratung Biſchofsburg. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, der polniſchen 
Sprache wu findet in meinem 
Material: u. Eiſeuwaaren⸗Geſchäſt 
Stellun 16830 
Carl to eſchke, Neidenburg Oſtpr 
Konditorlehrling 


geſucht 168291 Wiener Cafs. 
Kellnerlehrling 


für ein feines Reſtaurant in Bromberg 
wird baldigſt verlangt. ee n 
welcher ſchon ee Zeit in Lehre ſtand. 
Off. unter 8, 1000 poſtl. Bromberg. 


Zwei Söhne achtbarer Eltern, die 
Luſt haben, eine größere 167851 
Gärtnerei 
zu u können ſich noch melden in 
r. Gol Umkau per Sobbowitz. 
Gärtner A. Lange. 


Ein Lehrling 
findet Aufnahme im Colonialwaaren⸗ 
und — bei [6953] 

— 2.2)! e 2 Belt. 


Tuch⸗, 


N Für mein Colonial⸗ und Be 
Ma terial⸗Geſchäft, verbunden 
mit Deſtillation und Eſſigſprit⸗ Mi 
Fabrik, ſuche ich einen 16898] 


Lehrling. 
Julius Freundlich, 
we 55 edland. m 


In meinem Colonial- Delikateß⸗ 
Wein⸗ und Ligackengeſcheft findet 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Schulbildung von ſofort Stellung. 
Polniſche e erwünſcht. [6783] 
Waldemar Drebelow, 
Inowrazlaw. 


Für Frauen und 


Mädchen. 


geb. Mädchen, das Rieden 
engtiich spricht, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung auf dem Lande 


zur Erziehung d. Kind oder auch als 
Geſellſcha terin. Gute Empfehl. Briefe 


E. A., Danzig, Jopengaſſe 18. [6249 


Ein gebild. Fräulein 


chtb. Fam., in geſetzt. Jahren, ſucht 
Sell 1. Gef. gh ühr. ein. Haush. 
ei. ält. Dame. Meld. w. 
beit u. Fe 6880 4 d. Exp. d. Geſ. erbeten. 


Ein j. Mädchen 0 Stütze d. Haus⸗ 
3 ohne Gehaltsanſpr. empf. 


Koehler, Bromberg, Mittelſtr. 25. 


— — — — — — —— EN 


Repräſentantinn. f. Stadt u. Land, 
Erzieh. f. Ausl., Kindergrtn., Geſellſ ch., 
EDDIE. Stütz., Verkäuf. 2 
A. Koehl ler, Bromberg, Mittelſtr. 25. 


— nenn nn 


. Wittwe, ev., 36 J., ſ. 15. Mai o. 
1. Juni ei. ſ. St. a. Wirthin; verſt. v. Küche, 
ſowie Plätt. u. Aufz. v. Jungv. Meld. w. 
brfl. u. Nr. 6884 a. 


„Exded. Geſ. erbet. 


Kaſſirerin. 

Eine j. Dame ſucht veränderungs⸗ 
halber Stellung als Kaſſirerin, 5 fl 
möglich bei freier Station. Gefl. O 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6174 
an die Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Eine Lehrerin 
mit beſcheid. . 50 zu drei 
Kindern im Alter 7—11 Jahren, 
aufs Land geſucht. Meld. w. brfl. unt. 
Nr. 6740 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Für ein. 6 jähr. Knaben wird 18505 ſo⸗ 


gleich eine ev., anſpruchsl. 


Kindergärtnerin 
geſucht, die den erſten Unterricht ertheilt 
und die Hausfrau unterſtützt. 

Dom. Staren bei Krofanke. 


Eine Kindergärtnerin 
2. oder 3. Klaſſe, ſucht von ſofort 
Frau Rechtsanwalt 3 
Bromberg, Neuer Markt 1 


Eine erfahrene, ſelbſtſtändige 


Verkäuferin 


zur yet. eines ee 
wird bei hohem Salair geſucht. Offert. 
mit n unter Chiffre 
A. 100 zu richt. an die Exp. d. Neuen 
Weſtpr. Mitttheilungen i. Marienwerder. 

Suche zum 1. reſp. 15. Mai cr. für 
mein Materialwagren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 1690 a] 


Verkäuferin. 


Den Offerten bitt 
Gehal S lass räche bein izu E es 
D. . Pe = . Ibigſobn, 


Sc geſucht. 
bhaltsanſprüche 


2 tücht. Verkäuferinnen 


die der polniſchen Sprache mächtig und 
Bran enteunenif e beſitzen, können fi 
ſogleich mel 55 Photographie neb 
* niſſen erbitt et. = 
errmann e eichſe 

Putz⸗ und Mode⸗ = ; 


5 g, fe 


22 tüchtige Verkäuferinnen 


der po 3 Sprache mächtig, 

J iuche p. 15. d. M. reſp. 1. Mat cr. 
für mein 3 und Kurz⸗ 

2 waaren, ⸗Geſchäft bei hohem Salair. 

Den Bewerbungen mit Gehalts⸗ 

2 anſprüchen bitte Photographie bei⸗ 

2 zufügen. 91 

2 Paul Boß, Culm a W. 
5823858 3940986899 34906 

Eine ältere, erfahrene 16879 


Verkäuferin 
ſucht für fein. ‚Run und Galanteris⸗ 
waaren⸗ I are 
Moritz Simonſon, Allenſtein. 


Suche ſofort eine e gewandte, in det 
Branche längere Zeit thätige 169121 


Verkäuferin 


ſowie einen 


Stepper oder Stepperin 


für die Schuhfabrikation. 

Fritz Goldbach Nachf., Tilfit. 
Eine mofa Dame, geſetzten 
Alters, moſaiſch, zur VOR TRUE gen 
Leitung einer Wirthſchaft, verlangt 

bermann Jacoby, Dirſchau. 


Suche von ſogleich ein jung, evang. 
Fräulein 


welches kochen kann rg die Landwirth⸗ 
ſchaft verſteht. Gehalt 150 Mk. Alters⸗ 
angabe erbeten. 167791 
Frau A. Schwinning, 
— _Shönwerder p. Sittnow Wyr. 


Zu möglichſt bald. Antritt ſuche ich 
eine Nähterin 
welche Wäſchenähen, Schneidern, Aus⸗ 
beſſern und Plätten gründlich verſteht 
und etwas Stubenarbeit übernimmt. 
Gehalt 150 Mark. 165171 
Anna Nerger, Engelsburg 
bei Nitzwalde Wpr. 


In einem mittleren ländlichen Haus⸗ 
halt wird ſogleich ein evangel., 


beſcheidenes Mädchen 


tähen Hauptbedingung. Ge» 
find bei der Meldung 
gleich mitzutheilen und ob ſchon in 
Stellung geweſen. Offerten werden 
8 mit Aufſchrift Nr. 6867 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 


denz erbeten. 


Zum 1. Juli oder früher ſuche eine 


15 im Kochen, Backen und Sede rn f 


erfahrene, tüchtige 


Mamſell. 


Mit der Milch iſt garnichts zu thun. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe ſind 
1 Weißenhöhe u. Chiffre 


Ein häusliches, anſtändiges [6869] 
Mädchen 
wird für eine älterliche Dame vom 


11. Mai geſucht. Offerten unter A. 2 
poſtlagernd Marienwerder. 


Suche zum * Mai ein einfaches, 
beſcheidenes Mädchen 
moſaiſch, zur Stütze der Hausfrau, das 
auch Handarbeit verſteht, bei beſcheidenen 

e Johanna Levy, 
162591 Thorn, Brückenſtraße 5. 


Ein ſolides, des 30 und 
ordentliches Mädchen 


für's Buffet und zur Stütze der Haus⸗ 
frau findet ſofort oder zum 1. Mai er. 
Stellung. Meldungen nebſt Zeugniſſen 
erbeten. G. Bertram, Kaufmann. 
16370] Marien burg. 


Für hieſige Dampf⸗Molkerei, E. G. 
ſtädtiſcher Betrieb, ſuche zu p sr 


anſtändiges 


junges Mädchen 


— Erlernung des Molkereiweſens. 
aſſelbe findet auch Gelegenheit, ſich im 
Haushalt und in Handarbeit auszu⸗ 
bilden. Familien ⸗Anſchluß. Offerten 
wenn möglich mit Photographie erbitte 
umgebenb. 
C. Mielke, Molkerei⸗Inſpektos 
Schwerte a/ Ruhr. 


Aeltere, ſowie ging Wirthin., 
Nähterin., tüchtige Stubenmädchen, 
Köchinnen, zuverl. Kinderfrauen 
und Kindermädchen erhalten p. ſofort 
und ſpäter für Stadt und Land, wie 
bekannt die beſten Stellen bei hohem 
Lohn. Meldungen nehme ſofort an 
r Lina Schäfer, Tabakſtr. 22. 


Für eine große Conditorei und 
Caffee wird per ſofort eine tüchtige 
perfekte Wirthin 
geſucht. Dieſelbe findet bei gutem Gehalt 
dauernde Stellung. Bewerberinnen, 
welche bereits derartige Stellungen be⸗ 

8 nit Jene im 
eldungen mit Zeugniſſen unter Nr. 
6896 an die Exped. des Geſ. einzuſend. 
Das Dom. Staren bei Krojanke 
ſucht eine di tea anſpruchsloſe 


Wirthin 
die gut kochen kann. Die Stellung iſt 
eine leichte. Gehalt 180 Mk. 6530 


1 ſofort 
169321 


geſucht z zuverläſſige 
Kinderfran oder älteres 


Kindermädchen 


a a Weiteres brieflich. 
auptmann und Bezirks⸗ 
Offizier in Neidenburg. 


Kinderfrau 
für ſogl. ge. Meycke, Grüner Weg 7,1. 
8 und Mädchen 
erhalten E t 
Silben eges & Sh 


Eine Auſwartefrau 
wird verlangt Oberbergſtraße 13. 


Aufwärterin kann ſof, eintret bei 


Jul. Lewan dos ki, Obertbornerſt. 10 


Dr. med. Hope 
homsopathischer Arzt 


Auswärts — 


— — von 


Schindeldäch er 


aus reinem Kernholz hieſiger Waldungen 
zu bedeutend billigeren Preiſen als 
meine Konkurrenz. Lieferung franko 
nächſten Bahnhof. Zahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Gefällige Aufträge erbittet 


S. Beif, Schindelmeiſter, 


Bchipyenbell. 


Walzen 


riffelt auf neueſten Spezial⸗Maſchinen 
as nei er, ase Ban 2466 
chefler, Straſchin⸗Prangſchin 
—— et, Babnflation. ssh 
D. * 
SA 


N Die Maſchinenf abril & 


und Gifegicherei 1 


in Mewe | 
\ übernimmt N 


alle Reparaturen & 


an Lokomobilen, Dampf 8 15 


„e ꝛc. zu 0 
\ ſolideſten Preiſen u. weit⸗ N 


gehendſter Garantie. 


Dieſelbe lieſert die 5 


mehrfach a. Ausſtellungen a 
prämiirten 164891 


Dreſchkaſlen und 
Roßwerle 


in vier Größen, ſowie 


Hüchſelmaſchinen 


in ſieben Größen, ebenſo 


Pferderechen und 
Fütmaſchinen 


neueſter Konſtruktion; alle 
anderen Arten 


landwirthſchaftl. 
Maſchinen 
und Ackergeräthe 


nebſt Spritzen, eiſernen 
Waſſerwagen, Seilſchei⸗ 
ben⸗Transmiſſiousböcke ze. 
billiger, bei ſolideſter Ans⸗ 
nr wie jede andere 


Fabrik. 
A . Kulzschenbach. & 


RIP — 


'enderings 
2 Ci e 


Frieda. v. 160 
ind hochfein in Qualität u. eg 
n Rauchtabak Pfd. 
k., iſt unübertroffen. — zu be⸗ 
u von Adolf Tendering, 
rößte 2 Cig.⸗ u. Tabak⸗Fabrik, 
rſoy, a. d. Holl. nt u ie [2421 


- 


nor 


ID 


Fahrräden 
abrikat erſten Ranges 


aa ei ge 90 lich 
geringes Gewicht, hoch⸗ 


eichter Gang 
offerirt 15854 ſehr 


elegante Austattung, 

billigen Preiſen 

Paul Schulz, „ Sor. 
BE. 2 Man verlange Preisliſten. 


110. d. Gebauhr |} 


Flügel. u. Pianino- Fabrik 


7 önigsberg i. Pr 2 
Ki Prämii A: — 2 1851. — Moskau 1872 
#1 — Wien 1873 — Melbourne 1880 — I} 
Bromberg 1880. 

= empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 3 
Pl Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
ehanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. | 
I Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. +— 


Diustrirte Preisverzeichniss® 
„era und franco. 


Meter Sparge 
Nd 1 "De. g z Ui 
Kun il Marcus, Netz. 


Zum Wohl 


meiner Mitmenſchen bin 75 gerne 
bereit, Allen unentgeltlich ein Getränk 
(keine Medicin od. Geheimmittel) namhaft 
machen, welches mich 80jähr. Mann 
Sjähr. ſchvacher Werdau 0 befreit | Ra 
oſigkeit und ſchwacher Verdauung befreit 
ng F. Koch, Königl. Förſter“ a. D. 


at. 
in euren Kr. Höxter, Weſtfalen. 


ar Ma e . Sprechstunden | | 


i — 
\ Feldeisenbahnfabrik\ 


* E f LIN. 1 Greifswalderstr 21a.\ . 


HAN „VERLA * ä EROZRECTZ 


\ 


x 
a 


in 9 zeitgemäßer Conſtruktion liefert in 8 Ausführung zu billigen 


u Zobel, 88 


2 und Bl 


3 


— 


Hildesheim, 9 Hannover. * Danzig, Milchkanneng. 18. 


+ 8 
3 C 8 1 
"SS: f 8 
m S u — 
2 N © 8 do A 
98 DO © 
E FE 8 53% 
— © — 2 a 
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liefert ere 


und einzelne Geräthe 


wie : Eentrifugen, Butterfäfler, Butterkneter, Käferei-@eräthe, ar 
Blechwaaren, Milchkühler, Molkerei⸗ Bedarfsartikel u. ſ. w 7 


Das Gold,, 


ESilber⸗, 
Granat und 
Corallen⸗ 
waaren⸗Lager Goldſchmiedegaſſe 5, Danzig, ſoll wegen 
Dispoſitionsveränderung behufs Ermittelung der Aktiva durch 
Ausverkauf 

gänzlich geräumt werden. Vorhanden ſind: (5966) 

Goldene und ſilberne Ketten, Medaillons, Armbänder, Uhren 
Kabpfe von 20 Mk. an), Broches, Boutons, Kreuze, Nadeln, 

öpfe ze. 

Goldene Damen: und Herren⸗Siegel⸗ und Freundſchaftsringe 
(mit geſetzl. Stempel‘. 

Leib * Goldreif mit Todtenkopf, von 7 

pr. Stück 

ee maſſiver Goldreif mit Granate, von 7 bis 11 Mk. 
pr. Stü 

Kaiſer⸗Ringe, rr er dehnbarer Schlangenring, von 18 bis 
24 Mk. pr. Stück 2 

Silberne Suppen,, Gemüſe⸗ Eß⸗ und Theelöffel, Becher, 
Serviettenringe, Beſteckſachen ꝛc. 

Donble⸗Schmuck 15% Gold auf Silber) aller Art, wie Ketten 
Armbänder, Medaillons ꝛc. 

Granatcolliers, Broches, Boutons, Armbänder, Nadeln ꝛc. aus 
den beſten Fabriken Böhmens in großer Auswahl. 

Corallenſchnüre, Armbänder, Broches, Boutons, Nadeln in allen 
Stärken und Farben. 

Große Auswahl in Tafelaufſätzen, Fruchtſchaalen, Kuchenteller, 
Zucker⸗ und Butterdoſen, Menagen ꝛc. in Alfenide, guter 
Berfilberung. 

Auswahl ara, ie gern zur Verfügung. Wiederverkäufer 
beſondere Berückſichtigung. 

Die Preiſe ſtellen ſich bis 100 Prozent hoiuiger als die in 

den Katalogen der ſ. g. Verſand Geſchäfte verzeichneten. 

„ Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Orenstein & Koppel 
Feldbahnfabrik 
Danzig, Hleiſcergaſſe 55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe 


eie u. transportable bl ES | 
Stahlſchienen, Holz: und Stahl⸗Lowries! 
jowie abe IRB: ab 2 2 endende Lager. 


Ludw. Zimmermann Nachf. 


Comtoir und Lager Danzig Fidmarkt 2021 


Feld bahnen & Lowries * 


nen und gebraucht EU = 


kauf und miethsweiſe. 


Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 
Laſchenbolzen, Lagermetall ze. billigſt. 


Die anerkannt allerbeſten [6218] Gänſefedern 60 Pf. 
Fahrräder neue gröbere, per Pfund, | 


3 5 en N en 20 ahlungsbe⸗ wie ſie von der gu tallen, mit ſämmt⸗ 

ngungen durch ttlung eines lichen 3 — 
* Clubs > RER en zu fegen 82 
aben. r e gratis. 15 unter Be 


ö Kae er ie 825 A. Sasse, Leiſchin e 


Dampfmaschinen und Dampftef el 


5 Wolter III Binarıl Ahlborn| Al 


" Bolkerei-Aulagen nach allen Systemen a 


| General-Vertretung für Burmeister & Wains-Centrifugen. ) 


Laake’s neue Talent. -Ackeregge 1 


D. R.-F. * 536/66 207. 


Vollkommenste Bequemes 
 Esge Schärfen 
für alle Ver- 
hältnisse. S und 
D 0 p p e 1 t 0 == a Auswechseln 
Leistung =. der Zinken. 
gegen die Geringe Zugkraft 
alte Quadrat-Egge. :€ Mässiger 
Kein Verstopfen. . — Preis. 


Zwel-, drei- oder vierbalkige Felder je nach Erforderniss, 
Verzeichnisse portofrei und unentgeltlich. 
— Allein berechtigte Fabrikanten 


3 2 2 Leipzig-Kutritzsch, | 


Fc lung: 
‚complete | 17 
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Ziehung. beſtimmt 18., 19. und 20. Apr 


Daun geglun. A 10 15000 M. Baar 


Originallose & Kot 0 U. Liste 30 115 — 
3 eh 148071 


* 2 Einenhardt, Berlin 2 ‚Kalser Wilhelmstr. 49. > 


Rothe ＋ Loose 


Wauptsemtnne: 8 08e 

auptgewinne: 0000 Ar Hau 

Driginal- aueh a 3 ME, Antheile !/a 1,75 Mk., ½ 1 Mk. 279 80 Hennig 
2/4 10 Mk., 1½ 5 Mk. Porto und Liſte 30 Pfennig extra. 


Peter Loewe 
Bankgeſchäft Berlin W., Mohrenſtraße 49, 


Telegr.⸗Adr. Glückspeter, Berlin, 


PPC KV 
Julius Ross, Haudelsgärtuer 
Bromberg 


Gärtnerei: dne 38 
Blumen ⸗Salon: ee 7 
Filiale: Wollmark 

dernſprechanſchlnz 161. 


Hochſtämmige, niedrige und wurzelechte Roſen. 
Größte Auswahl von Stauden⸗Gewächſen, Gemüſe⸗ und 


Sommerblumen. 
Alle Garten⸗Arbeiten ſowie Anlagen werden billig u. nach neueſtem Styl ausgeführt. 


2879 


Vom 1. April d. Js. an findet in meiner zweiten G 
Käding'ſchen, Verlinerſtr 18, der Verkauf ammtü ärtnerei, der dern 


| 


cher angeprieſener Sa 


Gremer’s 


Toiletteseife, Schutzmarke Löwe == 


aus den beiten Roßmateriien hergeſtellt, 3 und Idea die Haut 
15 405 für Jedermann zum täglichen Gebrauche, greift 

N Gebrauche die empfindlichste Haut 
Se an und ift jeder Mutter zu empfehlen, als die (3312 


zuträglichste und dienlichste Wasch- und 
badeseife für Kinder und Säuglinge. 


Preis nur 25 Pfg. per Stück. 6812 
Erhältlich in Graudenz bei Fritz Kyser u. Paulschir macher. 
Engros⸗Verkauf: Phil. Müller & Cie., Frankfurt a. M. 


Selbstthätige Viehtränke 


— geſetzlich geſchützt — 8e verbeſſertes Syſtem. 


Waſſer⸗Verſorgung 
ji aA Wafferleitungen werden ſchnell u. ſachgemäß eingerichtet 
j — Zahlreiche Referenzen. — 


Fr. Rassmus, Magdeburg. 


en ſtatt 


in blauer Farbe trägt, 


wenn jeder Topf den Namenszug 


zu haben. 


Sonn 


Erſcheint tag 
Ezpedit 
2 
w alle Stellen 


Verantwortlich 
beide in 


Brief-Adref 
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Grübl gef 
Bedauern 


Kaiſer ſä 
lobte die 
giments. 
9 — Früh 
berſt Be 
haber des 
gab, welch 
empfindet. 
Worten fi 
des Diitar 
ahlreiche 
lane tre 
em Siege 
erg, un 
die Frage 
Kilo „rei 
Der Kaiſ 
mit dem 
Beendigun 
ya Hin 
daiſer W 
auen 
Inter 
Eljenrufe: 
begab fich 
Kronpri 
„Kaiſer W 
ſtattete er 
ab, gab. 
a | 
Hofburg. 
Nachn 
Ceremoni 
Foſober e 
hatte Kai 
zu Thee 1 
Bei 
Hauptſtad 
der Offtzi⸗ 


Furd 


werden ir 


ſchan“ au 


an der R. 


amten ver 
an Indian 
wird zumd 
gegen die 
Schreiber 
| Beitfcheift 
und Entit 


„Die ( 


dem Schiff 
worden, di 
Würmer fi 
= 4 Xropenhit« 


fangenen d 


wilde Thie 


Aſſeſſo 


Gefangene 
* Eſſen 


Schiffe 


Paar auf 
Die Solda 
Feinden di 

würde mit 


4 Be an 


erüpergez 
Dann 


abgehalte: 


„Ein E 


